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Chicago, Freitag, den 16. Februar 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Codesurteile vollſtreckt. 


Vier Mörder des Fred W. 
Gülzow gehängt. 


Ebeufalls der Neger Iennings. 


Alle Derjuche der Derteidiger, ihren Klienten weiteren Aufichub 
auszumirfen,. vergeblih.—Hilfsiheriff Peters, der die Doll: 
ftrefung der Urteile leitete, wartete in Sachen der Mörder 
Gülzows das Ende des Derfahrens vor Richter McKinley 
nicht ab.—Die Gebrüder Schiblawsti und Sommerling und 
Schulg paarweije abaetan, nach ihnen Bam der Mörder des 
Llarence Hiller an die Reihe. — Wie die armen Sünder ihre 
legte Nacht verbrachten. —Der Bang zur Richtftätte. 


Funf Raubmörder haben heute ihre 
Theußlichen Verbrechen am Galaen ge: 
ſühnt. Glatt ift die Vollitredung der 
Etrafe verlaufen, und wenn es aud 
diefes Mal ohne das bislang gebräud)- 
liche „Totengeheul“, welches fonft bie 
Gefärnanikinjaflen während des legten 
Ganges eines armen Sünders anftim= 
men, abaina, jo gellte doch von der 
Straße ber der Ruf eines Zeitungs- 
jungen: „AN about the erecutions of 
Gülzow’s Murderers“, während die 
Brüder Frant und Emald ‚Scib: 
lamsft gerade auf dem Galgeng:rüjt 
mit dem Iotenhemde befleivet wurden 
und fie dem Priefter die Sterbegebete 
nachjagten. 

Um 10:15 traten die Brüder Schi: 
blamwsfi, welche als mutigfte unter den 
bier zum ode verurteilten Mördern 
Gülzows zuerſt an die Reihe famen, 
ihren legten Gang nach dem Galgen 
an. Boran fchritt der Gefängnißver— 


Einem früheren Gefängnikarzte 
murbe jogar nachgefagt, daß er dur 
einen Drud auf die Halatnochen diejes 
Urteil richtig zu Stellen verftand, ehe 
die als Zeugen anmefenden Werzte die 
Halsmirbel unterfuchten. 

Auf einem mit einem meißen Tu 
überzogenen Schiebfarren murde die 
eine Leiche nach der anderen fortgefah- 
ten, dann bradte der Gefängnifper- 
malter mit Hilfe einiger Handwerker 
im Countydienft die Seile wieder in 
Ordnung, die Klappe wurde hinaufge- 
zogen, und genau um 1034 Uhr mie- 
derholte fich der Vorgang. Von zivei 
Geiitlihen, O’Brien und Rapinski, 
ihrem dereinitigen Lehrer in der pol- 
niſchen Gemeindefchule begleitet, wur: 
den Phillip Sommerling und Thoma? 
Chulg auf das Gerüft geleitet. 

Schul, der vertiertejte unter der 
Bande, war fo fhwadh, daß er hinter- 
rüds& gefchoben werden mußte. Auch 


mwalter Davies und der erite Hilfs» | jein Genoffe verriet große Aufregung, 


Iheriff Peter, Dann famen hinter- 
einander und von je zivei Hilfsfheriffs 
geftüßt die Mörder, Ddazmilchen 
der Prieſter O'Brien von der Kaibe- 
drale zum Heiligen Namen. 

Den Schluß des Zuges bildeten 
fehs Hilfafheriffs. Sobald fih der 
Zua von den Zellen der Todestandida- 
ten in Bemweaung feßte, verjtummte in 
dem YJufchauerraum vor dem Galgen- 
gerüft der Lärm, alle jegten ih; auf 
den Gallerien am gellengebaude und 
an den Mänden des langen hohen Kor- 
ridors, an dejfen öftlihem Ende der 
Galgen jteht, jtanden auch hinter den 
Sufchauern Polizisten undHilfsſheriffs 
für etmanige Notfälle. 

Laut ziichte der Dampf in den 
Röhren der Heizanlage, triüibe Tchaute 
das Tageslicht Durch die in großer 
Höhe angebrachten Fenſter; draußen 
ſchrien die Zeitungsjungen ein „gel 
bes“ Blatt aus, „mit vollſtändigemBe 
richte der Hinrichtung“. Da hörte 
man auf den &tienplatten bes nad) 
dem Galgen  fiihrenden Ganges 
Schritte, immer deutlicher wurde das 
Geräufh, dazwischen lang Gem: :mel 
von Menichenitimmen, eg war Der 
Getitliche, der den beiden Mördern 
die Sterbeaebete porfpradh, und die fie 
dann nacfprachen. Gleich darauf be- 
trat der Zug das Gerilt. 

Hier wurden die Brüder von den 
Beamten nebeneinander auf die acht 
Fuß lange, Schwere Falltlappe aeitelli, 
und während fie, die Mugen niederge- 
fhlagen, dem Priefter die Gebete 
nahfprachen, wurden ihre Beine ae- 
feffelt, aleich darauf die Hände auf 
dem Rüden, das meihe ITotenhemd 
murbe ihnen über ihren Anzua, den 
felben, in welchem jie die Tat began- 
gen hatten und gefangen genommen 
murbden, gezogen, und nachdem fie auf 
die übliche Frage, ob fie noch etwas zu 
fagen hätten, verneinend den Kopf ge- 
fhüttelt hatten, die Schlinge umge: 
leat. 

Dann murbde ihnen die weiße Kappe 
über den Kopf gezogen, ihre Bealeiter 
traten zur Seite, und der Hilfäfheriff, 
melcher in einem fleinen Kabinet, das 
in die Mauer hinter dem Galgen ein: 
gelaffen ift und durch ein Türfeniter 
ungefeben alles verfolgt hatte, drüdte 
auf den Ainopf, toelcher die Klappe 
löſte. 

Mit dumpfem Knarren fiel ſie 
herab, und die beiden Mörder ſauſten 
7 Fuß hinab. Sie waren gerichtet. 
Wohl acht bis 10 Minuten dauerten 
noch die krampfhaften Bewegungen 
und Zuckungen der Sterbenden, dann 
wurden ſie ſtarr, und um 10:24 
mwurbe Franf für tot erflärt, zwei Mi- 
nuten fpäter Ewald Schiblamsti. 

Gleih nachdem die Klappe gefallen 
war und während der Priefter nod 
betend auf dem Gerüfte ftand, traten 
die vierzehn Aerzte, welche ala Augen: 
zeugen borgeladen worden waren, an 
die zappelnden Geftalten und fühlten 
Puls und Herzichlag. 

Um 103Uhr wurde dieleihe@&mald3 
abgenommen jtieben Minuten jpäter 
die Frank. Diejer hatte einen bejon- 
ders langjamen Iod, er fcheint er- 
miürgt zu fein, wenn auch, wie das bei 
allen-Hintihtungen im County Coot 
aeihieht, ald Tod Genidbrud amtlich 
angegeben wird, f 


| 





und beide mußten bi% zur allerlegten 
Sefunde aehalten merden. Auch fie 
lehnten eö ab, zu fprechen. Nachdem 
fie Das ihnen von den Prieltern an den 
Mund gehaltene Aruzifir gefüßt hat- 
ten, mas auch die Brüder Schiblamäfi 
getan, murde ihnen die Kappe überge- 
zoaen, und fünf Sekunden fpäter, um 
10.50, war aud ihr Schidfal befiegelt. 
Schul wurde abt Minuten und 
Sommerlina elf Minuten jpäter für 
tot erflärt, doch ließ man fie noch zehn 
Minuten hängen, bis der Herzichlaa 
polig erlofchen war. 

Eine furze Galaenfrıit für Iennings. 

Nun trat eine über eine Stunde 
dauernde Paufe ein. Diele wurde da- 
durch verurfacht, daß der Vetteidiger 
des Neaers Thomas ennings, welcher 
den Raubmord an Clarence Hiller in 
deffen Haufe in Wafhington Heights 
begangen hatte, fih an Bundesrichter 
Landis mit dem Erfuchen um einen 
Habeastorpusbefehl aemendet und der 
Richter bi8 zur Entjcheidung des Ge- 
Juches die VBollitrefung der Hinrich- 
tung angeordnet hatte. Yu diefer war 
übrigens alles bereit, e8 mar eine 
Stunde hödhjiter Dual für den Mörder, 
dem fein Anwalt Anderfon augen: 
Iheinlih noch Hoffnung gemacht hatte, 
hatte er doch fchon drei Mal auf ähn- 
iihe MWeife in den Staatögerichten ei- 
nen Aufichub ermwirtt, das lehte Mal 


| im Dezember 1911, eine halbe Stunde 


bor der Hinrichtung. 

Aber dieſes Mal waren die Be: 
mübungen doch vergebend. Der Rich- 
ter erflärte, daß der Einwand, die 
Ueberführung ſei nur durch Finger— 
abdrücke herbeigeführt worden, viel— 


leicht ſtichhaltig ſei, aber er könne das 


nicht unterſuchen, und es ſei doch ſon— 


derbar, daß man mit einem ſolchen Ge— 


ſuche bis zur für die Sühne des Ver— 
brechens feſtgeſetzten Stunde gewartet 
habe. 

Er habe kein geſetzliches Recht, in 
die Gerichtsbarkeit des Staates unter 
dieſen Umſtänden einzugreifen. Der 
Verteidiger hätte vor der Entſchei— 
dung des Staatsobergerichts unmittel— 
bar an das Bundesobergericht Beru— 
fung einlegen müſſen. 

Der Richter äußerte ſich auch ab— 
ſprechend über den Photographen 
Frank Hoffman, welcher die das Ha— 
beascorpusgeſuch begleitende beſchwo— 
rene Ausſage abgegeben hatte, weil 
Hoffman erſt in dieſer Stunde mit ſei— 
ner Behauptung hervorgetreten ſei, daß 
er für die Polizei Fingerabdrücke habe 
photographiren müſſen, nachdem dieſe 
durch Linien verändert worden ſeien. 
Der Richter deutete an, daß er Hoff— 
man nicht glaubwürdig halte. 

Gleich nachdem er ſeine Entſchei— 
dung gefällt hatte, ſandte der Richter 
ſeinen Gerichtsdiener mit einem ver— 
ſiegelten Briefe zum Sheriff und teilte 
ihm darin ſeinen Standpunkt mit. 
Jennings, hat über ſein Verbrechen 
und ſeinen Aufenthalt während der 
Zeit vierzehn verſchiedene erlogene Ge— 
ſchichten erzählt. r 

Heute Mittag konnte endlih au 
diefer Verbrecher abgetan werden. 


Er war ſehr nervös, als er, von dem 


Geiſtlichen der weißfarbigen Katholi— 
ſchen St. Monikagemeinde bealeitet, 
auf dem Galgen erſchien. 


Um 12.15 hing er am Strick und 
ſechs Minuten ſpäter war er tot. 

Er hatte das Genick gebrochen. Die 
gebrauchten Totenhemden wurden wie— 
der verwendet, auch die Stricke. 

Als Hilfsſheriff Peters die Nachh— 
richt erhielt, daß Richter Landis nicht 
einſchreiten wolle, ſuchte er Jennings 
auf. Dieſer lag mit ſeinem Beichtvater 
knieend in der Zelle. „Nun, Jenninge, 
der Richter will nicht einſchreiten!“ 
Den Farbigen befiel ein ſtarkes Zit— 
tern, und er mußte von Hilfsſheriffs 
aufgehoben und nach dem Fahrſtuhl 
geleitet werden. 

Auch auf dem weiteren Gange ver— 
mochte er ſich nicht aufrecht zu erhal— 
ten, und als ihm das Totenhemd um— 
gebunden wurde, da ſank er beinahe 
in die Knie. Beim Anblick der 
Schleife ſenkte er den Kopf auf die 
Bruſt, hob ihn jedoch gleich wieder. 

Vergebliche Rettungsverſuche. 


Kurz nach neun Uhr heute Morgen 
hatte Hilfsſheriff Peter den Verur— 
teilten in ihrer Zelle den Hinrich— 
tungsbefehl vorgeleſen; alle Fünf hör— 
ten ihn ruhig an und erklärten, daß 
ſie zum Sterben bereit ſeien. Gleich 
darauf wurden die beiden neuen 
Stricke nochmal auf ihre Haltbarkeit 
unterſucht. In dem Augenblicke traf 
auch von Springfield die Nachricht 
ein, daß das Staatsobergericht ſich ge— 
weigert habe, einzuſchreiten. 

Kaum waren die Brüder Schib— 
lawski gehängt und während ſie noch 
am Stricke hingen, als Hilfsſheriff 
Durſo mit einem Vorladungsbefehl 
des Richters MeKinley an den Ge— 
fängnißverwalter Davies eintrat. Es 
war vor dem Richter nämlich ein Irr— 
finnäverfahren von Pfarrer Morris 
bon der St. Stanislauskirche ge— 
gen Gülzows Mörder beantragt. 
Davies half bei der Abnahme 
der Toten, und der Hilfsſheriff 
Peter teilte dann dem Richter mit, 
daß die Brüder Schiblawski tot 
ſeien und er die beiden anderen Mör— 
der auch hinrichten werde, wenn der 
Richter ihm keinen formellen Gegenbe— 
fehl gebe. 

Das geſchah nicht, und kurz darauf 
wurde der Antrag abgewieſen. In dem 
Advokatenſtreit über die Sache bezich— 
tigte Hilfsſtaatsanwalt Marſhall den 
Pfarrer Morris des Meineids. 

Inzwiſchen waren Schultz und Sow— 


merling mit dem Prieſter in ihrer Zelle 


um Gebet niedergekniet, nach einigen 
inuten erhoben ſie ſich, und der letzie 
Gang wurde angetreten. 

Die Leiche von Schultz wurde bald 
nachher nach dem Hauſe der Eltern, 
Nr. 1417 Cleaver Straße, gebracht; 
die ſeiner drei Kumpane holte der Be— 
ſtatter Joſehh Jarzembowski, Nr. 
1419 Weſt Blackhawk Straße, ab. 

Alle vier werden Montag Morgen 
von der St. Stanislauskirche aus auf 
dem St. Adelbertfriedhof beſtattet wer— 
den. 

Dramatiſcher Auftritt. 


Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich 
geſtern Abend kurz nach acht Uhr ab, 
als die Verwandten Abſchied fürs 
Leben von Gülzows Mördern nahmen. 
Unter dieſen Verwandten befand ſich 
auch Julia Klein, die 18jährige Braut 
des Ewald Schiblawski, die unentwegt 
treu zu ihm gehalten hat. Als die Ab— 
ſchiedsſtunde ſchlug, fiel ſie dem Ge— 
liebten um den Hals, küßte ihn leiden— 
ſchaftlich und ſchrie immer wieder: O 
Gott, ſie ſollen ihn nicht hängen, nein, 
das ſollen ſie nicht! Weshalb iſt es mir 
m fo entfeglich leiden zu müf- 
en? 

Sie fhluchzte und war dem llmfin: 
fen nahe, ala Gefängnißdireftor Da- 
bie3 fie auffing und hinauägeleitete. 

Frau Schiblawski raufte ſich die 
Haare aus, als ſie von ihren Söhnen 
Abſchied nahm und ſchrie mit gellender 
Stimme: Gott verzeihe ihnen, wenn 
ſie meine beiden Söhne hängen. Nur 


ſie gegeben, aus und erſuchten ihn 


| 
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Gott fann ihnen verzeihen. Wie fann |; 


die Welt und das Gefeh fo araufam 
fein, einer Mutter beide Söhne auf 
einmal zu nehmen? 

Sie mußte mit Gewalt hinausbe- 
fördert merden. 

Ihren Mann bat der Kummer, den 
die Söhne ihm gemacht, auf das Kran: 
fenlager geworfen. Sein Zuftand wird 
als bevenflich bezeichnet. 

Auch die yamilie Schulk, beftehend 
aus Vater,: Mutter und zwei, 18 und 
12 Nabre alten Vöchtern, hatte fich 
eingefunden. Die Frau wurde hyſte— 
riſch und die jüngſte Tochter bemühte 
ſich vergeblich, ſie zu beruhigen. 

Frau Sommerling, die mit drei 
Töchtern und zwei Söhnen ſich einge— 
funden hatte, konnte ſich kaum auf den 
Beinen halten. Sie murmelte immer— 
fort Gebete. 

Frank Schiblawski ſah geſtern 
Abend zum erſten und letzten Mal ſein 
Baby, das während ſeiner Haft, vor 
etwa 14 Tagen, geboren wurde. Er 
küßte und herzte es und nahm dann 
tränenreichen Abſchied von der Mutter. 

Auch Frau Sommerling hatte ihr 
anderthalb Jahre altes Kind mitge— 
bracht. 

Sommerling und ſeine Schickſals— 
genoſſen. brachen, als die Verwandten 
ſich entfernt hatten, zuſammen und 
mußten nach der Armeſünderzelle zu— 
rückgeſchleppt werden. 

Bereuen die Tat. 


Ihrem Verteidiger, dem Anwalt 
George J. Dreiske gegenüber, der ge— 
ſtern Abend gleichfalls Abſchied von 
ihnen nahm, drückten ſie ihre Dank— 


barkeit für die Mühe, die er ſich um 


dann, folgende Erklärung der Preſſe 
zu übermitteln: 

„Wir beklagen nicht uns, ſondern 
unſere Lieben und die Wittwe und das 
Kind des Opfers. Was würden wir 
nicht darum geben, wenn wir den ar— 
men Gülgom ins Leben zurüdrufen 
fönnten. Wir gehen dahin, wo er ifi. 
Wir wünfchten nur, unfer Tod würde 
ihn lebendig machen. Hätten wir da- 
mals, alö wir das graufige Verbrechen 
verübt, gewußt, mas wir jegt wifien, 
dann wäre die Tat ungefchehen geblie- 
ben. D, hatten wir nur noch eine ein 
zige Gelegenheit, durch guten Leben‘- 
mandel das Verbrechen zu fühnen. Mir 
milfen wohl, daß wir Strafe verNie- 
nen, haben aber das Gefühl, daf >ie 
über ung verbäingte Strafe nicht Die 
ift, die am meiften Gutes wirft. Def: 
fenungeachtet find wir auf Niemand 

öſe.“ 

Sie baten ſchließlich noch den Ver— 
teidiger, der Hinrichtung beizuwohnen. 
Als ſie hörten, daß ein Verſuch ge— 
macht würde, den Farbigen Jennings 
mittels eines Habeascorpusverfahrens 
vom Galgen loszueiſen, meinten ſie: 
„Der kommt womöglich noch frei, weil 
er Jemand gefunden hat, dem es auf 
Geld nicht ankommt. Er hat vor län— 
ger als Jahresfriſt den Mord verübt 
und lebt noch immer. Wir begingen 
das Verbrechen vor drei Monaten und 
müſſen jetzt ſchon dran glauben, weil 
wir keine Moneten haben. Iſt das 
Recht?“ 

„Cuſtig aelebt und felig geitorben. . ... 

Nah der Armfünderzell zurüdge- 
ichleppt, hatten die vier Verurteilten 
ihren jeelifchen Gleichmut bald wieder— 
aeivonnen. 

Schon während das Galgenoerüjt 
aufgebaut und die Klappe, jomwie bie 
Stride geprobt wurden, jpielten fie an- 
icheinend unbefümmert mit den Je be- 
wachenden Schließern eine Partie 
„Sehsundjechzig“, und zwar um 
Geld. Sie maren anfcheinend mit 
Leib und Seele beit der Sache und 
nahmen dem Gefangenwärter m. 
Meicher 50 Cents im Spiele ab. 

Als bei der „Galgenprobe” die 
Klappe fiel, meinte Ewald Sdib- 
famsti: „Ich alaube, jet gibts für uns 
feine Hoffnung mehr.“ Seine Schid- 
falägenofjen nidten mit dem Sopfe, 
fegten aber, wenn auch mit zitternden 
Händen, das Kartenfpiel fort. 

Erit um halb 3 Uhr Morgens legte 
Frant Schiblamäti die Karten hin und 
warf fich angefleidet auf jeine Prit- 
fhe. Nah Verlauf einer halben 
Stunde hörten auch feine Genofjen 
auf zu Spielen, nachdem Ewald Schib- 
lawsfi die Mahnung ausgefprochen 
hatte: „Wir follten jegt zu Bett geben, 
da es unfere lete Nacht auf Erden 
tjt." 

Eine halbe Stunde lang wälzten fie 
fi unruhta auf ihren Pritjchen hin 
und her, che fie, wie ihre ruhigen 
Atemziüge  bemiefen, eingefchlafen 
maren. 

Verlaſſen, verlaſſen. ... 

Von Jennings hatte ſich Niemand 
verabſchiedet. Er ſaß ſtumm vor ſich 
hinbrütend in ſeiner Zelle, als dort 
das Wehegeſchrei der Verwandten ſei— 
ner Schickſalsgenoſſen hinauftönte. 
„Das geht den armen Leuten an die 
Nieren!“ äußerte er zu feinem Wär: 
ter. Dann verfiel er wieder in tiefes 
Sinnen. Am Abend hatte er je einen 
Brief an Fıl. Belle Buzzell, die mit 
einer fozialen Siedelung in Verbin— 
dung Steht, und an die Farbige Yaura 
Stout, Nr. 2432 ©. Wabajh Xbe., 
gefchrieben. Um Mitternacht verab- 
Ichiedete fich fein geiftlicher Beiftand, 
Pfarrer Kohn F. Morris von der rö- 
milch-ftholifhen St. Monicafirche von 
ihm und gegen ein Uhr fuchte der tot= 
gemeihte Mohr fein Lager auf. Schred: 
hafte Träume plagten ihn in der Nacht. 
Heller Angftihmweiß auf der Stirn, 
Iprana er vor Tagesarauen auf, blicte 
fih um und faate dann mit einem 
Seufzer der Erleichterung „Gott jei 
Dant, daß es nur ein Traum mar. Ich 
glaubte, die Klappe fei jehon gefallen!“ 

Kurz vor vier Uhr Morgens fprah 
eine Yyarbiae im Gefängniß por und 
bat um die Erlaubniß, Nennings, der 
ihr Verwandter jei, zu fprechen. Man 
ließ, fie abbligen und fie entfernte fich, 
ohne ihren Namen genannt zu haben. 

Galgenhumor. 


Gegen halb acht Uhr Morgens er— 
wachten Gülzows Mörder. Schultz er— 
ſuchte ſofort ſeinen Wärter, ihm ein 
Paar ſchwere Schuhe zu beſorgen. 

Auf die Frage, wozu er die Schuhe 
brauche, antwortete er „Damit ich 
ſchneller falle!“ 

Ewald Schiblowski verlangte, daß 
ſein Ueberhemd gewaſchen werde, da— 
mit der Koroner doch ſehe, daß er auf 
Sauberkeit gehalten habe. 

Im Gegenſatz zu früher, wo es den 
Galgenkandidaten überiaſſen blieb, 
nach eigener Wahl die Henkersmahlzeit 
zufammenzujtellen, beftimmte Gefäng- 
nißdireftor Davies heute, daß den Ver- 
urteilten nur die Gefängnißtoft, be- 
ftehend aus fchmarzem Kaffee und 
Brot, verabfolgt werde: Sie würgien 
das färgliche Frühftüd ohne Murren 
hinunter und waren froh, daß ihnen 
gejtattet wurde, Zigaretten zu rauchen. 

Das Derbreden. 

Der Gemüfehändler Fred W. Gül- 
30m wurde am 20. Dftober vorigen 
Sahres, als er fich mit einer Fubhre Ge- 
müfe auf der Fahrt nad dem Ran- 


“ 


dolph Str.-Martt befand, an Lincoln 


ar 


und Peterfon pe. von dem 24jähri- 
gen Emald Schiblamsfi, und dejien 21 
Jahre alten Bruder Franf, defien 34 
Jahre altem Schwager Philipp Sonf- 
merling, dem 19jährigen Thomas 
Schul, dem 16 Nahre alten Frant 
Kita und dem gleichalttigen Leo Su- 
Homäfi in räuberifcher Abficht üder- 
fallen und mit viehifcher Rohheit er- 
mordet. i 

DVergebens hatte das erft feit etwa 
Jahresfrift verheiratete Opfer Die 
Mordbuben gebeten, ihm Wlles, was 
er an Wertfachen bei fie habe, zu neh- 
men, ihm aber um feiner Familie 
willen das Leben zu fchenten. 

Yrant Schiblawäfi und Sommer: 
ling waren den Pferden in die Zügel 
gefallen, Kita kletterte auf den Wagen 
und berrichte Gülzom an: „Steigen 
Ste ab oder ich fchneide Ahnen vas 
Herz heraus!” Der Weberfallene ge— 
horchte. Als er abitieg, verfegte Emald 
ihm mit einem Knüttel einen Hieb auf 
den Kopf, der ihn bemußtlos zu Boden 
ftredte. Dann bearbeitete Schiblamsti, 

| der Anführer der Bande, den Ohn- 
i mächtigen mit dem Anüppel, bis deffen 
| Schädel, und zwar an mehreren 
Stellen, fomwie da3 Nafenbein, die 
inte Kinnlade und der linfe Arm ge- 
brochen waren. Nach ihm fiel Schulk 
"über Gülzomw her, vermeflerte ihn rd 
durhfchnitt ihm die Halsfchlagader. 


wurde nun von den Mördern durh 
Peterfons Baumfchule halb aejchleppt 
und halb gezerrt und jchließlich hinge- 
mworfen. Ehe die Täter fich aber ent- 
fernten, legte Ewald den Anüppel 
quer über die Kehle des Dpfer® und 
fprang mit beiden Füßen auf bie 
Enden. Zum Weberfluß jtieß er zu= 
quterlegt dem Grmordeten den Anüp- 
pel in den Schlund hinein und fchlug 
ihm bei diefer Gelegenheit mehrere 
Zähne ein. 
Wurden überführt. 

Zwei Tage darauf fand man bie 
Leiche. Bald darauf wurden die Ge- 
prüder Schibiamsfi und Sommerling 
verhaftet, als fie im Begriffe waren, 
Gülzows' Fuhrwerk zu verkaufen. In 


Das ſo entſetzlich zugerichtete Opfer 
| 


t 


Teſegtaphiſche Depeſchen. | 


Geliehert von der "Associated Press’ 


Inland. 


— — 


Kongrtek. - 

Wafhington, D. K., 16. Febr. Der 
Senat war heute nicht in Sigung und 
tritt erft am nädjften Montag, um 2 
Uhr Nachmittags, mieder zujammen. 

Bor dem Finanzausfhur des Se— 
nates jehten die Yabrifanten von 
Stahlproduften ihre Protefte gegen die 
Stahlzolltarifbill des Abgeordneten: 
haujes fort. 

Vor dem Frauenjtimmrechtstomite 
des Senats erfolgten eindringliche Ap- 
pelle zugunften eines Zufages zur 
Bundesverfaffung, welcher das Frau— 
enitimmrecht gewährt. 

Das Abgeordnetenhaus trat heute 
Mittag wieder zufammen. Auf dem 
Proaramm fteht noch immer der Hee- 
resetat. 

Das Abgeordnetenhaustomite für 
Poſtdieuſt und Poſtwege be— 
ſchloß nahezu einſtimmig, in den Poſt— 
etat (der im März zur Erörterung im 
Hauſe kommen ſoll) für das nächſte 
Rechnungsjahr eine Beſtimmung f. 
eine voläufige, beſchränkte Packetpoſt 
einzufügen. Der aufgeſtellte Voſtetat 
verlangt insgeſammt eine Bewilligung 
von 270 Millionen Dollars. 

Der Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſär R. H. Meyer verlangte von 
dem zuſtändigen Ausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes weitergehende Voll— 
machten für jene Kommiſſion, ein— 
ſchließlich phyſiſcher Bewertung von 
Eiſenbahnen und Aufſicht über Bonds. 

Die Ernennung des Ex-Gouver— 
neurs Myron T. Herrick von Ohio 
zum amerikaniſchen Botſchafter 4 
Paris wurde noch geſtern vom Senat 
gutgeheißen. 

Waſhington, D. K., 16. Febr. 
Small von Nordkarolina beſtritt im 
Abgeordnetenhauſe, daß er jemals in 
ſeinem Diſtrikt ſachverſtändige Vor— 
tragsredner des Ackerbaudepartements 


ihrem Beſitze wurden auch des Opfers für politiſche Kampagnezwecke benutzt 


ſilberne Uhr und 57, die ſie ihm abge— 
nommen hatten, gefunden. 
Frank Schiblawski legte ein Ge— 
ſtändniß ab, auf Grund deſſen die üb— 
rigen Mordbuben dingfeſt gemacht 
wurden. 
| Die Mörder wurden progeffirt und 
am 12. Dezember von einer Jury in 
Richter Adelor %. Petit Abteilung 
des Ariminalgerichts jchuldig befun- 
den. Klita und Sucomäti wurden, in 
Anbetracht ihrer Jugend, zu lebens: 
länglicheın Zuchthaus, die iibrigen aber 
zum Tode durch den Strang verur- 
teilt. Am 16. Dezember wurde der 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozefies abaewiejfen und die Hinrich- 
tung auf den 22. Dezember aube- 
raumt. Gouverneur Deneen und bie 
Begnadigungsbehörde gewährten aber 
den Galgentandidaten einen Aufjchub 
der Urteil3pollftredung bis heute. Ein 
zweiter, Mittwoch ‘dem Gouverneur 
und der Begnadigungsbehörde unter— 
breiteter Antrag auf Ummandlung der 
Iodes- in Zuchthausftrafe wurde ab- 
gemiefen. 
Der fall Jennines. 

Der Tyarbige Thomas ennings 
mar auf Grund fchmermiegender lIm- 
tand&sbemeife überführt worden, am 
19. September 1910 den Eifenbahn- 
beamten Glarence Hiller, ala diefer fei- 
ne Töchter gegen einen tätlichen An- 
griff verteidigte, erfchoffen zu haben. 
Der Mohr war in der Nähe des Tat: 
ortes verhaftet worden. Er hatte einen 
Revolver bei fich, in deffen Kammer 
zwei Batronenbülfen ftedten. Sein lin: 
fer Arm mies eine Wunde auf, die er 
fi) angeblich jelbjt beigebracht hatte. 
Als er nämlich auf Hiller Schoß, fol 
eine Kugel den Arm geftreift haben. 
ingerabdrüde, die auf dem Sims des 
Treniter3 gefunden murden, durch das 
der Einbrecher in die Hillerfche Woh- 
nung gedrungen war, rührten, wie von 
Sochverſtändigen feſtgeſtellt wurde, 
von Jennings her. Vornehmlich auf 
Grund dieſer Feſtſtellung wurde der 
Angeklagte überführt und zum Tode 
verurteilt. Gegen die Zulaſſung dieſes 
Beweismaterials wurde Berufung 
beim Obergericht eingelegt. Diefes ent- 
fchied gegen den Verurteilten. Jiwermal 
zuvor war der Hinrichtungstag ſchon 
anberaumt, in beiden Fällen aber dem 
Verurteilten im letzten Augenblick ein 
Aufſchub der Strafvollſtreckung ge— 
währt worden. 

Mittwoch machte ſein Verteidiger 
einen letzten Verſuch, den Gouverneur 
und die Begnadigungsbehörde zu ver— 
anlaſſen, die Todes- in Zuchthaus— 
ſtrafe zu mildern. Der Antrag wurde 
abſchlägig beſchieden. 

Straffrei entlaſſen. 


Der 25jährige Iſaak Maron wurde 
heute Morgen an S. Halſted, nahe 
12. Straße, verhaftet, als er, ein 
großes Schild mit der Aufſchrift tra— 
gend: „Die Todesſtrafe iſt barbariſch 
und‘ brutal und follte abgejchafft 
werben“, an der Spike eines 500 
Köpfe ftarten Menfchenhaufens fchritt, 
den er nad dem Gountygefänaniß 
führen wollte. Die Menge wurde 
auseinandergejagt. 

Stadtrihter Himes entließ den 
Häftling mit einer Verwarnung, nad- 
dem diefer beteuert hatte, daß er nur 


Stimmung gegen die Berhängung | 
der Zodesftrafe- machen, aber feinen | soenns 


‚groben Unfug verüben wollte. 


habe. Small machte auf die Behaup- 

tung des Ingenieur Wright, bom 

Bundesdrainagedienitt,  aufmerfjam, 

day fein, Wrights, Bericht über die 

Unterfuchung des Everglades - Lände- 

| reienftonbals berzögert iworben fei, 

weil er den Auftrag erhalten habe, im 

Small’fhen Diftrift Vorträge zu hal- 

ten. Das war in gemwillem Sinne 

richtig; aber Small wollte eine In— 
finuation zurücdiweifen, ala ob diefe 

Vorträge, die nur die Verbefferung der 

Verhältniffe der Landbauern bezmedtt 

hätten, eigentlich im politifchen In- 

tereffe jeiner Kampagne geplant ge— 
weſen ſeien. 
Wird gemaßregelt: 

Der Leutnant, der mit Truppen ver— 
ſehentlich nach Meriko ging. 
Waſhington, D. K., 16. Febr. Das 

Kriegsdepartement hat ſich entſchloſ— 

ſen, draſtiſch mit dem Leutnant Ben 

W. Fields, vom 18. Infanterieregi— 

ment, zu verfahren, der mit einer klei— 

nen Abteilung amerikaniſcher Solda— 
ten verſehentlich über die mexikaniſche 
Grenze nach Juarez ging, reſp. in ei— 
nem Straßenbahnwagen fuhr und 
hierdurch beinahe einen internationa— 
len Zuſammenſtoß heraufbeſchworen 
hätte. 

Fields iſt in Haft genommen wor— 
den, abwartlich einer weiteren Unter— 
ſuchung. 


— 


Ausland. 


Kaiſer verweigert Gnade! 
Britiſcher Spion in Feſtungshaft gebracht. 
—Wieder zwei Landesverräter verhaftet. 


Berlin, 16. Febr. Alle Anſtrengun— 
gen der britiſchen Regierung, den Kai— 
ſer Wilhelm zur Begnadigung des, 
vom Reichsgericht in Leipzig wegen 
Spionage verurteilten Londoner An— 
walts Stewart zu bewegen, ſind 
fruchtlos geblieben. Selbſt die Für— 
ſprache des britiſchen Kriegsſekretärs 


| 
| 


Haldene, bei feinem Befuch in Berlin, | 


nußte Stewart nichts. 


Stewart ijt aus. dem Unterfuchungs- 
gefangni nad) der Feitung Glak zu: 
Verbüßung feiner Strafe gebracht 
worden. 

Inden Zeiß’ichen Werten zu Jena 
find zwei Brüder des früheren Schup- 
manns Gauß verhaftet morden, der 
befanntlich im Dezember zu Wilhelms- 
haven wegen Einbruds und Spionage 
feftaenommen murde, aber mit Hilfe 
britifchen Gelded aus dem Unter— 
fuhungsaefängniß entfam - und nad) 
England floh. 

Seine foeben dinagfeft gemachten 
Briider find befchuldigt, ihre Beihilfe 
aeleiftet zu.haben, indem fie ihre Zeich- 
nungen bon ben, in den Zeif’fchen 
Merken für die deutfche Marine ancae- 
fertigten Inſtrumenten nach Wilhelms—⸗ 
haven ſandten. 

—- — 


Dad Wetter, 


Ehicago und lmgenend: Unbeitändig;  biel- 
leicht entweder heute Abend oder morgen leiuhte 
Kegenfgauer; geringer Wechfel in der Luftwär- 
me; Siüdmweltwind. , ! . 

Illinois und Wistonfin: Unbeftändig ınd d’sl: 


| 


leicht entweder beute Abend oder morgen leichter y 


Nenen; geringer Wecfel in der Luftiwärme. 

Nieder-Mihigan umdb Andbiana: Hente Abend 
und morgen wahrfcheinlich bemölft und unn. 
ſtändig geilen Zemperatur. 

In. Chicago ftellte fi der ritaud 
von neitern bi3 heute M 

34 Grab: a. 1 
6 Upr 29. Grad; 


Nadı den Sochfluten, 


Die Not in Spanien umd in Portugal, — 


Sevilla, Spanien, 16. Febtr Die 
Fluten, welche unſere Stadt mehrere 
Tage lang verheert hatten, weichen jegt 
raſch zurück. In höchſt trauriger Lag 
befinden fich aber zwei Vorftänte, Na= 
va3 und Burguillos, welche über eine 
Woche hindurch von der Außenwelt ab- 
aeichnitten waren. Man fand, daft 
viele der Bewohner Hüngers ftarben, 
troß der behördlichen und anderen An- 
ftrengungen zur Linderung bed@fends! 
Der Erzbifchof von Sevilla fpeift täg- 
li 3200 Berionen. 

&3 find fo viele Hilfsftationen, mie 
möglich, errichtet worden. | 

In manden Fällen murben Me 
Gräber auf den Friedhöfen vom Waf- 
fer ganz unterwühlt, jodaß jeßt bie 
Leihen auf den Straßen herum— 
ſchwimmen. 

Der Hafen von Sevilla ift aufs ' 
Neue eröffnet worden; aber noch, im» 
mer find alle Zweige der Induſtrie ge⸗ 
lähmt. 

Liffabon, Portugal, 16. Yebr.: Das 
Zurücweichen der Fluten in Poriu— 
gal bat den ungeheuren angerichteten 
Schaden erjt recht an’3 Licht gebracht. 
Ganze Dörfer find zeritört, und Zeile 
bon manchen Städten Yeögleichen! 

Die Provinzen Eftremadura, Ws 
garde, Alemtejo und Minho haben am 
meiften gelitten. 

63 find au viele Menjchenleben 
zu beilagen, obwohl ihre Zahl: no 
immer nicht genau befannt iſt. Und 
eine große Anzahl PBerfonen ift in ‘ber 
äußerjten Nots = 

Die Regierung fandte 50,000 Laibe 
Brot, 50,000 Pfund File und 
20,000 Flafhen Wein an bie Not- 
leidenden; und noc mehr Vorräte 
werden täglich geichidt. 

Nach mäßiger Schägung fommt der 
gefamte Sahjehaden auf 10 Yello: 
nen Dollars. 2 

Ebinefiihe Borgänges 
Beinahe nod ein Zufammenftoß zwifchen 
Revolutionären und Kaiferlichen. 


Honatong, 16. Fer... Aus Swa— 
tom wird hierher gemeldet: Der Dam- 
pfer „Kumtichau“ von Hongkong, mei: 
her die britifche Flagge führte, fam 
bier in den Hafen. Auf ihm befanden 
fih 2000 Mann revolutionärer ir 
nefifcher Soldaten, welche nach. bem 
Norden beitimmt find. .Sopmie diefe 
zu landen fich anfchidten, proteftirten 
die Ortsbehörben heftig und brohten, 
mit den Gefchügen des Forts Yeueı 
auf fie zw eröffnen. ‘ 

Die hinefifhe Zolltommifftion- um 
der britiihe Konful begaben. fi 
chlennigft an Bord des Dampfers unt 
Iprachen mit dem Kapitän, welchen fir 
anmiefen, fein Fahrzeug nicht landen 
zu laffen. —— 

Es herrſcht große Aufregung über 
den Zwiſchenfall, — und man glaubt 
daß der Trubel in den ſüdlichen Pro— 
vinzen erſt im Beginn iſt! 

Auch will das Piratentum anſchei⸗ 
nend nie aufhören! Geſtern wurde 
wieder eine Anzahl Dſchunken auf dem 
MWeitfluffe unmeit Kanton bei Tages- 
enbruch angegriffen. Näheres -über 
den Verlauf der Gefchichte wird no 
nit mitgeteilt. Xmmerhin fine 
folhe Fälle bedeutend feltener ge= 
worden, feit der Weftfluß mit Kano- 
nenbooten abpatrouillirt wird, 


Für ruffifher Baummwollbau, - 


Derfelbe foll unabhängig vom Ausland, 
befonders von Amerifa. fein. 


St. Peteröburg, 16. Febr. Dad 
rufjifche Kabinet hat zur Unterbrei- 
tung an die Duma eine Vorlage aus— 
gearbeitet, welche eine Bewilligung vom 
$275,000 für die weitere Ausdehnung 
des Baummollbaues in Zurfeftan umd 
fowie für die&rfegung ameriftant: 
her Mafchinerie durch foldhe Geräte 
erlangt, die in Rußland oder anderen 
Ländern hergejtellt worden find. - 

In feinem urfprünglichen Vorfchlaa 
hatte der KLandmwirtfchaftäminifter eine 
Bewilligung von $690,000 geforbert, 
ebenjo eine ftaatliche Garantirung bes 
Privattapitals, meldhes im Baum: 
mollbau angelegt ift. Premier Kokomw-» 
fow und die Mehrheit feines Kabinet! 
mißbilligen die Gewährung einer fol 
hen Staatsgarantie, find jedoch zus 
gunjten billiger Vorfchußdarlehen an 
Baummollbauer, um Rußland voh 
ausländischer Baummolle und nament- 
lid) von der amerifanifhen ums 
abhängig zu maden. 


Deutiher Flieger umgefomment 
Berlin, 16. Febr. Der beuifche 


Xoiatiter Schmidt ftarb heute an den 
Wirkungen eine® Gturzes von 100 
Fuß, während er geftern mit ie 


Doppeldeder flog. Die Urfad on 


Unglüd3 mar ein Brechen beö 
ſchwungruders. s 


Feuer im Shlamtyausdesirk 3 ; 


Heute Nachmittag um halb drei Uhn 
murde die Feuerwehr mad De 
Schlahtbausbezirtt gerufen. 
brannte in einer der Anlagen bo 
Morris & Co, an 42. und Too ı 
Straße. 


Die „Abendpopie 
veröffentlicht heute Fe, 
2839 


Kleine Anzeigen 

Mer AUrbeitsfräfte verla: 
Arbeit ſucht, wer etwas 
zu vertaufchen oder zu ber 


at, 
e Ha 


en 





Be 1 ne SE ee ee ern en 


mzugs Verkauf 


Berlor meine Penje—-Gezwuiigen anszuzichen 
Für End) ift das eine jehr wichtige Belanntmachnng. 


John V. Pouzar 


Zuverläffiger Männcrausitatter 
ordwestecke Harrison & Halsted Str. 


Ta ih gezwungen bin, anszuziehen, io fehe ich da® einzige 

Hilfömittel darin, mein ganzes Lager in Baargeld umzuieken, 
Beginnend mit Donnerstag, 15. Febr., 8:30 Uhr Vorm., jtelle ich mein gan- 
925.000.Lazger von forgfältia ausgewählten, eritflaii. Maaren zum Ber: 
uf, beitehend aus Kleidern, Hiten, Schuben ır. Ausitattungswaaren fir Män- 


Wer, Nünglinge und Anaben. 


Mein Beitreben war itet3, meihen Hunden die beiten Werte für ihr Geld 


geben. 
mertfa3 finden. 


Ihr iverdet in diefem Lager mır Waaren der beiten Fabrifanten 


Be. Artilei, den wir als vollfiommen eracteten, trägt da3 Union Label. 


ie3 iit Die Natur des 
Sorm., zum Verkauf itelle. 


Lagers, da3 ich am Tonnerstag, 15. febr., S:30 Uhr 

Sch öffne meine Türen und lade die 
Diefer Stadt zur’ Bejichtigung der nie vorher für jold zeitgemäße, 
ausgewählte WBaarcır verlangten Rreite' 


ewohner 
ſorgfältig 
ein 


Das Lager muß verkauft werden —nichts zurückgehalten — Preiſe herabgeſetzt — 

Profite verſchwinden — Koſtenpunkt anßer Acht gelaſſen. 

Dies iſt Eure Gelegenheit, einen Dollar die Arbeit von zweien tun zu laſſen. 
Der Raum geſtattet nicht, die hunderte von Spargelegenheiten zu erwähnen, 

die Ahr bein Beſuch des Ladens antrefft. —XR 

Vreiſe leſjet, ſo wird Cuch ein Beſuch profitbringend erſcheinen. 


Einjach weige und fauch Border 
behlaejäumte Männer-Taſchen— —X 
tes. 108, iehbt.........- ® 
Seiße Siltoline-Taſchentücher für 
— reg. Preis 156. 
jeßt nur 
Extra ſtarke, nahtl. Männer- 6 
Soden, reg. Preis 10e, jest ® 
Beine Macowolle Männer-S 
chwarz, lohfarbig, braun un 
Navy, xcg. Rreis 15c, jest...... 
Echte Merino Halbitrümpie f. Mäns 
ner, in Ichimarz, bramı, Sta Ye 
melahair, veg. Preis 15c, jeßt...e 
— Alle reg. 256 und 35c Halsbinden, 
Fourr⸗in⸗Hands. Teds und 
lub Ties, jetzt 
Alle unſere reg. 2560 und 
und 356 Hoſenträger, jetzt ... 
Halstitcher, regulärer 
Preis 507, jeßt 


12e 


1 


| reg 


* *R1 — * 2 > +? * 
Men Sbr aber einige der folgenden 


Süte und Rappen. 
Alle untere Kappen 
tr Mäamıer und Anaben, 
iebt . 

Neneite Kacons und ‚Farben 
weichen und itetien Männerbüten 
Breis $2.50 und 


50c und 


ID 


bon 


ı 83.00, jekt 


ı made“ 


Ic 


de 


Ertra ſtarkes fließgefütt. Männer-⸗ 


Unuterzeng, reg. 50e und 750 3 ic | 


Lyalität, jebt. 


—— —— 
Feines 


Derby geripptes ner⸗ 


Unterzeug, tr blau, lobierbig, Eeru | 


und roia. Reg. Rreis He 
und Tär, jeßt 


37c 


Negligee-Hemden für Männer, mit | 


befeittatem Nraaen, rca. >0c 37 r 
und Toc Lialität, jekt......® gi 
Union Yabel Renligce semden Fir 
Männer, loler Nragen,  befeitiate 
oder loſe Manſchetten, reg. 
sIRR u. 81.25 Cumt.. * 


9 


Alanell-Hemden fir Männer, 81.50 | 


end 52.00 Sorten 

„Union made”, jekt 
Männer Nerien Sweate 
reg. Preis S1.00; jest. 
Schuhre. 
Alle 82.50 und 53.00 Männerſchuhe 
— alle Facons und Leder 85 
G6G 


arten zur Mustvah!.. 


97c 
ER 


Mäanner-Beinfleider. 
Ste, starke, Dauerhafte „Unton 
Männer-Beinkleider, regulä— 
rer Vreis 31.50 und $1.75; 
jetzt nur 
Feine Worſted und Caſſimere-Bein— 
kleider für Männer, jedes Paar in Be 
zug auf Facon, Paſſen und Herſtellung 
garantirt, Union-Label, reg. 1 39 
Preis 82 und $2.50, jeßt... eo,» 
Anziige und Meberzicher für Männer. 
200 feine Worited und Cheviotan 
ige fir Männer, alle neueiten Ka 
cons und Schattirumgen. Mnzüge, Die 
reg. zu $10 bis 12,50 verfauft wur 
den, die neuteiten Modelle w 78 
dieſer Saiſon 2.40 
eine Cheriot md Morited Anzüge 
für Männer, alle neneiten Facons 
fetn geichneidert, reg. 815 9 78 
u. 8318 Anzüge, jetzt — 
Taruerbafte Männer-lleberzieher, in 
Ichwarz und fancıh Geweben. Zturm, 
Convertible und Samtkragen, regulä 
ver Preis 310.00 und 
—————— 
Große Auswahl 
Ueberzieher, ſchwarz Kteriens, 
fanchy geſtreifte ſchott. Cheviots, mit 
Sturm, Convertihle oder Samtkragen, 
reg. Preis 515. 00 und 9 74 
$18.00, jekt. re X 
Alle unſ. *5310 echten Prieſtley Cra— 
benette Megenröde, jedes Mleidung? 


ſtück geſtempelt und garan 4 98 
.» 


tirt „waſſerdicht“, jetzt.. 


feiner Männer 


und 


Hunderte von Artikeln, die auf dieſer Liſte fehlen. zu unerhörtenHerabſehungen. 


IF Dies ſind keine Vorſpiegelungen. 


ar 


Aür meine taujende von Kunden it meine Reputation fir ebrliche&eihäft?- 
methoden eine genitaende Sarantte, aber für Cuch, Die nie borber mit mir Ge- 
ſchäfte abſchloſſen, iſt ein Beſuch dieſes großen Umzugverkaufs nötig, um Euch 


zu überzeugen, daß die hier enthaltenen Verſprechungen wahr ſind. 


Während 


Ihr das Sortiment ſehr aroß finden werdet, mit einer reichen Muswahl, tit es 
ton Vorteil. für Eich, zeitig zu fommen. 


finden, dab; Fuch Der Beſuch dieſes großen Verkaufs bezahlt 
uns aus Neugier bheſucht oder der Geſellſchaft halber, kommt 


Artum mit dem PVlatze. 


Ihr werdet au jeder !eit hier etwas 
(Sanz ale, ob 
Reacht feinen 


Nordweſtecke Harriſon und Halſted Str. 


Alle Straſßſenbahnen transferiren nach dieſer Ecke. Achtet auf das grüne Schild. 


John V.Pouzar, 


Zuverlaliiger Männerausitatter. 


— 


Alznmul Kinder 


Sontan von Charlotte Nieje- 


(61. Fortjegung.) 


— — — — 


| 


} 


| gludlih zu werben. 


„Ab, Frau Qullu, wos find mir | 
bob alle für elende Menfchentinver! | 


Ein Windhaub kann und ummehen, 
und dann find mir nicht mehr dieiel- 
ben, die wir waren. 
denke, 


Wenn ich mir 
welche guten Ratſchläge Ihr 


Dater mir zuerit immer gegeben hat | 
und wie vernünftig er jprac, und num | 


Iheint ihm doch etwas in Gehirn zu 
fehlen. Heute trifft’s ihn und mororrn 
vielleicht uns. 
und nicht fo viel aus dem Leben mao- 


Wirtlih, wir Tollten | 
| phonirt hatte, er 


Ken und immer glauben, wir wären | 


etwas Beſonderes. ch habe auch 
fhon neulih meinem Bruder gefagt, 
dab ih Fräulein Nicdaus gern ala 
meine Schwägerin begrüßen 
Sm Grunde habe ich fie ja fehr gern; 


werde. | 
| Ermentrude 


e8 war nur mein dummer Hochmut. | 


Aber mein Bruder tit zufrieden, und 
fie wird aut zu ihm jein. 
Sie wenig, nicht mahr? Eigentlich it 
fie ja ſeht liebenswürd: Wenn Sie 


Ehe ipäter gelegentlich Eeaegnen, feien 


Frih 


een würde, wenn er auch jetzt immer 


Sie, bitte, freundlich zu ihr.“ 

Ich werde mein Möglichites tun!“ 
veriprach Lulu, und Anna drüdte ihr 
warm bie Hand. 

„Die Heine Frau hat jich mirklich 
berauzgemacht,“ fagte fie zu Ermen- 
trüde, ala fie diefe einige Tage ſpäter 
im Kinderheim befudte.e „Ehemals 


9 molite ich fie immer aern !ieb haben, 


über e8 gelang mir nie jo recht. Sekt 
dann fie wirklich noch jehr angenehm 


werben.“ 


„Wir mollen das Beite horfen!“ 
Fagte ftatt Ermentrude Tante Pine 
Martent, die in demjelben Zimmer 
faoß, Strümpfe ftopfte und mit. einer 
newiffen Wichtigkeit Frau Keith in 
allen Stüden zur Seite ftand. Denn 
fie alaubte ficher, daß ihr geliebter 
noh einmal Ermentrude hei- 


ehr beichäftigt tat und fait immer von 
burg abmeiend war. Denn nun 


tie Herr Wilhelmfen auch das Land 
von Doktor Dorning erhalten, und 


BROwN’S 
INCH! TROCHES 
> erteit, 
Segen Orc gie 
D Stimmezutlären. Probe 
N RO! & SON, Boston, Mass, 


Sie fennen | 


Nordweſtecke HSarriſon und Salſted Straße. 


Abeends offen bis 9 Uhr. 
An die erſten 530 Kunden geben wir frei einen Medallion Kouvon, 


Sonntag offen bis 1Uhr. 
wert 82.0. 
miir 


— — — — 


alle Bauten konnten in Angriff ge 
nommen werden. Fritz hatte es na 





höhniſch. 
den Nutzen davon. ers i 
auch nich mehr arbeiten; ich will mein 
| qutes Leben haben. 


| meinen Mann allein 


| Nu fit ich da und hab fein Ahnung 


habe feine Geh 
dak .fie ehemals im Harlem’fhhen 
Haufe gedient hat: Wenn bort Ge- 
heimnifle gewefen jtnd, jo find fte piel- 
leiht aufaeflärt.“ 

„Mag meinen Ste damit?" erfun- 
diate fih Anna, aber Ermentrude 
fchüttelte den Kopf. 

„Sch darf es nicht verraten. Tran 
van Harlem hat mich kürzlich darum 
gebeten. Sie wird mohl jelbft- herfom-- 
men und die ganze Angelegenheit un 


| terfuchen.” 


Anna fragfe nicht weiter. Sie hatte 


| noch allerlei zu befprechen, und als fie 


beim Forigehfn auf der Straße eine 
ſchlecht gekleidete Frau ſah, bie fie 
feindſelig anſtarrte, da redete ſie dieſe 


Schlichting, 


freundlich an. 


„Guten Tag, Frau 


wir haben uns lange nicht geſehen. 
Damals waren Sie in Othmarſchen 
bei Frau Claſſen. 


Wiſſen Sie noch? 
Sie haben die Dame gut gepflegt!“ 

„Is wahr?“ Die Angeredete lachte 

„Ja, unſereins muß üm— 

mer arbeiten, und die Reichens haben 

Abers ich mag 


mich in Fuhlsbüttel verſpurrt, mo fie 
ſterben ließen, 
daß er mich nix mehr ſagen könnte. 


yu 


Fräulein Wilkelmfer. verjtand fie 


| natürlih nicht, fagte nur einige be: 
| ruhigende Worte und drüdte ihr ein 
| Zmeimartitüd in die Hand, mas die 


mit hoffärtiger Gebärde ans 


rau 


ı nahm; fie vergaß den Dant. 


Aber als die Dame fich abgewendet 
hatte, lief fie doch wieder hinter ihr 


| ber. 


„Ic hab Fräulein Mathilde an 


' Ihnen empfohlen; nu wird fie moll 
5 


reich und fein. Und ich weiß Doch ma 


| von ihr, da fann gerr Wilhelmfen fich 
| über 
| frieg.” 


mundern, wenn ich fein Geld 


Unna warf ben Stopf in den Naden. 
„sch hoffe nicht, Frau Shlichting, 


| das Sie Böfes von meiner zufünt:igen 
| Schwägerin reden werden. Das mwirbe 
| Ihnen mehr fehaden ala ihr. jelbit!“ 


Wie fie aber haftiq meiterging, 


| mußte fie, daß fie fich nur den Anichein 
| der Ruhe gegeben haite. 
| Ichredlich, 


por dem Gefchwäh einer 
folchen Frau berechtigte Angit zu ha— 


| ben. Auf welche Weife fonnte man fie 
| zum Schiweigen veranlaffen? Sie zer» 
| grübelte fich den Kopf darüber, und 
| darn fehlug fie mit der Hund in bie 
| Luft. 


„Ach was! Laß fie reden! Einmal 


| regen fich die Menjchen darüber auf, 
| dann haben fte eine neue GSenjatton. 
| Kch mill mich mal nicht quälen.“ 


lind Ste atna zu Ontel Beier in den 


Laurentiagang, der ſtets geduldig auf 
ſeinem harten Sofa ſaß, ſich über be 
Beſuch freute und dazu ſagte: „Man 
| iimmer aufricden!” 


Dorning verreiite um diefe Zeit. Er 


| hatte Lurllu mitnehmen wollen; fie aber 
hatte für ihren Vater zu forgen und 
| mollte auch die fleine Tisbeth nicht der 


alten, dummen Kinderfrau iüberlaffen. 


| ®p aina Harro alfo allein und mar 
| im Grunde zufrieden über feine lInge- 
| bundenbeit. 
| Süden joa und fich an den Schnreber- 
aen des Quaaner Sees freute und an | 


Mber obaleih er nad) dem 


dem marmen Sonnenfcein, und ob 


| aleich er fühlte, dDak die Ausfpannung 


ihm wohl tat, hatte er in fich Doch ein 


| Gefiihl der Xeere, und er fah eifrig 


| nach Briefen von Hambura aus. 


Ste 


| famen nicht fehr häufia, denn außer 


türfich durchaefeht, daß das Terrain | 


berfauft murde; er fete ja immer 
alles durch und verdiente es mwirflich. 


in allen Ehren aefchahb, dann ivrar 


ı aen berichtete 


Und menn bas | 1 ! 
| Getwinn hatte ihn verlaffen; am Tieb- 


Iante Vine ficher nicht Damider, wenn | 
| fte auch noch immer mit einem Schau: | 
| der am die Frau dachte, bie ihren Szrig | 
jo ohne Weiteres gefüht und an feinem | 


Hals gehangen hatte. TIante Pine 
träumte noch manchmal davon 
Ihämte ftch dann, daf fe fo träumte. 
Aber fte freute fich Doch wieder, daf 


alles fo qut abgelaufen war, und daß | 


fte damals an Doktor Dorning tele= | 
tollte jtich doch lieber | 


nicht fcheiden laflen. Denn für Schei 
dung war fie erit recht niht. Was 
zufammengeprediat war, das mußte 
auhb zulammenbleiben, auch wenn es 
nicht recht zufammenpaßte. 
mirden hoffentlich zu- 
Iammenpaffen, obaleich es ja jchlimm 
war, daß die junge Wittwe eigentlich 
eine Gräfin und aus einer einit fo rei 
chen Familie mar. Uber wenn 


jte ihr offen jagen, mie 


Fri und | 


Alle Haare fielen aus 


fie |; Mnd im Geficht de8 Baby brachen rothe | 
erit in ihrer Familie war, dann wollte | 
fie darüber | 
dadte, und daß fie jegt zum braben | 
Homburger Mittelitand gehörte, der | 


Iparfam und fleikia dahinlebte und | 


nicht mehr vorftellen mollte, als er 


mat. 


So dachte Tante Pine und hörte | 
nicht, was Fräulein Wilhelmſen und 
noch miteinander 


Ermentrude ſonſt 
beredeten, und es war ihr auch einer— 


lei; denn ſie ſprachen doch nur immer 
von armen Kindern und was ſie eſſen 
oder anziehen ſollten, und dies beküm— 


merte Pine nicht fonderlih. Aus.den 
armen Kindern wurde heutzutage viel 


zu viel gemacht, und Tante Pine las | 
lieber ihre Geichichten, in denen e3 von 


Räubern und edlen Mörbern mim: 
melte, und imo ein edler Graf alles 
Ihließlih in Ordnung brachte; denn 
die Grafen in den Büchern waren un- 
entbehrlich. 

Anna Wilhelmfen und Ermentrude 
hatten jich jehr eifrig unterhalten. 

„Slauben Sie, daß ih Frau 
Chlihting einmal befucen foll?“ 
fragte die ältere Dame, und Frau 
Keith hob die Schultern. 

„sh fann nichts darüber jagen. 
Sie tommt gelegentlich her und hält 
mir allerhand fonderbare Reben, daß 
fie ein Geheimniß mwiffe, und daß man 
ihr Geld geben iollte. bamit fie 


| dererlanae. 
und | 


Lulu schrieb eigentlich nur fein Vro- 
furiit, der ihm von aeichäftlichen Din- 
- und aus diefen machte 
er ftich nicht viel. Die aroße Unruhe, 
das Streben nach immer reichlicherem 


ften erfuhr er, mie es feiner Ffleinen 
Tochter aina, und e& freute ihn au), 
als Lulu fchrieb, daß fie allmählich 
den freien Gebrauch ihrer Glieder mie- 
Etwas furz treten würde 
fie ihr Leben lang, das mußte fie eben 
traaen. Er war immer nod) qleichgil- 
tig gegen fie, und ihre etwas inhalts— 
(ofen Briefe verdroffen ihn. Da ließ 
er fich lieber einmal von Fite berichten, 
der ihm in einem fabelhaften Hod- 


Beulen aus. Pilanzten jid) auf Hände 
und Arme fort. Ward immer jhlimmer. 


Sie Mutter jagte: „Ich glaube nicht, daf 
irgend etwas andere3 al3 Cuticura 
das Baby Furirt hatte. 


„Als mein Baht fehs Monate alt war, bra« 
eine Beulen aus. Ziele 
trodneten ab und 
binterließen Schuppen. 
Dann brachen jie 
wieder aus umd 
bededten den ganzen 
Kopf. Alle Haare fies 
len aus und der Kopf 

) war eine Mails von 
3 | Grind.Siernad pflanı- 
ten fie fih über das 
ganze Geficht, fpäter 
über Hände und Arme 
fort. Sh verſuchte 

j mehrere Salben, Bint» 
reinigungSmebdizinen und lomultirte ſchließzlich 
sivei Aerzte, trogdem wurde der Zuftand des 
Pabn immer boffnungalofer. Nah etwa feh3 
Piomaten erzählte. ınir eine freundin bon der 
Heiltraft Cuticuras. Ih Taufte eine Flafche 
Guticeura Aufidiungsmittel, ei Stüfd Euticura 
Seife und eine Schadtel Cuticura Salde.. Nah 
dreitänigem Gebrauh trat Bellerung ein. Das 
Aind fonnte Ihlafen, fragte ji nicht mebr, und 
nad dem Gebraud der dopbelten Quantität die 
fes borzüglihen Heilmitteld, mar da3 Nind ge 
fund. Die Haare wudhfen und fräuielten fid. 
Ah alaube nicht, dab irgend etwas Anderes ala 
Cuticura das Kind Iurirt hätte.“ 

sh Tanite nachder« häufig Cuticura Salbe 
und Eeife und bemugte folhe für Toiletienzmede. 
In feinem Falle, wie bei Schnitt«-, Brand». uf. 
Bunden beben biefe in ihrer HSeilfraft verfart. 
Euticura Seife ift die beite Seife für Toiletten» 
awede.“ (Ges.) Frau F. €. Harmon, NR. %. 2. 
2, Atola, Tenn., 10. Sept. 1910, 

Euticura Seife und Salbe werden in der gan- 
zen Welt verfauft. Wenden Zie fih an die 
Rotter Drug & Chem. Corv., Dert. I6R. Bo- 
fton, ıım Zufendung einer liperafen peitfreien 
Brobeiendung nebit 3Zjeilig. Handoug über die 


Das haben fie | 


(63 war dod | 


mniffe, ich meif, nur, 


Be are 
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Ontel Beier, immer zus 


frieden mar, und von -Almine 
Schleppegrell, die e3 nicht lanae in 
ihrer Stellung ausgehalten hatte und 
nun: wieder in Hamburg war. Die 
Leute fochten dort nicht fo qut mie in 
Hamburg, fagte fie, und das Fyleifch 
hatte nicht den fräftioen Gelchmad, 
den fte gewohnt war. Aber FFite mußte 
dies nur von Frau Schlichtina, die 
noch immer ein Zimmer im Laurentia- 
gang hatte und manchmal ganz ber- 


ı rüdt fprad. Madame Glaffen war 








hop X Arind. 


ı Schönfeld einen Partner, der im Per- 


| Then Bühne in Chicago 





no nicht wieder bei feinem Ontel ge- 
weſen. 


Harro las den Brief, wie er lang— 
ſam durch grünende Hänge nach 


Teſſerete ging, einem Dorf, das dem— 


nächſt durch eine elektriſche Bahn dem 
Verkehr mehr erſchloſſen werden ſollte. 
In großen Windungen ſchlängelte ſich 
der neu angelegte Weg, und die 
italieniſchen Arbeiter gruben eifrig in 
dem ſteinigen Erdreich. Es war ſchön 
auf dem Weg, wo blumige Matten und 
Weinberge miteinander abwechſelten, 
und Harro ärgerte ſich über die neue 


Bahn und den geſtörten Frieden. Aber 


dann wußte er auch, daß das Leben 
fortſchritt, und daß niemand es auf— 
halten konnte. Nur für Onkel Beier 
im Laurentiagang ging es nicht wei— 
ter; der ſaß noch eine Weile auf ſeinem 
Sofa, um es dann mit dem Grabe zu 
vertauſchen, und das war dann nur 
ein kleiner Schritt geweſen. 


(Gortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Deutſches Cheater. 


Ein glänzender Dankestribut an 
Emilie Schönfeld. 


Auseverkauftes Haus. 


Ehrengeſchenk, Blumenſpenden und herz— 
licher Beifall für die Künſtlerin, die 
in ihrer Rolle als „Girofle⸗Girofla“ 
einen Criumph feierte. 


Vertreter und namentlich Vertre— 
terinnen des Chicagoer Deutſchtums 
füllten geſtern Abend das Deutſche 
Theater bis zum äußerſten Faſſungs— 
vermögen, um der allbeliebten rn 
donna, Frau Emilie Schönfeld-Ha- 
nich, an ihrem Benefiz- und Ehren- 
abend Huldiqungen darzubringen als 
Ausdrud des Danfes für die zahllo- 
len Runftgenüffe, melche die Künit- 
lerin feit Beginn der Spielzeit in ihren 
Rollen dem Publitum verfchafft bat. 
In Worten verlieh diefen Gefühlen 
der Verehrung und Freundſchaft be— 
redten und warm empfundenen Aus— 
druck Herr Emil Höchſter, der am 
Schluſſe des zweiten Aktes die Bühne 
betrat und der Benefiziantin im Na— 
men von Theaterfreunden ein Ehrenge— 
ſchenk überreichte, die Hoffnung aus— 
ſprechend, daß die Künſtlerin der deut— 
noch recht 
lange erhalten bleiben möchte. Frau 
Schönfeld ſprach, umringt von einer 
Fülle herrlicher Blumen in Form von 
Sträußen und in Körben und einer 


Anzahl geheimnißvoller Packete, einige 
herzliche Dankesworte. 
zu ihrem Galaauftreten die Doppel— 


Sie hatte ſich 


rolle der „Girofle-Girofla” in Charles 
Lecocg® aleichnamiger Operette ae- 
mwählt und damit eine äußerft alücliche 
Mahl getroffen, denn die Rolle ift fı- 
herlich eine ihrer beiten. Geichmad- 
boll mie immer foftümirt, erft in Blau, 
dann in Rofa und darauf ala Braut, 
um am Schluflfe nohmals ala Girofla 
in Rofa, zu erfcheinen, unterftübte 
Frau Schönfeld ihr Spiel und ihren 
Gefang durch eine blendende Erfchei- 
nung. Wuch vortrefflid bei Stimme 
war fie, und der Liebreiz, die In- 
Ihuld und Hilflofigteitt der beiden 
tungen Dinger Girofl& und Girofla 
wurden durch ihr Spiel in unmiber: 
ftehlicher Weife zur Darftellung ge» 
bracht. Yhr Couplet im erfien Akt: 
„Wie Toll ich denn das machen” mar 
geſanglich wie darftellerifch eine der 


| Meiflerleiftungen des Abends, der fich 


Ipäter der Vortrag des Trinkliedes, 
einer der Ichönften Nummern der Par: 
tttur, ebenbürtig anfchloß. In Herrn 
Lippih als Marasquin hatte Frau 


ein mit ihr die Duette von Girofl6 und 
Marasauin zu feiner tünftlerifcher 
Wirfung ausgeftaltete und außerdem 
durch den anfprechenden Vortrag feines 
hübſchen Auftrittäliedes in PVerbin- 
dung mit feinem vorteilhaften Aeuße- 
ren, des Solos mit Chor: „Das ver- 
Nanden diefe Alten“ und, mit Herrn 
Marfano, des DüettS mit Murzuf 
die Hörer erfreute. Einen guten Abend 
hatte auch Herr Marfano, der ala 
Maurenhäuptling fehr intereffant aus» 
fab, recht temperamentvolf fpielte und 
feine Gefangönummern, namentlich im 
legten At das: „D fchöne Girofla“ 
lobenömwert und mit fhöner Stimme 
bortrug. 

Sehr mwader hielt fih Frl. Düring 
mit gefälligem, leöhaften Spiel und 
dem ganz famos gelungenen Vortrag 
der Piratenballade im eriten At, in 
welchem auch Herr Lömwenfeld ala Don 
Bolero und Frau vd. Wegern als 
Donna Aurora ihre zwerchfellerfchiit- 
ternde Tätigkeit zuerft entfalteten. Des 
Erfieren Eouplet: „In mir fieht man 
den Vater, wa& möglich war, das tat 
er“, und das Spiel der aejchäkten „fo- 
milchen Alten“ in ihrer Rolle als „Herr 
des Haufe?“ waren von durchichlagen- 
der MWirfuna. Bleibt von den Soli- 
ften noch Frl. Tiebe zu ermähnen, die 
ala Pedro einen fehr feichen Eindrud 
machte und fich aelanglich namentlich 
in dem Quintett des zmeiten Attes Io- 
bensmwert bervortat. Als mohlgelun- 
gen anzuerfennen jind aud die Be- 
mühungen der Damen und Herren 


bom Ehor in muſitaliſcher Hinſicht ſo⸗ 


er 
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Halbjührlicher Verkauf blauer und femntzer Anzüge 


514 


2400 blaue Berge, unappretirte Kammaarn 
und Tyibet Anzüge, wert aufwärts bis zu 828 


$14 


Jeder Anzug durchweg handgejchneidert 


914 


1950 —* ſind blaue Serge, der Reſt ſind 


ſchwarze unappretirte Kammgarne und Thibets. 
Bitte zu beachten, daß dies feine Reſter und Ueberbleibſel von zweifel: 
haftem Werte find, fondern handgefchneiderte Anzüge, die von einem 


der beiten Sabrifanten des Landes gemacht wurden. 


Gefüttert find fte 


mit guter Qualität Worfted Serges und und glänzendem haltbarem 


Alpaca. 


mohl mie in Bezug auf Bemeg- 
lichtett und Gruppirung; mit ihrer 
Hilfe erhielten die Enjemblejzenen 
bemegteg Leben und fam eine 
Vorftelung zuftande, die mulfita- 
fl wenig zu mwünfchen übrig ließ. 
Kapellmetiter v. Wegern durfte jehr 
zufrieden fein. An Ausftattung hatte 
die Direktion wieder viel aufgerwenbet, 
KRoftiime und Dekorationen ftrahlten 
in malerifcher Farbenpradt. Der 
flotte Gang der Porftellung, die fpa- 
Bigen Vorgänge auf der Bühne und die 
reizende Muſik Lecocqs, die zu den be- 
ſten Schöpfungen des fruchtbarenſom— 
poniſten zählt und von jener unbe— 
ſchreiblichen franzöſiſchen Grazie er— 
füllt und getragen iſt, erwieſen ſich 
ala von padender Wirkung. „Gitrofle- 
Girofla“ wird auch heute, morgen und 
am Sonntag Abend gegeben. 


Das £öwenfeld-Benefi;. 


Der Nächite in der Reihe der Bene- 
fizporjtellungen ift Heinrich Lömen- 
feld, der nolfstümliche Komiler und 
treffliche Darfteller fomifcher Karat 
terrollen, ein Hünftler, der jeiner lie- 
bensmürdigen perfönlichen Eigenjchaf- 
ten megen fich auch außerhalb ver 
Bühne ala Menich der bejonderen Zu- 
neigung und MWertfhägung Aller, die 
ihn fennen, erfreut. Sein Benefiz wird 
am fommenden Mittwoch vor jich ge- 
ben, ausgerechnet am Ajchermittmodh! 
Freund Löwenfeld kann das Witze— 
machen nun mal nicht laſſen, immer 
guckt bei ihm der Schalk heraus. Er 
hat ſich vorgenommen, die Aſchermitt— 
wochſtimmung mit ihrer Trauer in 
Sachk und Aſche, mit ihrem reumütigen 
Sichandiebruſtſchlagen u. ihrem gräu— 
lichen Katzenjammer gründlich zu ver— 
treiben. Das von ihm ſelbſt zu dieſem 
löblichen a. erfundene und zmeı: 
felloa höchit probate Mittel heißt „Die 
Reife durch Chicago in adhtzigq Stun- 
den“, angetreten, mie fich'$ gehört, in 
einem Erfrifchungslofal, zu ftärtender 
Vorbereitung auf die Reifeftrapazen. 
Dort, nämlich in der allen Ehicagoern 
mohlbefannten „DId Quincg Nr. 9", 
werden die Zufchauer, wie auh im 
weiteren Verlaufe der Fahrt, eine 
Mence ftabthefannter Perfönlichteiten 
treffen. Zunächft wird dann der Tin- 
coln Bart befudht, von dort geht’3 nad) 
der ©. StateStr. und dann ing „Bou- 
boir“. In mas für eines wirb man 
ja fehen. Viel zu fehen wird es aud) 
im „Dimemufeum“, dem nädjitfolgen- 
den Reifeziele, geben. Zur Befriedi- 
gung des inzwiſchen neu ermachten 
Stärfungsbedürfniffe® begibt man 
fih dann imieder nordbmwärtd, zum 
Wuranfepp und feinen Kindern, die ih- 
ren berühmten Schuhbplattler tanzen 
werden. Abgeichloffen wird die fidele 
ARundreife auf einem Mastenball. 

An diefe fieben Bilder der „Reife 
durch Chicago“ hat der PVerfalfer jo 
piel Wit, Humor und Komil gelegt, 
mie ihm nur irgend zu Gebote fteht, 
und daß tft, mieedermann meiß, nicht 
menig. Aus den Andeutungen, melche 
Herr Lömenfeld über fein mit Mufit, 
Kuplets u. f. mw. reich verbrämtes 
Dpus mad, ift zu entnehmen, daß der 
Abend der Iuftigfte werden wird, den 
man im Deutfchen Theater je erlebt 
bat. Er fei freunden des Humord und 
des Benefizianten angelegentlichit em 
pfoblen. 


Sur un» Neu. 


* Nach allen Regeln der Kunft von 
gemwerbömäßigen Spielern, bezw. 
Talfchipielern gerupft morden find 
die Chicagoer „Sportäleute“, melche 
fih am Mittwoch Abend mittel eines 
Sonderzuge® der Erie Bahn nad 
South Bend, Ind., beaaben, um dort 
einer Preisflopferei beizumohnen. 


* In dem Bezirk Hude Park find 
geftern neun Apothefer verhaftet wor⸗ 
ben megen angeblicher Verlegung ber 
Borfhrift, daß alle Verkäufe geiftiaer 
Getränte i 
ſen. 


genau gebucht werden müſ⸗ 


Nicht ein Anzug in der Partie iſt weniger als 
$20 wert, und die Mehrzahl find $25 und $28 Qualität, 
Größen von 32 bis 46, jekt zum Derfauf zu einem Preis 


Bi 


51321 


BT: 


814 


RYS 


Sahre 


im Handel. 


Qualität immer 


dieſelbe. 


| Ueberall 
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Karafterlos. 
Pädagoge ftellt den hochſchülern 
ſchlechtes Zeugniß aus. 


ein 


Stehlen und lügen. 


In einem in der laufenden Nummer 
der „School Review“ veröffentlichten 
Artikel brandmarkt Frankl. W. John— 
ſon, der Vorſteher der Univerſity 
Highſchool, einer der hervorragendſten 
und teuerſten Univerſitätsvorberei— 
tungsſchulen im Weſten, den Durch— 
ſchnitishochſchüler als karakterloſen 
Lump. „Er lügt nicht nur und ſtiehlt, 
wo immer die Gelegenheit ſich bietet,“ 
meint der Verfaſſer des Aufſatzes, 
„ſondern er iſt auch ein ſchlechter 
Sportsman. Jeder amerikaniſche 
Schulmann, der England und dort die 
berühmte Rugbyſchule beſucht, ſieht 
mit unverhohlenem Staunen, daß dort 


ſämmtliche Sachen der Zöglinge, die 


hier im Lande in Spinden einge— 
ſchloſſen nicht ſicher ſind vor Dieben, 
in offenen Beuteln auf langen Bänken 
und Tiſchen ſtehen. Keinem der Zög— 
linge würde es einfallen, ſich an dem 
Eigentum eines Mitſchülers zu ver— 
greifen. Wie ganz anders in Amerita. 
Hier wird nicht nur ſeitens der Hoch— 
ſchüler jede günſtige Gelegenheit zum 
Diebſtahl ausgenützt, ſondern es iſt 
dem Schloſſer und Tiſchler noch nicht 
gelungen, einen Kleiderſchrank herzu— 
ſtellen, der nicht von Hochſchülern mit 
Nachſchlüſſeln geöffnet oder gewaltſam 
geſprengt würde. 

Das Betrübenſte an der Sache iſt, 
daß unter den Hochſchülern nicht die 
Söhne armer, ſondern die wohlhaben— 
der Eltern zumeiſt die Diebe ſind. So 
habe der Verfaſſer einſt in einem Vor—⸗ 
trage, den er vor der Blüte des Ameri— 
kanertums in einer vornehmen Vor— 
ſtadt hielt, auf dieſe bedauerliche mo— 
raliſche Verwahrloſung der Jugend 
hingewieſen, worauf einer der An— 
weſenden bemerkte, daß die vom Vor— 
tragenden geſchilderten Zuſtände doch 
nur darauf zurückzuführen wären, daß 
leider auch die Söhne von Eingewan- 
berten zum Befuch der höherenSchulen 
zugelaffen würden. Nah Schluß des 
Vortrags habe aber ein Lehrer ber 
Hohihule dem BVerfaffer eröffnet, daß 
ein Dieb, der feit langer Zeit in biefer 
Hochfchule fein Unmefen trieb, fich ala 
ber Sohn eines der herporragenditen 
Geiftlihen der DOrtfhaft entpuppt 


hate. 
fet ja, mie bie Fußball: 


Belannt 
— — —ñ — 


CASTORIA Fürsiugingsund Kir 


Die Sorte, Die. Ihr Inmar Gekauft Habt 


zu kaufen 


ſpielerriege einer höheren Lehranſtalt 
Chicagos, die in einer anderen Stadt 
ein „Gaſtſpiel“ gab, die Gaſtgeber und 
die Bahngeſellſchaft beſtohlen hatte 
und die Sachen erſt herausrückte, als 
ihr mit Verhaftung gedroht wurde. 
Sie hatte das nicht ſtehlen, ſondern 
„Andenken ſammeln“ genannt. 

Zum Schluſſe bemerkt der Ver— 
faſſer, daß die von ihm gegeißelten 
Schüler im Grunde genommen wahr⸗ 
ſcheinlich im täglichen Verkehr und 
Sport ſo ehrlich ſeien, wie die Väter 
im Geſchäft. 

— — — — 

Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Euer Apothefer gibt! Geld zurüd, falls Pays Einte 
ment fälle judender, biutender, blinder od, porflehets 
der Kämorrhoiden nit in 6—14 Tagen heilt. Ace, 

Notfrmoomo 
ſ —ñi 


Feuer an South Water Strafe. 


Schaden im Betrage von etwa $25,000 
angerichtet. 


In dem Gebäude Nr. 129 W. South 
Water Straße, das von der Kommiſ—⸗ 
ſionsfirma Hartmann & Co. und von 
den Obſthändlern Coari & Fontana 
benutzt wurde, kam heute vor Tages⸗ 


und die von der Feuerwehr in die 

Glut geſchleuderten Waſſermaſſen 
| haben Schaden im Gefammtbetrage 
Ivon $25,000 verurfadht. Leutnant 
James B. Deichmann vom Spriben- 
| zuge Nr. 13 murde bei der Löfcharbeit 
durch fallendes Glas fchmerzhaft am 
rechten Fuße verlegt. 


— - 


122 Feuer aus. Flammen, Rauch 


Geſandter als Ehrengaſt. 


Im Turnſaale des Union Leaguet 
Klub gab geſtern Abend der Holländi⸗ 
ſche Verein von Chicago dem Geſand⸗ 
ten der Niederlande, Jonkheer Dr. J. 
Loudon, ein Feſteſſen. Den Vorſitz als 
Spruchmeiſter führte John Vennema, 
Reden wurden von Dr. Harry Pratt 

Judſon, Dr. T. De Vries, Georg 
Birkhoff, dem niederländiſchen Gene— 
raltonful, und W. A. Dyche gehalten. 
U. a. wurden Trinkſprüche auf Präſi⸗ 
| dent Taft und ‚die Königin Wilhels 
| mina audgebradt. 

— — — 


ChneAlltohol und Tabat. 
Das geftern Abend im Hotel Shers 
man abgehbaltene 31. Yahresbantett 
bes Leichenbejtatterverbandes zeichnete 
fi durch Abmelenheit geiftiger Ges 
tränfe und von Zigarren aus, Inter 
den Rednern befanden fich Koroner 
Hoffmann, ECountyratäpräfident Bar« 

ten und Countyfchreiber Sweiter: 


—— + — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 





Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es erleichtert ſofort, wenn nichts anderes 


die ‚Schmerzen bejeitigt. 


E3 findet und 


berubigt jede angegriftene Stelle auf die 
munderbarite Art. Wartet nicht, bis die 
Schmerzen unerträglih, oder gar Eud 


Eine 50 Ets. 


übermannen. 


Haltet ſtets St. Jakobs Oel im Hauſe 


vorräthig gegen alle Unfälle. 


Telegraphische Depefchen. 


®tliefert von der "Associated Press’ 


—— 


nland. 


Zahnziehen bradıte Tod. 


xofeph, Mo., 16. Febr. Das 
Ziehen eines Zahnes, vor etwa einer 
Woche erfolgt, verurfachte den Tod des 
19jährigen Charles Myers aud Bean 
Late, Mo., in einem hiefigen Hofpital. 
Die Zahnhöhlung wurde verfeucht, und 
e2 entmwidelte fich Blutveraiftung. Vier 
Tage lang blutete der Patient be- 
ſtändig. 


St 


— ———“ — 
Ausland. 


Fünf Grubenlceute getötet! 
Durhb Abitur; 
Reichs: ag 


eines Förder korbes. — 
beginnt Etatsdebatte. 
„Zeppelin“ iſt erfolgreich. 

Auswanderung des letzten Jahres. 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 16. Febr. Aus Saargemünd 
wird ein Grubenunglück gemeldet, dem 
fünf Kohlenbergleute zum Opfer fie— 
len, und das möglicherweiſe noch mehr 
Menſchenleben koſten wird. 

Der Ort des Unglücks iſt die Reden— 
grube. Ein voll beladener Förderkorb 
iſt infolge eines Seilbruchs abgeſtürzt. 
Fünf Bergleute fanden dabei auf der 
Stelle den Tod; mehrere andere wur— 
den ſo ſchwer verletzt, daß ihr Aufkom— 
men als fraglich gilt. 

Im Reichstag hat die Etatdebatte 
ihten Anfang genommen. Sie wurde 
eingeleitet durch eine ausführliche 
Darlegung des Reichsſchatzſekretärs 
Wermuth, welcher erklärte, daß die 
heutige Finanzſitustion auf einer ge— 
ſunden Grundlage beruhe. Der Kre— 
dit des Reiches verdiene Vertrauen. 

Als wichtigen Teil der Etatforde— 
rungen hob der Schatzſekretär die Po 
ſten für Rüſtungszwecke hervor. Das 
Endziel ſei, Deutſchland ſo ſtark zu 
machen, daß es gegen alle Möglichkei 
ten geſchützt ſei. 

Die Fortſchrittliche Vollspartei ver— 
öffentlichte eine Erklärung des In— 
halts, ſie habe es für ihre Pflicht ge— 
halten, den Beginn des ſachlichen Ar— 
beitens im Reichsſstag zu ermöglichen, 
behalte ſich aber ihre ſpätere Stellung 
vor. Letzteres bezieht ſich auf die, 
nach Ablauf von vier Wochen vorzu— 
nehmende Vorſtandswahl, bis zu wel— 
chem Zeitpunkt eine Verſtändigung der 
bürgerlichen Parteien, unter Ausſchal— 
tung der Sozialdemokraten, ange— 
ſtrebt werden ſoll. 

In Friedrichshafen hat der, ſoeben 
fertiggeſtellte elfte Zeppelinballon, der 
Luftkreuzer „Viktoria Luiſe“, feinen 
erſten Aufſtieg mit ausgezeichnetem 
Erfolg ausgeführt. Den Fochmännern, 
die den Aufſtieg mitmachten, iſt beſon— 
ders die Leichtigkeit und Promptheit 
aufgefallen, mit der das Luftſchiff ſich 
ſteuern läßt, die Sicherheit, mit welcher 
es dem leiſeſten Druck gehorcht, und 
außerdem die hervorragende Geſchwin— 
digkeit, die es trotz reichlicher — 
auf der Fahrt entwickelte. Auch die 
Landung wurde glatt beiverkftelligt. 
Das neue Luftfahrzeug foll, dem Ber: 
nehmen nad, jobald die große Luft 
Ihiffsalle in Hamburg fertiggeftellt tit, 
dorthin überführt werden, um Flüge 
über die Nordiee und nad den Nord: 
fesanfeln fomwie nach Berlin zu unter- 
nehmen, und dieje Flüge follen aud) 
militäriiche Zivede verfolgen. 

Aus dem, vor wenigen Tagen gebil- 
deten neuen bairiichen Kabinet tit der 
Triegäminifter General der Ynf. Graf 
tarl von Horn ausgefchieden. Er war 
Jas einzige Mitalied des früheren Mi- 
nilteriums Podemils, welches in da3, 


Ileuer 


Pebensverfiherungs- 
Kompagnien 


Beobachten genau die Geſuudheite⸗ 
zuſtäude des Vollkes. 


Ein unterſuchender Arzt für eine der 
befannteiten Yebensverficherungsgejell= 
— machte in einer Unterredung über 
das Thema die erſtaunlichen Angaben, daß 
der — weshalb ſo viele Aufnahmege⸗ 
ſuche von der Geſellſchaft zurückgewieſen 
würden, in den Nierenleiden zu ſuchen ſei, 
woran die Amerikaner ſo häufig leiden und 
von denen die Mehrzahl die Anweſenheit 
der Krankheit nicht einmal ahnt. 

Er ſagt, daß nach ſeiner eigenen Erfah— 
rung und den Angaben der Apotheker, die 
fortwährend in direkter Verbindung mit 
dem Publikum ſtehen, kein Präparat viel— 
leicht erfolgreicher war, dieſe Krankheit zu 
lindern und zu heilen, als irgend ein an— 
deres bekanntes Mittel. Der milde und 
heilende Einfluß von Dr. KilmersſSwamp⸗ 
Root wird bald bemerkt. Es ſteht amHöch— 
ſten in Hinſicht auf ergzielte Heilungen. 

Wir finden, daß Swamp-Root durch⸗ 
aus von Kräutern hergeſtellt iſt und wir 
möchten unſeren Leſern raten, die ein ſol⸗ 
ches Mittel zu bedürfen vermeinen, mit 
Swamp-Root einen Verſuch zu machen. 
E3 wird in allen Npotbefen verkauft in 
lajhen von zivei Größen, fünfzig Cents 
und einem Dollar. 

Wollt Ihr jedoch die wunderbaren Eis 
acnichaften erfahren, jo jchreibt an Dr. 
Stilmer & Co., Pinghamton, N. 9., wegen 
einer Brobeflaiche abjolut frei. Wenn Ahr 
fchreibt, verfäumt nicht „ Die „Chicago 
Abendpoit“ zu eriwäbnen, 
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| City, Pa., 


" Slafde ent« 
halt 3 Mal 


ro viel als 
eıne 25 €t8, 
Glafde. 


bom Zentrumsführer Dr. Frhrn. d. 
Herting zufammengefegte neue Mini- 
jterium übernommen war. 

Die Bakanz ift unverweilt wieder 
ausgefüllt morden. Der Nachfolger 
de3 Grafen Horn ift der General der 
Kap. Frhr. Otto Kreß v. Kreſſenſtein, 
welcher bisher kommandirender Gene— 
ral des dritten bairiſchen Armeekorps 
geweſen iſt. 

Betreffs der Geſamtauswanderung 
über deutſche Häfen im Jahre 1911 lie- 
gen nunmehr die amtlichen Daten und 
Ziffern vor. Die Geſamtauswande— 
rung betrug 201,939. Im Jahre 
vorher war ſie um 74,000 ſtärker ge 
weſen. An Deutſchen wanderten 23, 
500 aus, gegen 25,500 im Jahre 
1910. Die Zahl der fremden Staats— 
angehörigen, welche über deutſche Hä 
fen auswanderten, belief ſich auf 183, 
000 gegen 254,000 im Jahre vorher. 

Britiſche Eiferſucht. 

London, 16. Febr. Die 
Preſſe macht keinen Hehl aus 
Aerger und der Eiferſucht, welche die 
Note des Staatsſekretärs Knox an den 
deutſchen Botſchafter Graf Bernſtorff 
hier erregt hat. Alle Blätter betrach— 
ten die Note als einen Beweis für ge— 
heimes deutſch-amerikaniſches Einver— 
ſtändniß, und die „Pall Mall Gazette“ 
ſchreibt, indem ſie über die amerikani 
ſchen Intereſſen in China ſpottet: 

„Es iſt etwas ſonderbar, daß die 
amerikaniſche Republik, um die In— 
tegrität Chinas zu erhalten, die Macht 
zu Hilfe ruft, deren Erwerbung von 
Kiautſchau der unverforenſte inter— 
nationale Piratenſtreich war. Wir 
werden jetzt wohl bald von Waſhing 
ton das Geſchrei nach einem Plätzchen 
an der Sonne hören, wie von Berlin. 

„Die amerikaniſche Regierung traut 
allem Anſchein nach der engliſch-ruſ— 
ſiſch-japaniſchen Kombination nicht, 
obgleich dieſe ſich für das Prinzip der 
Unteilbarkeit Chinas erklärt hat.“ 


—ñ NiN 


Telegraufische Nolizen. 


Inland, 


hiefige 
dem 


— Eine Guaserplofion zeritörte die 
Cudaby’ihe Schlächtereianlage zu 
New Caitle, Pa. 

— Unter Berdadt, in Chicago 
einen Mord begangen zu haben, wurde 
in Philadelphia der Chinefe Hinafing 
berhaftet. 

— Biele Chinejfen von Nord- und 
Südamerifa fandten nah Nangting 
Proteittelegramme gegen die Ermähh- 
lung von Yuanfcilai ala Präfidentein 
der chinefifchen Republif. 

— Bei Whitemwater, Wis., verlor 
Edmw. PBarifh, der eine Fuhre Holz be- 
förderte, die Kontrolle über die Pferde, 
der Wagen Ihlug um, und Barifh 
wurde unter der Yadung totagedrücdt. 


— Man bat noch feine Spur von 
den 3 Kerlen in New Morf, welche am 
hellen Iage im Herzen des Finanz— 
biftriftes einen Banfboten in einer 
Autodrofehfe um $25,000 beraubten. 

— In Cleveland wurde feſtgeſtellt, 
daß mehr, als eines von je 5 Schul— 
tlindern daſelbſt ärztlicher Behandlung 
bedarf, meiſtens infolge von Man— 
delnerweiterung und Mandelnentzün— 
dung. 

— Wie noch bekannt wird, ſtanden 
den Bundeggroßgeſchworenen in In— 
dianapolis, welche die Anklagen in 
den Dynamitereifällen erhoben, 40,000 | 
Briefe und TIelegramme zur Verfü: | 
gung. 

— Zu Trenton, N. %., jtarb der 
Bundesfreisrichter William M. Lan: 
ring an Hfrzleidem Gr hätte. mit 
den Richtern Gray und Buffinaton 
den Regierungsbprozeß gegen den 
„Stahltruſt“ und deſſen Ableger ver 
handeln ſollen. 


— Frau John Perdue in Grove 
kam mit ihren zwei kleinen 
Kindern in einem Feuer in ihrer Woh— 
nung um. Sie hatte Feuer gemacht, 
um ihrem heimfehrenden Gatten das 
Yyrühftüc zu bereiten, war aber dann 
wieder zu Bette gegangen. 

— Zu Juneau, Wlasta, wurden 
telegraphifche Haftbefehle gegen 18 
hervorragende Gejchäftsleute Alastag 
und der Pazifikfüfte ausgeftelt, auf 
Anklagen, welche die Bundesgroßge: 
Ihmorenen megen Verlegung des 
Shermanfcen Antitrufigejeßes erho= 
ben hatten. 

— Der 24jäührige Pole Walenze 
BliE in Minneapolig, der erft vor drei 
Monaten nad Amerifa gelommen war 
und rajtlos arbeitete, um Weib und 
Kind jchnellitens nachfommen laffen zu 
fönnen, geriet auf dem Hof feiner Ar— 
beitsſtelle zwiſchen zwei Kornwaggons 
und wurde totgedrückt. 

— Der Heizer Arthur Corliß, wel— 
cher bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Güterzüge zu Portland, Me, unter 
Irümmern eingefeilt wurde und ans 
derthalb Stunden gräßliche Flammen: 
qualen litt und rettungslos verloren 
mar, ließ fich von einem Doktor ein, 
mit Chloroform getränftes Tafchentuch 
reichen und drüdte es rafch über Naie 
und Mund, was den Tod herbeiführte. 


| 


den Testen. Rachrichten 
murden bei der gemeldeten ‚Entaglei- 
Jung eines Schnellzuges der Pennfyl- 
vantabahn unmeit Huntingdon, Pa., 3 
Perfonen getötet, und 67 verlegt. Alle 
Getöteten, darunter Frau X. E. Ta- 
benner von Cordopa, |, und eine 
farbige Aufwärterin, waren im erften 
Speifewagaon. 

— Aus Berfehen überfchritten 19 
amerifanifche Bundesfoldaten und ein 
ein Leutnant — lauter neue Leute — 
geltern Die merifanifche Grenze zu 
Juarez in einem Straßenbahnmaaen. 
Zollbeamte hielten fie an und erklärten 
fie für verhaftet. Doch erfolate ehr 
bald ihre Freilaffung, und der Kom- 
mandant der amerifaniichen Truppen 
zu EI Bao, Ter., verficherte dem 
Bürgermeifter von AXuarez feines. Be- 
dauernd. Zeitweilig berrichte aber 
große Aufregung in Yuarez. — Die 
Basauiftas in Chihuahua, Nordmeri- 
fo, proflamirten Basquez Gomez als 
Präfidenten und Palomas als propi= 
foriihe Hauptitadt. 


Ausland. 


— Die Mehrheit der chineliichen 
Nationalverfammlung erklärte ſich 
auch damit einverftanden, nachdem die 
Amtseinführung von Yuanichifat als 
Präfidenten der Republit ftattgefun- 
den hat, den Regierungsfig nach Be- 
fing zu verlegen. 

— Nach den geitrigen Auslaffungen 
des deutichen Reichätanzlers imReichs- 
tag über den Beſuch des britijchen 
Kriegsjefretärs Haldane fagte der na: 
ttonalliberale Wortführer Ballermann: 
„Wir werden die Trriedensbeitrebungen 
fördern; aber die Jnintiative muß 
von England ausgehen.“ 





Lokalbericht. 
Hunts Entlaſſung. 


Schreibt es den Umtrieben Harriſonſcher 
Politiker zu. 

Polizeikapitän Nicholas Hunt iſt 
geſtern von Polizeichef MeWeeney aus 
dem Dienſt entlaſſen worden. Unter 
gewöhnlichen Umſtänden genügt 
einer Entlaſſung zwar 
chende Verfügung 
ſen geſtrige im Falle Hunt, aber Mayor 
Harriſon und ſeine Rechtsberater wol— 
len ganz ſicher gehen und jeder Mög— 
lichkeit einer Wiedereinſetzung Hunts 
vorbeugen. So ſoll denn der bisherige 
Kapitän no zweimal, aljo dreifach, 
entlaffen werden, vom Mayor auf 
Grund eines von diefem geitern Nadh- 
mittag erhaltenen Berichts der ftüdti- 
Ihen Zipildienitfommiljion und zum 
dritten Male durch ein Verfahren des 
Stadtrat?, damit Diefer die Verfü: 
aung des Mayor® nicht etiva über- 
ftimmt und aufbebt. E3 it jedoch noch 
ungemwiß, ob diefe Pläne zur Ausfüh- 
rung fommen werden. 

Hunt |prad jich geitern Abend über 
feine Entlaffung dahin aus, daß die 
gegen ihn erhobenen Untlagen von po- 
litifhen Anhängern des Mayors bös3- 
willig erfunden worden jeien, weil er 
bei der Mapyorsporwahl im lebten 
Frühjahr für Harrifons Gegner An- 
drew %. Graham eingetreten jet. Ald. 
Kenna, Ald. Couahlin und der jtäbtt- 
jche Delinfpettor, James UV. Quinn 
jeien die Machthaber, melche mit Zu- 
ftimmung des Mayors das Polizeide- 
partement regierten. Von den 13 ober 
14 höheren Polizeibeamten, Die ent- 
Iaffen worden oder freimillia ausge- 
ichieden feien, feien alle mit Ausnahme 
von dreien oder vieren Anhänger Gra 
hama oder Dunnes und Gegner Hat: 
riſons geweſen. 

Hunt kam heute Morgen zu Chef 
MeMWeeney in die Stadthalle, um ihn 
das Zeichen jeiner bisherigen Würde, 
den Stern zu übergeben. Er grüßte 
ven Sekretär und andere Anmelende 
im Vorzimmer freundlih und aufge: 
räumt, und al3 er in® Sanftum des 
Chefs eingelaffen murde, hörte man 
ihn diefen aleichfall® freundlich begrü- 
ben. Die Unierredung Beider dauerte 
etwa 20 Minuten. Beim TFortgehen 
fagte der bisherige Kapitän: 

„sch trage dem Chef nichts nad). 
Wir ftehen aufammen noch auf demfel- 
ben auten Fuße wie feit 25 Jahren, 
und ich hoffe. dak unfere Freundfchaft 
bi3 and.-Ende unferer Tage dauern 
wird. Der Chef hat nur getan, mwa3 
| ihm befohlen wurde. Db ich um Pen- 
fion einfommen werde? Man faat, ich 
hätte eine halbe Million im Vermögen, 
und wenn das wahr ift, werde ich wohl 
feine PBenfion brauchen. Xch bin noch 
nicht Ihlüffig in der Sadıe.“ 

Acht Detektive von der Eaft Chi: 
cago Ave.Bezirkswache, welche der 
Untüdtigfeit und Pflichtvernadhläfit- 
gung angeklagt find, weil fie angeblich 
Glüdsfpiel und Lafter auf der Nord- 
feite geduldet haben, erflärten fich 
heute für nichtfehuldig, als ihr Pro- 
zeß bor der Zivildienitfommiffion be- 
gann. Gie gaben zu, daß die Zuftände 
in dem Stadtteil fchlecht gemefen jein 
mögen, erklärten aber, daß ihnen dies 
nicht zur Zaft gelegt werben dürfe, weil 
fie dienjtlich mit anderen Arbeiten als 
der Unterdrüdung von Spiel und La- 
fter beauftragt gemwefen jeien. 

Die Angeklagten find James Elune, 
Robert Wells, Larence 7%. Kebor, 
‘ame: 2. Iroy, Gilbert Coyne, Mi- 
chael Stapleton, Edward ©. Gard 
und Patrid H. Loftus. Der Lebtere 
beantragte Abmeifung feiner Anklage 
mit der erwähnten Begründung und 
der meiteren, daß er feine Pflicht ftets 
getan habe. 

Glune, Well3 und Kehoe erklärten, 
fie hätten fich geicheut, übelberüchtigte 
Häufer auszuheben oder Frauenzim- 
mer in Wirtjchaften zu verhaften, aus 
Furcht verjegt zu werden, denn Gard, 
der einmal gegen ein Haus in W .On- 
tario Str. vorgegangen jet, fei darauf: 
hin verjegt worden. 

Zudem habe der frühere \nfpektor 
Revere am 12. September Befehl ae- 
geben, feine rauenzimmer in Wirt: 


eine entjpre- 


Ichaften zu verhaften, Kehoe gab an, 


Inſpektor — habe ihn in den * 


zu, 


es Chefs, wie deſ⸗ 


ren 1900 und 1901 in der Spielh 
von Halpin Bros., damals 222 
maufee Ave., zwei Monate lang ieben 
Tag von Mitternacht bis 5 Uhr Mor: 
gens Dienft tun laffen, nur um Ord- 
nung zu halten. 

—-4 — — 


Die KHleiderfabrifanten. 


Ein großes Bankett mit 500 Teil- 
nehmern gab geitern Abend die Ber: 
einiqung der Chicagoer Kleiderfabri- | 
fanten im Hotel La Salle. Die Spre: | 
her waren: %. E. Claire, Einmwande- | 
rungstommiffär der Jlinois Zentral- | 
bahn; D. %. Kelley, Generalaefchäfts- u 
leiter der Firma Mandel Bros. in 
Chicago; Yohn P. Hoyland, Erpräfi- 
dent der Chicago Garment Manu: 
facturerg’ Affociation, und Sofeph 
Bach, der Vizepräfident der Firma | 
Siegel & Cooper. Spruchmeifter ar | 
Louis Herzog, Präfident der Kleider: 
fabritanten-Bereinigung. 
che Unterhaltung durch zwei Sänge: 
rinnen und eine Ausitellung bon 


Kleidern waren mit dem Bantett ver- 


bunden. 
— 6. ———— 
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Deyi für mannerat 


Hauptfloor 


Lisle Web Elajtic Hofenträger Für” 
Männer, jchmales und breites Webbing, 
weiße Lederenden und _Reffingfdänallen;” 
aute 25 Sorten — Samstag 1 
ipeziell das Baar ....:.:.0n 

Seidene Konr-in-Hand Märmer-Hals- 
binden, offene Enden u. wendbaregacaus, 
auch ſeidegeſtrickte Ties, wert bis 
256, morgen, Auswahl 


Hilman’s fuherten fih die grohartigite Meider-Trans- | 
attion der Sailon Durch den Anlauf von 


Nathan L. Woolf & Co.s Cini) 
Lagcı von Anziinen und Vchersichern 


Mufitalt- | 


Friihe Rinder: | 


zunge auf polniihe Art mit | 


frifhen Bohnen. 
Hotel Bismard. 


— — — — 


Börjennotirungen. 


Nachitehend die 


heutigen Preis: 


Na, und in vielenällen geben wir Euch mehr ala 
e3 iit ein 
ren Yaden bis auf's Meußerite mit Käufern 
einen Anzug oder lWleberzicher vielen 


pelten Wert für Euer Geld — 


wird, die nie daran dachten, daß 


Ihmwanfungen an der Produftenbörje | 


bis zur Mittagsftunde und die Schluß- | 
preife von geitern für Getreide und 


Provijionen 
Eröffnung 
Werzen- 
Mai 1.0014 3 
Juli 0 
Sept x4⸗ a- I. 
Nais-— 
Nai 
Sei gt 
zo Hy! 
Hafer — 
Mai u a 2 * 4 594 
Inli HER .4734 6 J 
Sept 411— Mue 
Gepök. Schweinefleiſch⸗ 
Mai 15.10-07 10.10 
a Ta 
Schmalz— 
Mai 915-122 
Juli 9. 
So 9.4 
pa 
Mai 
Juli 
Sept aan ae aan irn 
Tie geitrige Anfubr von Weizen für 
Markt ftellte fich abf 76,800, von Meis auf THN,TIO, 
von Safer auf 72,700 Yuibels, Rerichiett von bier 
wurden 26, 700 Bujbeld Weizen, 445,550 Quibels 
Mais und 213,600 Buſhels Hafer, 
— —— — — 


Im Jähzorn. 


auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Febr. 
1.01%2 1.01%% 
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Unter der Antlage, geitern Abend im 
Sähzern dem Handlungsgehilfen Ray- 
mond Gimpfon, Nr. 745 Dearborn 
Uve., einen Meiferftih in den linten 
Arm beigebracht zu haben, wurde heute 
Morgen der im Laden Nr. SIIN. 
Glart Str. beichäftigte TFleifhhauer 


Roy MeManus verhaftet. Er behaup- | 
tet, dak Simpfon an Clark und GSupe: | 


rior Straße Jeine, des Angeklagten, 
rau beleidigt habe. Deshalb fei er 
mit ihm in Streit geraten. 


— — —— 


— Guter Grund. — Knabe: Vater, 
warum hat der arme Herr dort einen 
ſo gebogenen Rücken? — Vater: Er 
wird wohl Hofbeamter geweſen ſein! 


Magenleiden 


Geheilt von Chicagos geſchickteſtem 
Spezialiſten, Dr. N. B. Bartz. 


— — — — 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Herr William Gaartz, wohnhaft Nr. 
715 North St. Louis Ave., Chicago, 
macht eine großartige Behauptung über 
Dr. N. B. Bart, jodaß fie überall ver- 
öffentlicht werden fann zum Nußen der 
leivenden Menjchheit. Lejet, was er 
fagt, und feid überzeugt davon, daß, 
menn hr Euern Fall in die Hände 
biefes tüchtiaen Spezialiften legt, Ihr 
auch geheilt werdet. Nachitehend folgt 
die Ausfage von Herrn Gaarp: 

„Zeit achtzehn Monaten hatte ich jehr 
biel mit meinem Magen auszuhalten, 
e3 jchien, als ob ich immer aufgedunfen 
war und außerdem ſtellten ſich waſſerige 


Abſonderungen im Munde ein. Ich fürch⸗ 
tete es würde in Krebs ausarten. Das 


Doktern ſchien mir nicht zu helfen, und 


D 


als ih von Dr. Barß’s Erfolg in der 
Behandlung bon chroniſchen Krankheiten 
hörte, unterwarf ich mich ſeiner Behand— 
lung und alle unangenehmen Symptome 


ſind verſchwunden, und jetzt fühle ich aus- 


gegeichnet, thatſächlich beſſer als je zu— 
vor. Ich merke jetzt kaum mehr, daß ich 
einen Magen babe, währen. ich früber 
itet3 daran zu leiden hatte.“ 
Gezeichnet: Bm. Gaark, 
TI5 N. Tt. Louis Avenue, 


Der aroße Erfolg von Dr. Bart als 
Spezialift für chronifche Krankheiten 
und die vielen fchnellen und dauernden 
Heilungen, die er vollbracht hat,- find 
das Resultat forafältigen Studiums 
und langjähriger Erfahrung, wodurd 
e3 ihm ermöglicht wird, den genauen 
Zuftand eines Patienten zu beftimmen. 
Dr. Bart hat Hunderte von Heilungen 
bollzogen, nachdem alle anderen Mittel 
fehlgeichlagen haben. 


Freie Behandlungsnoti;. 


Wegen der Tatfache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Lejer diefer Zei- 
tung mwirflich mit den Vorzügen von 
Dr. Bart’3 neuem Behandlungsfpitem 
vertraut find (welches er während fei- 
nes Aufenthalt3 in Deutichland im 
Sabre 1910 vervollitändigt Bat), und 
da der Doktor miünfcht, feinen Auf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beichloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut foftenfrei zu offe- 
tiren, bis geheilt, die während bes 
Monats Februar bei ihm vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Hair”, 
Nabe — er (Nehmt Eievator am Ein 
ang bis zum 8. $loor.) 
pr ag 9 Ben bis 5 
täglid. — 
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ein Kleidungsſtück für ſie kau— 
fen würde, das ihrem Geſchmack 
entſpricht. Wir veranſtalteten 


einen Verkauf dieſer 


den dop⸗ 
Verkauf, der unſe— 
füllen und 
Männern bringen 


Art 


vor einem Jahre und der Mann, der die Gelegenheit klug 


ergriff, 
derte, die es 


nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


iſt vermutlich noch wohl verſehen 


aber him: 


verfäumten, jollten diefen Berfauf unbedingt 


Durnfle fcy. gem. Kammgarnanzügc, arau u. braun, 
Gonvertible Weberzieher, in hübichen Miichungen. 
Gheiterfield Weberzicher, ihwarz u. Oxfords, 


3 


Second Floor. 


Spaltung unter Fortihrittlihen? 
Werden Bezirfsfübhrerfandidaten für Ka 
$Kollette im 7. Bezirf aufitellen. 


Eine Spaltung der fortichrittlichen 
Republifaner im County erwarten po- 
fitifche Kreife als Folge einer An— 
fprade, die Charles E. Merriam 
heute Abend in der MWiderparkhalle 
balten wird. Merriam wird erflären, 
daß er und andere einflußreihe Füh- 
rer der fortjchrittlichen Republitaner 
aller gegenteiligen Behauptungen zum 
Iroß nad) wie vor für die Nomina- 
tion Bundesfenator La yollettes ein- 
treten werden und von einem „Buhm“ 
zugunften Theodor Roofevelt3 nichts 
wilfen mollen. Gemiffe Leute im 
fortfchrittlichen republifanifchen Zager 
befürworten, mie an anderer Stelle 
berichtet, die Nomination Roojevelt3. 
In Verbindung damit wurde heute im 
Hauptquartier der Anhänger La Yol- 
fettes erklärt, daß die Fortichrittlichen 
im 7. Kongreßbezirf und einigen an- 
deren SKongrebbezirten im Staat 

| eigene Kandidaten für die Stellen von 
Bezirköführern aufjtellen werden, die 
für La Follettes Nomination ftimmen 
werben. 

Die fortjchrittlichden Republitaner 
im County traten heute Mittag im 
Grand Pazifit Hotel zu einer Konfe- 
renz zufammen, um Sandidaten für 
Gountyämter zu indoffiren, melde 

| ihre Anhänger unterftügen fünnten. 

Für das michtigfte Amt auf dem 
Countyticket, das des Staatsanwalts, 

kamen drei Kandidaten in Frage, 
Joſeph R. Burres, Samuel A. Ettel— 
ſon und Benedikt J. Short. C. P. 
Lampmans Kandidatur für das Amt 
des Subperiorgerichtsſchreibers war 
der Genehmigung der Fortſchrittlichen 
ebenfalls ſicher. Auch Joſeph Bid 
well jr, Kandiat für das Amt des 
Kreisgerichtsſchreibers, konnte auf die 
Unterſtützung der Fortſchrittlichen 
rechnen, trotzdem er von der Lincoln 
Protective League indoſſirt worden 
iſt. Sein und ſeines Vaters Eintre— 
| ten für die Kandidatur €. €. Mer: 
riams war dafür verantwortlich zu 
| maden. John %. Smith, Kandidat 
für die Abmwafferbehörde, Dliver 8. 
Watfon, Kandidat für die Repifions- 
behörde, Charles Ringer, Kandidai 
für das Amt des Stadtgerichtsfchrei: 
bers, und Alexander Fyffe, 
für das Amt des 
ners, 
= fortfchrittlichen Republitaner 
ı cher. 








ji 
Iones geißelt Deneen. 


In einer Anfprache 
Wbitefive County, geikelte heute 
Staatsfenator Walter Clyde Jones, 
der Gouverneursfandidat der fort: 
Ichrittlihen republifanifchen Liga, 


Gouverneur Deneen wegen feiner an- | 


geblichen Schwäche, die ihm mohl er- 
mögliche, Reformen zu erfennen, ihm 
aber nicht erlaube, diefe Reformen 
durchzuführen, meil fie die fetten 
„5068“ gefährden würden, melche das 
Fortwurfteln nach altem Mufter ihm 
zur Verfügung ftellen fann. Der 
fortjchrittlihe Gouperneursfandidat 
führte aus, daß der Gouverneur, der 
jelbft ein politifcher „Boß“ fei- und 
mit anderen „Boßen“ verbindet jei, 
nicht der Mann jei, den Staat vom 
Noch Lorimers zu befreien. Wenn e3 
fi) um einen Kampf gegen Beutepoli- 
tifer handle, fönne ein Beutepolititer 
als Führer kein Vertrauen einflöken. 


Kandidat | 
Stabdtgerichtsdie- | 
waren der \ndoffirung durd) | 

ausgearbeiteten Zufammenjtellung gibt ' 
' es in Chicago Liegenschaften im Werte | 
| ven 3340,846,084, melde 





in Fulton, | 


Kinematograpbijche Dorjtellungen. 


Bewohner Maymwoods werden in der 
Aprilwahl entfcheiden müffen, ob fie 
in ihrer Gemeinde finematographiice 
Vorführungen lizenfiren wollen oder 


nicht. Der Gemeinderat beichloß in eis ı 


ner gejtern Abend abgehaltenen Sik- 
ung eine Ubjtimmung darüber vorneh- 
men zu laffen. Die Anfichten über die 
Trage find in der Gemeinde ungefähr 
gleihmäßig verteilt. Die Folge war, 
daß der Gemeinderat geftern beichloß, 
die Bürgerjchaft darüber entjcheiden zu 
laſſen. 


Streit um Petitionen. 


Die Frage, ob in Städten, die eine 


Wahlbehörde aufzuweiſen haben, der 
Countyſchreiber oder die Wahlbehörde 
berechtigt iſt, 
bern um Countyämter entgegenzuneh— 
men, hat 
Springfield beſchäftigt. Die Haltung 
der hieſigen Wahlbehörde, 


Countyſchreiber Sweitzer zur Einlei— 
tung eines Mandamusperfahrens ge: 
aen die hielige Wahlbehörde veran- 
laßt, das am Montag vor dem Staats 
obergeriht zum Austrag 
wird. Anwalt U. ©. Aujtrian, An 
malt des Kountyfchreibers, erhielt 
heute eine Zufchrift der AUnmälte der 
Wahlbehörde in Sprinafied, W. €. 


Sampfon und D. %. Puttring, die um | 


ein Gutachten über diefelbe Trage er 
fucht worden find. 
nur der Countpfchreiber zur Entgegen- 
nahme von Petitionen für Countyam- 
ter ermächtigt fei. Die Sprinafielder 
Wahlbehörde entichied demgemäp. 
Politijibe Kleinigfeiten. 

AUld. U. %. Cermaf jeßte heute jeine 
Petitionen als Kandidat für das Amt 
des Stadtgerichtsdieners in Umlauf. 

Samuel Alfchuler, 


nation, wird morgen bon einem bier= 
tägigen Ausflug in den Staat zurüd- 
fehren und mit feinen hiefigen politi- 
Ichen Freunden beraten. 

Anhänger des Kongrehabgeordneten 
Adolph %. Sabath vom 5. Bezirk 
werden ihm zu Ehren ein Bantett im 


Ro.e des Spruchmeiiters übernehmen 
wird. Das Bantett findet am 22. Fe 
bruar ftatt. 


— —— — — 


Unbeſteuerter Gruudbeſitz. 


Nach einer im Countyanwaltsamt 


ſteuert werden dürfen, wodurch den 
Sieuerkaſſen ein jährlicher Betrag von 
mehr als 85,000,000 entgeht. Dieſer 
Grundbeſitz verteilt ſich wie folgt: 


Kirchen 8 33,097,974 
Stadt Chicago. . . . . .. 18,998,763 
50,579,312 
184,678,165 

3,494,010 | 
13,154,559 : 
4,978,732 | 
13,989,895 | 
4,993,000 
877,195 
9,587,724 
12,725 


Hoſpitöler 

Univerſitäten ......... 
MWohltätige Anftalten... 
Bundesregierung ...... 
Friedhöfe 

Staat 

Coot County 
Abwafferbehörde — 


8340,845, 084 | 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Sat Di rim Dar at 


BR 


Betitionen von Bewer: | 
auh die Wahlbehörde in ' 


welche das | 
Recht für fich in Anfpruch nahm, hat | 


Bewerber um | 
die demofratijhe Gouberneursnomi= | 


ı Daden 
| Tich auf frifcher Tat ertappten Tafchen=' 


| gebliche 
Auditorium im Douglas Parf veran- | 
ftalten, bei dem Mayor, Harrifon die | 


nicht be- | 


"LINCOLN PACKING CO. 


 Southport und Lincoln Ave; 


3021 Lincoln Avenue, 


Fleiſch- Bargains. 


Hinterviertel 
Vorderviertel 
Hinterviertel 
Vorde rviertel 


Lammileiich, Id. uuncnnnens 
Lanımfleiich, ‘Bid 
Kalbileiſch, 


Aalbſieiſch p/dd... 


Nette kleine Nr. 1 Schinten, Pid 


Netter Heiner Ar. 1 Sped, 
Californiſcher Schinten, Bid 
Hamburger Steat, 

Wurſtfleiſch, pver id........- 


A..—— 


Nette kleine Port Loins, vſd. nn —1 


DTualität garantirt. 
ls 
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Juwelier und Gindreder. 


früh 
Abenteuer. 

Sinen Kampf mit einem Einbrecher 
hatte heute früh der Jumelier Charles 
May, 1241 Wells Str., in feinem 2a? 
den zu bejtehen. Nachtem der Eine 
dringling beim Ringen um den Beſitz 
eines Revolvers May bemußtlos'. zur 


Charles May hatte 
unangenehmes 


heute ei. 


| Boden gejtredt hatte, Jjammelte er mit 
' Mufße die wertvollfien Stüde, . Uhren 


| und Schmudjachen, aus den Schaufä= 
fommen | 


iten ein und entfernte fih. Aus feiner 


ı Betäubung erwacht, fchleppte May fich 


nah der Chicago Ape.-Bezirtsmadhe, 
vo er fein Abenteuer berichtete. 

May hatte in.der Nacht das Kliereim 
zerbrechender Glasfcheiben gehört und 


e Wwar, ſofort Einbruch argwöhnend, aus 
Sie erklärten, daß 


dem Schlafzimmer in den Laden ge— 
ſchlichen, um den hinter dem Laden—⸗ 
tiſch liegenden Revolver zu holen. Der 
Einbrecher aber bemerkte ihn, ſprang 
auf ihn los und ftredte ihn durch eimen- 
Schlag mit einem Stüd Bleirohr zu’ 
Boden. May glaubt, den Einbrecher: 
wiedererfennen zu fünnen. Der Wert 
der gejtohlenen Sachen beträgt 8450. 
Abgefaßt. 

Albert Eaker, Nr. 3904 Grenſhaw 
Str., packte geſtern Abend in einer 
Ave.Elektriſchen einen angeb⸗ 


dieb, wurzelte ihn nach kurzem Kampfe 


| und hielt ihn feit, bi3 zwei Häfcher zur 


Denen wurde der-/ans‘ 
Langfinger übergeben. Gie’ 
lochten ihn ein und ließen ihn unter ber‘ 
auf Raubverfuc; lautenden Anklage” 
buchen. 


Stelle waren. 


Leſet die „Sonutagpoſt 


Großſchlächterprozeß. 


Verhandlung der auf Meineid laulenden 
Anklage gegen C. G. Lee. 

Ehe heute im Großſchlächterproze 
die Verhandlungen aufgenommen 
wurden, fand zwiſchen den Vertretern 
der Antlage und denen der Verteidi⸗ 
gung eine längere Unterredung jtatk* 
Es wurde dabei die auf Meineid lau⸗ 
tende Anklage gegen L. ©. Lee, einen 
Ungejtellten von Urmour & Eo,, er⸗ 
Örtert, die heute vor Richter Landis 
zur Verhandlung aufgerufen werben" 
follte. Man einigte jich vorläufig auf 
einen Auffhub bi Montag. E& 
jpäter vereinbart werden, den Fall Re 
nad) Beendigung des Großzſchlachter⸗ 
prozeſſes zurückzulegen. 

Als erſter Zeuge in dieſem Proeg 
wurde heute H. U. Ruffell aufgeru- 
fen, Geichäftsführer in der. nd 
fleifhabteilung von Armour & Eau 


Trügt die 
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Bebadude, 101-103 S. Fitih Ave, 
Er Monroe Girape. 
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TELEPHOR: 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


Ion Kammer, frei inb Bert — 1 = 
der Gonntegpst... 
en Boraus beahit, ü "den En. 
Gteaten, —— 


..83.00 
34.00 


m... ..—..—......... 


Entereä as Second Class Matter September Oth. 
ne fon Office at Chicage, Illinois, under 
de: of March 3d. 1878. 


Ungenügender Berfud. 


Den demotratifchen Xdealen ift auch 
in der größten demotratifchen Republit 
bis jeht noch feine Vermirklihung be- 

den gemejen, und es ijt mehr als 
Bes ob fie jemal3 werden verwirk— 
licht werben. 
fabe zu allen Doritellungen vom 
Volksftaate jollte aber doch nicht meht 
tegiert werben müffen. 3 ift beichä- 
mend, daß in der fleinen mie in der 
großen PVolitit die Sonderinterefien 
hierzulande mehr berücfichtigt werden, 
ala in den meijten Monarchien, und 
daß die Maſſen ſowohl wie die Klaſſen 
das Wohl der Geſammtheit ſtets ihrem 
igenen untergeordnet haben wollen. 
Dieſe Selbſtſucht aber verhindert auch 
den eigentlichen Fortſchritt, der von 
dem der Reformer ſehr verſchieden iſt. 
Es kann keine öffentliche Verbeſſerung 
in Angriff genommen werden, ohne 
daß die Sonderintereſſen bis zum letz— 
ten Atemzuge Widerſtand leiſten. 
Ebenſo leidenſchaftlich werden alle ge— 
ſetzgeberiſchen Neuerungen bekämpft, 
ie zweifellos das Geſammtwohl för— 
dern würden, aber dieſes oder jenes 
Geſchäft zu bedrohen ſcheinen. An 
dieſer Klippe iſt u. A. die Einführung 
der Packeipoſtbeförderung noch immer 
geſtrandet. 

Mit den Expreßgeſellſchaften, die in 
der Tat durch den Wettbewerb der 
Poſtverwaltung ſchwer geſchädigt wer: 
den würden, ließe ſich allenfalls fertig 
werden. Leider bilden ſich aber auch 
die Kaufleute und Krämer in den klei— 
neren Ortſchaften ein, daß ſie durch 
die Verſandhäuſer zugrunde gerichtet 
werden würden, wenn dieſe ſich eines 
wohlfeilen Packetportos erfreuten. Die 
Erfahrungen, die in anderen Ländern 

gemacht worden ſind, ſollten allerdings 
—* Beſorgniſſe zerſtreuen. Wo die 
Pacetpoſtbeförderung längſt einge— 
führt iſt, gibt es bei weitem nicht ſo 
viele und jo große Verſandhäuſer, wie 
in den Ver. Staaten. Da jedoch die 
tleinſtädtiſchen Geſchäftsleute, trotz 
der berühmten amerikaniſchen Smart— 
neß, von den Zuſtänden im Auslande 
nichts wiſſen, muß die Poſtverwaltung 
ihren Vorurteilen Rechnung tragen. 

Sie wird alſo zunächſt nur ver— 
ſuchsweiſe bis zum 30. Juni des 
Jahres 1914 auf den ländlichen Ab— 
hieferungstouten Poftpadete beſorgen. 
Diefe werben auf den Ausgangspunf: 
ten jeder ländlichen Route von dem 
Boftmeifter den Briefträgern zur Ab- 
lieferung übergeben werden. Das 
Borto fteigt von 1 Cent für 2 
bis auf 5 Cents für das. Pfund, und 
jebes zufähliche Pfund bis zu 11 
Pfunden foll 2 Gents fojten. Somit 
wird das Porto fiir das höchite zu- 
läffige Gewicht 25 Cents betragen, 
db. 5. doppelt jo viel mie 3. 8. in 
Deutihland auf viel längerenStreden. 
Die Einrihtung aber wird nur den 
Gefhäftsleuten der Kleinftädte zuqute 
fommen, bon denen die ländlichen 
Boftrouten ihren Ausgang nehmen. 
Aus einer Großitadt, auch wenn fie 
noch jo nahe gelegen ift, werben fich 
bie Farmer feine Poftpadete jchiden 
laffen fönnen, noch; merben fie im 
Stande fein, Eier, Butter oder Obit 
durch die Poſt an großſtädtiſche Kun— 
den zu verſenden. 

Daß in ſo ungenügendem Umfange 
die Einrichtung ſich ſonderlich bewäh— 
ren wird, iſt nicht zu erwarten. Selbſt 
wenn aber der Verſuch gut ausfällt, 


So geradezu im Gegen— 


werden die kleinſtädtiſchen Geſchäfts- 
Det | 


leute die meitere Ausdehnung 
Badetpoit nicht geftatten wollen. Um 
ländlichen Rongregabaeordneten "au&- 
üben, müßten alle anderen Wähler in 
Stadt und Land fich vereinigen und 
einen noch ftärferen Drud auf die 
DVolkäpertreier ausüben. Da jedoch 
eine ſolche Organiſation ſchwer zu be- 
werkſtelligen iſt, werden die Erpreh- 
geſellſchaften ſich ihres angemaßten 
Vorrechts vermutlich noch ſehr lange 
ungeſtört erfreuen dürfen. Höchſtens 
mogen ſie durch die Staatsgewalt hier 
und da zur Herabſetzung ihrer Gebüh— 
ren gezwungen werden. So ſieht in 
Wahrheit die Demokratie aus, die ſich 
auf dem Papier in ſo verlockenden 
Farben darſtellt. 


Wie iſt's damit? 


Der Amerikaner iſt, oder war einſt, 
ein lampffreudiger Geſell. Aber kein 
Naufbold. Er kämpfte und kämpft 
” Yieber, als daß er ſich duckt und unter⸗ 
ordnet, und war und iſt gern Zeuge 
eines Kampfes, aber —ehrlich — fair“ 
— zer er fein. U figbt! So meit 

ber Auf Elingt, ftrömt alles nad) der 
Stelle, bon der er fam, und wenn e3 
auch nur ein paar Schudpuher⸗ oder 
ngsjungen find, die fich in bie 
gerieten, ſo bildet ſich doch als— 
ein Kreis um ſie und ernſte, viel⸗ 
chäftigte Männer vergeſſen zeitwei— 
ihre Arbeit, das Ringen der 
—— mit Wohlgefallen zu beob- 
ocbten. &3 fällt ihnen gar nicht ein, 
die Kämpfer zu trennen, wenn nicht 
eliva einer von ihnen einen Stein er- 
eift, damit auf den Gegner Ioszu:- 
gen oder von Seiten eines Rame- 

m Hilfe findet. In dem Falle mer: 
fie alsbald einfchreiten und dem 
‚ein Ende maden, denn dann 

mebr „fair“. Wenn fich 
großer Lümmel an einen tlei- 


Unzen | 





f Moe ih 
handelt, dann mwird fofort von den 
Zeugen Einfpruh erhoben und dem 
Großen und Stärkeren mag e3 jchlechi 
gehen, wenn er nicht fchnell von feinem 
Opfer abläßt. 

&o haben wir und die Fremden den 
Umeritaner tennen und lieben gelernt, 
und jo möchten wir ihn meiter fchäßen 
fönnen, jo wünſchen wir ihn aud im 
Großen zu jehen. Leider ift der gute 
Auf des Amerilaners als der „Cham> 
pion“ de3 ehrlichen Kampfes — fair 
fight — im Laufe der Zeit aber etwas 
erjchüttert worden. E38 gibt Viele, die 
den ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Krieg in 
erſter Reihe beklagen, weil es ihnen 
ſcheint, als habe Amerika im Ver— 
trauen auf ſeine überlegne Macht dem 
ſchwachen Spanien den Krieg aufge— 
drungen, und als ſei der Krieg damit 
nicht ſo „fair“ geweſen, wie er nach gut 
amerikaniſchen Begriffen hätte ſein 
ſollen. Dasſelbe gilt in verſtärktem 
Maße für den Philippinenkrieg; und 
dann wurde noch Schlimmeres gemun- 
kelt. Es wurde angedeutet, daß die 
große, mächtige Republik in der Pana— 
maangelegenheit das ihm gegenüber 
zwerghaft kleine und ſchwache Kolum— 
bien einfach vergewaltigte und be— 
raubte. So gern man Angenehmes 
hört, ſo gern verſtopft man ſich die 
Ohren zuwidern Reden gegenüber, und 
Gerüchte, die einem fatal ſind, ſchweigt 
man gern tot. Von der Panamaange— 
legenheit wurde wenig oder gar nichts 
mehr geredet — es konnte ja nichts 
Gutes dabei herauskommen — und ſie 
mar auf dem beiten Wege, ala „alt: 
Geihichte" ganz in DVergefienheit zu 
geraten. — Da fiel es dem Kongreß, 
bezw. dem Hausausfhuß für aus- 
märtige Angelegenheiten ein, fie zum 
Gegenitand einer Unterfuchung zu ma- 
chen, und im Verlaufe diefer murben 
diefer Iage Korrefpondenzen vorge: 
legt, bezw. Ausfagen gemacht, die, ſo 
heißt e3, feiner Zeit dem Kongreß, auf 
Befehl‘ des damaligen Präfidenten 
Roofevelt vorenthalten wurden, und 
die zeigen follen, dg& die Panama- 
rebolution in New Morf und Wafh- 
ington geplant und von den Ber. 
Staaten angeftiftet wurde. 

Daß darin eine fehmere Anklage 
gegen ben früheren Präfidenten und 
die Nation liegt, wird mohl ein Jeder 
ohne Weiteres erfennen. Wenn es fo 
ift, dann haben fich die Ver, Staaten 
eines ganz feigen FFriedenäbruches und 
einer nieberträchtigen Verlekung des 
Völterrechts fhuldig gemacht, verlet- 
det und unter Führung des Präfiden- 
ten. Dann hat die ameritanifche Re-. 
gterung den Ehrenfchild der Nation 
beihmugt und das Volf, das vor 
allen anderen in dem Rufe ftand, je- 
derzeit für bie Ehrlichkeit des Kam: 
pfes einzutreten, den unehrlichen 
Kampf jo zu verabfcheuen, mie es 
einen ehrlichen Kampf „a fair 
fight“ — liebt, einer ganz gemeinen 
und feigen Vergewaltigung eines 
mehrlojen Staates ſich ſchuldig ge— 
macht. Es iſt ja nicht das erſte Mal, 
daß Solches laut wirdz; gerüchtweiſe 
wurde es, wie geſagt, ſchon behauptet, 
aber das waren unverantwortliche 
Reden, über die man leicht hinweg— 
gehen kann. 

Erwieſen iſt es ja glücklicherweiſe 
auch jetzt noch nicht, aber jetzt wurde es 
vor einem Ausſchuß des Kongreſſes ge: 
fagt und es wurden einige Briefe er- 


ı bracht, die den Bemeis zu liefern jchei: 
| nen. 


Sest ift Die Sache viel erniter 
und wenn das Gegenteil nit er wie- 
jen wird, muß die Banamaangelegen- 
heit ein jchwerer Vorwurf oder dunkler 
Schatten auf unjerem nationalen 
Ehrenichild bleiben. Die Sache gejt 
das ganze Volt an — und was jagt 
das Volk dazu? — Nichts; gar nichts! 
Außer der fnappen Depeiche findet 
man in ber ganzen amerikanifchen 
MWeltprefje feine Zeile über die Unter: 
fuhung des Hausausfchuffes und die 


ı bor diefem gemachten Ausjagen, bezw. 
| ihm unterbreiteten Briefe und andere 


Dokumente! Und mie die Prefle, jo 
jchmweigt das Publikum. 

Was hat das zu bedeuten? An den 
Zatjahen wird ja nichts mehr geän- 
dert werden, iwie Die Unterſuchung auch 
weiter verlaufen mag. Aber wie iſt's 


len. Um moglich, daß ein Volk, das vor allen 
den Einfluß zu brechen, den ſie auf die 


andern Ehrlichkeit im Kampfe for— 
derie, dazu gar nichts zu ſagen hat 


und gewiſſermaßen ſchweigend zu— 


ſtimmt, noch dazu, nachdem es acht 
Jahre lang, bis vor etwa zwei Jahren, 
täglich aus berühmtem Munde noch 
beſonders zu Tapferkeit und Ehr— 
lichkeit im Kampfe ermahnt wurde, 
ſein politiſches Haupt, ſofern das 
Gedächtniß nicht täuſcht, durch— 
ſchnittlich zwei Mal im Tage und 
Jahre hindurch, von ſeiner Freude 
am ehrlichen Kampfe und tiefen 
Verachtung für alle Vergewaltigung, 
Heimtücke und Unehrlichteit überfloß? 
Haben wir uns von dem lange fcho- 
ner Worte jo —— laſſen, daß 
wir uns nur mehr an die Worte halten 
und auf die Taten pfeifen; iſt uns über 
dem Gerede von „fairneß“, Tapferkeit, 

Ehrlichkeit u. ſ. w. die Freude am ge— 
rechten und die Abſcheu vor dem unge— 
rechten Kampf, vor Vergewaltigung 
und Hinterliſt abhanden gekommen? 
Sind wir ſittlich im Rückgange? — — 


Sind es die Rechten? 


Zu einer Verſchwörung genügen 
Zwei. Wenn zwei (oder mehr) Perſo⸗ 
nen ſich verbünden, eine ungeſehliche, 
ſtrafbare Handlung zu begehen, oder 
um einen gefeglichen Zmed mit verbre- 
herifhen oder anderen ungefeglichen 
Mitteln zu erreichen, fo ift damit das 
Verbrechen der Verfchmörung gegeben. 
Diefes Verbrehen der Verſchwörung 
fann geftraft werden, aud) wenn bie 
geplante ungejeglihe Handlung nicht 
ausgeführt, der Zimed ber Verfchtd- 
rung nicht erreicht worden ift.. 

Zu einer Verfchtwörung jedoch, wie 
die der Brüder MeRamara, genügen 
Zwei nit. Man fönnte bie beiden 
Dynamitbrüber für die einzigen Ver— 
{bmörs* erachten, wenn man nur mit 


ieluftfprengung des Los An- | 
gie ——— * ſonſt mit 
einem bereinzelter. Verb zu tun 
hätte . Aber e3 handelt fich eben nicht 
um eine vereinzelte verbrecherifche Tat, 
fondern um eine lange, über ein halb 
Dutend Yahre fich erftredende Reihe 
bon Verbrechen. Von 1905 bis 1911 
find erwiefenermaßen menigjtens hun- 
dert Dynamitanjhläge ausgeführt 
morden, die alle darin übereinjtimm- 
ten, daß fie gegen Unternehmer von 
Brüdenbauten und anderen Eijenbau= 
fonftruttionen fich richteten, gegen 
melche die „International Affoctation 
of Bridge and Structural Iron Wort: 
ers“ die Fehde erklärt hatte, weil dieie 
Unternehmer „unzünftige“, nicht zur 
Gemerkichaft gehörige Arbeiter beichäf- 
tigten. Diefe Hundert oder mehr Dy- 
namitverbrechen find in Dußenden von 
Staaten, von Maſſachuſetts im Oſten 
bis nach Kalifornien im Weſten, ver— 
übt worden und ganz offenbar plan— 
mäßig verübt worden. Alle hatten ſie 
den Zweck, durch Zerſtörung der Bau— 
ten oder des dafür beſtimmten Mate— 
rials den Unternehmern ſchweren geld— 
lichen Schaden zuzufügen und zugleich 
deren Arbeiter mit Angſt und Schrek— 
ken um die Sicherheit ihres Lebens zu 
erfüllen, um dadurch womöglich ihren 
Anſchluß an die Gewerkſchaft zu er— 
wirken. 

Daß dazu keine zwei Perſonen ge— 
nügten und auch keine drei oder vier, 
das liegt auf der Hand. Selbſt wenn 
eine ſo kleine Anzahl als ausführende 
Werkzeuge genügt hätte, ſo mußten 
Pläne geſchmiedet, Aufträge erteilt 
und vor allen Dingen mußte Geld ver— 
ausgabt werden — viel Geld. Die 
Vollſtrecker der Pläne mußten nicht 
nur gut dafür bezahlt werden, daß ſie 
ihre Haut zu Markte trugen bei Be— 
gehung der Verbrechen. Sie mußten 
auch erhalten werden in der Zeit nach 
Verübung des einen „Jobs“ bis zur 
Verübung des nächſten; mußten gut 
mit Geld verſehen werden, um ohne 
Arbeit gut leben zu können, und um 
weite Reiſen unternehmen zu können, 
der drohenden Entdeckung ſich zu ent— 
ziehen. Und ſie benötigten Helfershel— 
fer, ſowohl um nötigenfalls verſteckten 
Unterſchlupf zu finden, wie auch zur 
Beſchaffung und Verſendung der er— 
forderlihen Sprengftoffe, die fie aus 
guten Gründen nicht felber faufen oder 
nicht felber auf ihren Reifen mit fich 
führen wollten. 

Alfo unterliegt e3 feinem vernünf- 
tigen Zmeifel, daß ınan in biefem 
Falle es mit einer fehr ausgedehnten 
Verfchwörung zu tun hat, die Zahl der 
Mitfchuldigen oder fchuldigen Mit: 
mwiffer eine ganz bedeutende fein muß. 
Schon, mie gefaat, der Geldfrage me: 
gen; denn wie fonnte der „Sefretär- 
Schatzmeiſter“ John J. MeNamara 
alle die langen Jahre hindurch die be— 
nötigten großen Geldſummen der Ge— 
werkſchaftskaſſe entnommen haben, 
ohne daß andere Glieder und Leiter 
der Gewerkſchaft etwas davon gewußt 
oder nach dem Zwecke der großen Aus— 
gaben gefragt haben ſollten? 

Davon ausgehend, haben die Bun— 
desbehörden die weitreichende Unterſu— 
chung veranſtaltet, als deren vorläufi— 
ges Ergebniß die gemeldeten Verhaf— 
tungen von ungefähr einem halben 
Hundert Beamten und Mitgliedern 
der beteiligten Gewerkſchaft in Be— 
tracht kommen. Darunter deren Prä— 
ſident, der erſte Vizepräſident, der neue 
Sekretär-Schatzmeiſter und eine Menge 
von amtirenden oder geweſenen ſoge— 
nannten „Geſchäftsagenten“ der Ge— 
werkſchaft. Auch eine Anzahl von nicht 
beamteten Mitgliedern, ſowie die bei— 
den MeNamaras und deren Genoſſe, 
der Staatszeuge MeManigal ſind auf 
der Liſte. 

Die erhobenen Anklagen, wie ſchon 
früher gemeldet, ſtützen ſich auf das 
Kongreßgeſetz, welches (im Verkehr 
von Staat zu Staat) die Verſendung 
gefährlicher Sprengſtoffe regelt und 
die heimliche Verſendung oder Beför— 
derung verbietet. Selbſt an ſolcher 
Verſendung beteiligt geweſen zu ſein 
oder dazu geholfen, ſich dazu verſchwo— 
ren zu haben, iſt das Verbrechen, deſ— 
ſenwegen die Angeklagten ſich zu ver— 
antworten haben werden. 

Aber wenn es eine vollkommen 
ſichere Annahme iſt, daß die MeNama— 
ras eine Menge Mitwiſſer und Mit— 
ſchuldige hatten, ſo iſt damit noch nicht 
geſagt, daß die Anklage auch in allen 
Fällen die richtigen getroffen habe. 
Auch die größte Vorſicht, die in der 
langen Vorunterſuchung geübt worden 
ſein mag, ſchließt Irrtümer nicht aus. 
Und ſo hat denn jeder dieſer Angeklag— 
ten darauf Anſpruch, trotz der erhobe— 
nen Anklage für unſchuldig erachtet zu 
werden, ſo lange nicht ſeine Schuld 
über jeden vernünftigen Zweifel hin 
erwieſen worden iſt. 

Damit wäre ſo ziemlich Alles ge— 
ſagt, was vor der Hand in der Sache 
geſagt werden kann — bis auf Eins! 
Es war in dem Falle der McNamaras 
von den mutmaßlichen „men higher 
up“ viel die Rede. Nicht bloß galt es 
für ſicher, daß die MeNamaras Mit— 
—— hatten; man hörte auch oft 

en Ausdruck der Ueberzeugung, daß 
dieſe Mitſchuldigen bis in die höchſten 
Kreiſe des Gewerkſchaftsbundes hin— 
aufreichten. Für dieſe Annahme hat die 
bundesgerichtliche Unterfuchung ficht- 
lichermweife feine Beftätigung ergeben. 
MWohl heißt es, daß die Unterfuchung 
noch nicht abaef hlojjen jei und daß die 
Zahl der Anklagen noch meitere Ver- 
mehrung erfahren werde. Tatſache je— 
doch iſt, daß wenigſtens ſoweit die An— 
klagen nicht höher hinaufreichen, als 
bis zu den oberen Beamten der Ge- 
werkſchaft, von deren Angehörigen 
und in deren vermeintlichem Intereſſe 
die verbrecheriſchen Schandtalen aus— 
geführt wurden. Es iſt kein Führer 
einer anderen Gewerkſchaft, es iſt vor 
allen Dingen — wie Herr Samuel 
Gompers mit beſonderer Genugtuung 
bemerkt — kein Beamter des großen 
amerikaniſchen Arbeiterbundes, der 
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— of Labor· bezichti 
deſſen muß man De denn e3 
beftätigt, fo weit wie es geht, daß nicht 
nur, mie jelbftverftändlich, die organi- 
firte Arbeit ald Großes und Ganzes, 
fondern daß auch ihre Führerfchaft 
feinen Teil hat an der verbrecherifchen 
Gemalttätigfeit. 


Schrepffer, der ‚Geifterbeihwörer‘ 
von Zeipzig. 


Im Ditober des Yahres 1774 er- 
Ihoß fi im Rofentale bei Leipzig 
ein gewifjer Johann Schrepffer, auch 
Schröpfer genannt. Diejer Schrepffer 
ift vielleicht der abenteuerlichite Menſch 
geweſen, den Leipzig jemals in ſeinen 
Mauern beherbergt hat. Nach und 
nach Soldat und Freibeuter, Kellner 
und Kaffeewirt, „Logenreformer“ und 
Geiſterbeſchwörer“, hatte es dieſer 
Mann verſtanden, weite Volkskreiſe 
bis hinauf zum hohen Adel mit ſeinem 
Tun und Treiben in Aufregung zu 
ſetzen. Schrepffer war im Jahre 1739 
als Sohn des Nürnberger Rathhaus— 
pogtes Schrepffer geboren. Da ber 
legtere jchuldenhalber feine Stellung 
«verlor und jeine Familie kümmerlich 
durch den Verkauf eines ſelbſterfunde— 
nen „Lebensbalſams“ ernähren mußte, 
machte Schrepffer junior ſchon eine 
abenteuerliche Jugendzeit durch. Er 
entwich ſpäter ſeinen Eltern und be— 
gann ſeine eigentliche Laufbahn als 
preußiſcher Huſar und Freibeuter im 
Siebenjährigen Krieg. Dieſes Hand— 
werk gab er bald wieder auf. Im 
Jahre 1768 kam Schrepffer als Kell— 
ner (als Marqueur, wie man damals 
ſagte) nach Leipzig. Durch ſeine Be— 
leſenheit, ſeine Kleider und ſeinen ſon— 
ſtigen Aufwand machte er ſich in kurzer 
Zeit in weiten Kreiſen bekannt und be— 
liebt. Er wurde ſchließlich auch als 
dienender Bruder in die Loge auf— 
genommen. Vom Kellner brachte es 
der jugendliche Abenteurer bald zum 
Kaffeewirt. Er nahm ein Geſchäft in 
der Kloſtergaſſe. Lange dauerte aber 
dieſer Beruf bei ihm nicht. Da ſich 
Schrepffer mehr mit myſtiſchen Dingen, 
als mit dem Kaffeegeſchäft abgab, 
wurde er pleite. Nun begann bei ihm 
ein tolles Abenteurerleben. Zunächſt 
warf er ſich auf die Freimaurerei aus 
Profeſſion. Nebenbei machte er ſich als 
Schatzgräber und Geiſterbeſchwörer bei 
leichtgläubigen Menſchen einen Namen. 
Geweihte Knochen, Kruzifixe, Kerzen 
und andere Mittel, mit denen er ſeine 
Geiſter angeblich zitiren konnte, ſtützten 
fein „Renommee.“ Mit den Freimau— 
rern, bei denen er als Reformator auf- 
treten wollte, kam Schrepffer ſchließlich 
hart zuſammen. Als er es ſo weit 
iriebs, eines Tages den Meiſter der 
Loge mit gezücktem Terzerol von ſei— 
nem Stuhle vertreiben zu wollen, wur— 
den ihm gerichtliche und andere Züchti— 
gungen zuteil. Er verſchwand deshald 
pon Leipzig, fam aber mieber zurüd. 
Diesmal führte er fich unter den 
Namen eines Barons von Steinbach 
und mit dem Titel eines franzöſiſchen 
Oberſten ein. Er wollte der Sohn 
eines franzöſiſchen Prinzen ſein. 
Schrepffer ſuchte die Meinung zu ver— 
breiten, daß er durch Losreißung ſei— 
nes Geiſtes von allem Sinnlichen un— 
mittelbar mit der Geiſterwelt und mit 
den Seelen der Menſchen in Verbin— 
dung treten fönne. Die Geifter teilte 
er in drei Kategorien ein, in freund- 
Yiche, in neutrale und in bösartige Gei- 
fter. Er trat nun förmlich al3 Zaube- 
rer und Geifterzitirer auf und fand 
in Leipzig einen bebeutenden An— 
hang. Seine Geifterbefhmörung trieb 
Shrepffer nur vor den fogenannten 
„Srmedten“, vor jenen Leuten, die ihm 
blindlings glaubten. Nachdem er ihnen 
durch allerhand fchauerliche Vorfehrun- 
gen die nötige „Stimmung“ beigebracht 
hatte, fieß er mit Hilfe eines feiner ehe» 
maligen Kellner Erfcheinungen bon 
Perfonen aus alter und neuer Zeit an 
ihnen vorüberfchmeben. Diefe mit- 
einander gegenübergeftellten metallenen 
Hohlipiegeln auf Rauchfäulen oder mit 
Milchflor überfpannten Rahmen reflet- 
tirten Zaubergebilde hielten feine An- 
hänger für mirfliche Erfcheinungen 
Verftorbener. Schrepffer trieb den 
Humbug fo mweit, daß er Hingerichtete 
porbeimarfchiren Tieß, die den Kopf 
unterm Arm trugen. Nur Gellert, der 
erit Kurz vorher geftorben war, und 
deifen Züge noch allgemein befannt 
waren, meigerte er- fih, aus quten 
Gründen, zu zittren. — Den Haupt- 
coup, einen Schwindelftreich, den man 
nicht für denfbar Halten follte, der aber 


durch Zeitgenoffen verbürgt ift, voll. 


führte Schrepffer in Dresven. Auf 
eine Einladung des Herzogs von Kur- 
land hielt der Abenteurer vor diejfem 
und bor anderen Übeligen eine „Sitz⸗ 

ung“ ab. Nach einer entſprechenden 
Ginfettung erariff Schrepffer ein 
Kruztfir, fing an zu fingen und arbei- 
tete mit dem ganzen Körper mie ein 
tanzender Wilder. Zmifchendurcdh mur= 
melte der Schwindler dunkle Beſchwö— 
rungsformeln. Endlich ließ ſich ein 
lautes Praſſeln an der Außenſeite der 
Fenſter hören. Dieſer Ton, ſo ſagte 
er, verkünde die Ankunft ſeiner Schutz— 
geiſter. Kurze Zeit darauf vernahmen 
die Anweſenden ein fürchterliches Ge— 
heul. Das ſeilen die böſen Geiſter, 
deren Gegenwart er nicht entbehren 
könne. Auf einmal öffneite ſich die 
Tür des Zimmers und es rollte etwas 
herein, das einer ſchwarzen Kugel glich. 
Es war mit Rauch umgeben und in der 
Mitte konnte man ein Menſchengeſicht 
erkennen. Von dieſer ſonderbaren Ge— 
ſtalt ging eine laute und zornige 
Stimme aus: „Karl, was willſt Du 
von mir? Warum ſtörſt Du mich?“ 
Bei dieſem „furchtbaren Spuk“ fielen 
die Leute auf die Knie und riefen Gott 
an, ihnen zu verzeihen. Andere wieder 
flehten den „Zauberer“ an, er ſolle bie 
Geſtalt entlaſſen. Schrepffer fagte an: 
fangs, da8 ginge über feine Gemalt; 

nach der Arbeit einer Stunde aber ge» 
lang es ihm doch, das Gefpenit hinaus» 


Trägt die 
vn 


1222 zem um 
az Saniid, © 


Heute, Freitag, Samstag und Sonntag Abend3. 
Die Operette: 


“Girofle-Girofla” 


Sonntag, Matinee 2% Uhr. Zum legten Malc: 
son Initige Witwe in zweiter Ehe". Wittiwuch, 
Februar: Benefi;- und Ebrenabend für den 
Heaitfer und Gbaraftertomiler Heinrich Löwen; 
feld: „Die Neife durch Ghicagu in 80 Stunden." 


zubugfiren. Der Wbenteurer hatte 
durch diefe Sihung fein Unfehen als 
Geifterbeichmwörer ganz beveutend in die 
Höhe gebradt. In anderer Beziehung 
wurde ihm diefes Anjehen allerdings 
auch verderblid. Sein franzöfifcher 
Dberftentitel in Verbindung mit andes 
ren Schwindeleien brach ihm fchließlich 
das Genid. Mit einem legten Schwin- 
del, Schrepffer hatte einen Brief hin- 
terlaffen, der ihn rechtfertigen follte, 
es aber nicht tat, ging der Abenteurer 
am 8. Ditober 1774 auf abenteuerliche 
MWeife in den Tod. Berfchiebene 
Scriftiteller der damaligen Zeit, jo 
Erufius u. a., beihäftigten fih ganz 
ernjthaft mit den Schrepfferichen „Be: 
ſchwörungen.“ 


— 


Totenſchadel als Bauſteine. 


Das ſerbiſche Volk hat vor kurzem 
unter Teilnahme des Königs und der 
Regierung, aller kirchlichen und mili— 
täriſchen Behörden und ungeheurer 
Volksmaſſen in Niſch und in Spilai- 
natze die Hundertjahrfeier des Helden— 
todes Stephan Siundielitſch gefeiert, 
des tapferen Wojwoden, der ſein eige— 
nes Leben und das ſeiner 300 Ge— 
treuen opferte, als die Stadt Niſch im 
Frühjahr 1809 von den Türken be— 
lagert wurde. Nach einem heftigen 
Kampfe ſah ſich Siundielitſch außer— 
ſtande, dem immer ſtärker werdenden 
Vordringen der Türken Widerſtand zu 
leiſten, vergebens erwartete er von dem 
Tſcheger Berge aus Verſtärkung von 
den anderen ſerbiſchen Führern. Da 
faßte er den verzweifelten Entſchluß, 
mit ſeinen Leuten an Ort und Stelle 
zu ſterben, aber auch eine große 3..Hl 
der Bedrücker ſeines Vaterlandes mit 
ins Verderben zu ziehen. Unter dem 
Rufe: „Rette ſich, wer kann!“ näherte 
er ſich, die Piſtole in der Hand, dem 
Pulverlager, das Mh in der Nähe fei- 
nes Standquartierd befand, und 
brachte in dem Augenblide, wo die 
Zürfen von allen Seiten gegen da3 
ferbifche Häuflein vorrüdten, dag Ma- 
gazin zur Erplofion. Biele "hundert 
Menichen fielen der Kataftrophe zum 
Opfer. Später hatte zur Erinnerung 
an biefes Creigniß und um die Ger- 
ben einzufchüchtern, ter Paſcha von 
Niſch den groteskten Einfall, in der 
Umgebung von Niſch gus den Schä— 
deln der Leichen einen Turm aufbauen 
zu laſſen, den ſogen. Tſchele Kula 
oder Schädelturm. 952 Totenköpfe 
grinſten dem Beſchauer aus dem 
Mauerwerke entgegen. Der Turm 
beſteht noch heute, aber die Schät el 
ſind daraus entfernt und ſchon vor 


vielen Jahren in der Erde beſtattet 
worden. 


— —— 


* Frl. Mary Dyer klagt gegen den 
Eigentümer und den Verwalter des 
Del Prado Hotels auf Zahlung von 
$15,000 Schadenerſatz. Die Klä— 
gerin iſt im April’ des Jahres 1910 
in genanntem Hotel von einem eiligen 
Kellner über den Haufen gerannt wor⸗ 
den und hat dabei einen Hüftknochen— 
bruch erlitten. 


Der Krieg in Bildern! 


In der Abbildung don den älteften Zeiten bi3 
auf die Neuzeit. Shlachtengemälde bon 9* 
Wereſchtſchagin und gnderen. Zirfa 100 Ill» 
ftrationen mit intereffantem Text. 

Großes Format, eleg, nebunden 


A. KROCH & Co. 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bewifhen MWabald und Micdhiaan Übenue. 


Tode3anzeige. 


Alen Verwandten, Freunden und Belunnten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgelichte 
Gattin und unfere Mırtter 


Wilhelmina Waruede 


am freitag, den 16. Februar, felia im Herrn. 


entihlafen ift. Beerdigung am Montag, den 
19, Februar, Rahm. um 1 Uhr 30, vom Trauor- 
bairfe, 2857 Chbourn Mve., nach dem Mont- 
rofe-F$riedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Sinterbliebenen: 
Heinrih Warnede, Gatte. 
Edward Eu und Prrau Minnie 
Roit, Kinder. 
uguft und Guftav Band, Prüder. 
zu te Roeper, Schweiter, nebit Ber: 
wandten. 


Wohl ibr, fie bat eS nun vollendet, 
Nach Zeiden gebt fie eirt zur Ruh”, 
Gott bat zum Beiten ed aewendet, 
Cie eilt der beiferen Heimat zur. 
Cie gebt zu ihrem Gott und Herrn, 
ft dort bon allem Uebel fern. 
Ruhe fanft. 


frfa 


Tobedanzeige - 


&3 bat Gott dem Allmädtigen nefallen, ben 
Gatten bon Triederile Reemer geb. Paumanı 
nach {chiveren Leiden ze ſich au nehmen, im li» 
ter bon 60 Nabren und 5 Monaten. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am * Tachmittag um 
Ihr, vom Trauerhauſe, 2114 Thomas tr. Um 
ſtille Teilnahme bitten ie ——2 Hinter⸗ 


bliebenen: 
Friederile Reemer geb. Baumann, 
Gattin. 


Gruenwald, Martha ix, 
tie Hemm eräbad. Balter umd 
Harry Reemer, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden unb Belannten die traurige Nad- 
t, dab am Freitag Morgen um 2 Uhr meine 
= iebte Gattin und unfere Mutter 

Elizabeth Manthel geb Aaufmann 

fanft im Herrn entſchlaſen iſt, im Alter von 35 

Jahren. Die ———— findet ſtatt am Sonn⸗ 

taa, ben 18. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, 

vom Xrauerbaufe, 1625 N. "Wbipple Str., nad 
Eden, Um ftille Teilnahme bitten: 

Ye Manthei, Gatte 

arion und Willen, finder. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt daß unſer lieber Vater 
Nari Diek 
(Bater des veritorbenen Fred Diek) am 13. Pe 
—— —9 — im ame amst 80 zn en 
t. Beerdigung am ECamsta nt 17 ar 
1612. don. E W. llers Änpertallüg Kae: 
1809 @, € cago ie um m., nad 
dem foreit HomesFriedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: Bi 
Rudol mann, Altoina, 6 a 
—E— am Dieg, Kinder. 


x) M. I. HUSS, 
atsanmalt. 


er in eind 
er 


I Knaben: «Weberzieher, 


ELTERN, B 


BR 


30 MILWAUKEEAVE. 


Spezialitäten 
für Samstag 


Schuh: Departement 


Feine Dreß Schuhe für Damen, Vici 
Kid, Patentleder od. Gun Metal Calf, 
Knöpf- oder Blucher, hohe 2 ) 
od. niedriae Abfäße, Paar.. Di 
Straien und Trei Schuhe für Män- 
ner — Batentleder oder Gun Metal, 
Stnöpf- oder Blucher-Facon, garantirt 
folides’ Leder — $2.5 

Werte, für 


Kleider 


Weberzieher für Männer und junge 
Leute —aus reinwoll. faney Stoffen 
gemacht, grau und braune Miſchun— 
gen, regulär 312.00; 

für nur 

reinw. ſchwarze 
Kerſey oder fancy Stoffe, zn 14 
bis 19; reg. $7.50 bis 

310. 00 Worte, für 


Nufflers, Sandihuhe 


Geitridte Halstücher, alle Farben und 
Größen, regulär 50e wert— 

jedes für nur 

Glace-Handſchuhe für Se alle 
Farben und Größen, reg. 

$1.25 wei 25 wert, jpeziell........ de 


Gandie —— 
Chocolate Dipped Caramels, 


das Pfund 1 Be 


Zeno Gum, ipez., 2 Padete für.. 
Wallınf gefühlte Datteln— 

das Pfund 

PBeppermints, da3 Pfund zu 

Lime Lumps, das Pfund * 
Gemiſchte Candies, das Pfund. .. .8Sc 


—— — 


Veilchen, große Bündel, mit 
Blätterwerk, das Bündel 

Ein Ladentiſch voll garnirter Hüte — 
für Damen, Mädchen und 75 
Kinder; um zu räumen, für.. IC 


Groceries 


New Gentury Mehl — %= 
$2.95; 241% Pfunde 

Sad für 

Speziell Blend Kaffee — 
das Pfund 

Alte unfere 50c Buff Thees, 


250 
das Pfund 39 


Armours Suppen— Gemüje, Hühner, 


für mur 


Todedanzeigr. 


eu und Belannten die traurige Nädh- 
riet, dab meine geliebte Gattin 


Dorothea Nemwertel ach. Anen 


am 14. Februar nah langem ichiwerem Leiden 
im Alter bon 29 Nabren, 3 Monaten und 24 
Tagen felia im Herrn entichlafen  ift. 

aung findet ftatt am Sonntag, den 18. Februar, 
um balb 11 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 
5240 Honore Str., nah ber &t. Auauftalicche, 
von da nad dem &t. Boniſa zius⸗Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


John Newertel, Gatte. 
iola, Tochter, 
Nitolaus und Thereia Annen, Eltern. 
Alma Brenden, Elizabeth und Herbert 
Geſchwiſter. 
Joſevhina Newertel, 
nebſt Verwandten. 


Schwiegermutter 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurtge 
Nachricht dab mein lieber Gatte und unſer guter 
Sater, Schwiegervater und Großvater 

Ferdinand Bluuck 
im Alter von 63 Zahren und 2 Tagen am 
Dienstag, den 13. Februar, 2:30 Nadm., ned 
Turzem Leiden an Lungenentzündung geltorben 
ift. Die „Deerdigung findet ftatt am Conniay, 
den 18. Februar, 1 Uhr Nadhm., vom Trauer- 
baufe, 484 Logan Blod., nach Raldbein. Um 
m Beileid bitten die trayernden Hinterblie⸗ 
benen: 

Nohanna Blund ach. Rohwedder, Gattin 

George Bund, Cohn. 
Fran NRheder, rau Gromfe, Frau Niedel, 
Bertha und Annette Blund, Töchler 
nebft Entelı. dofrfa 


Todedanzeige, 


Alten Berwandten, Freunden ımd Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 
und undergeblihe Tochter und Echmweiter 

Margarete Kariten 
am Mittwoch, den 14. Februar im Alter von 17 
Nabren, 9 Monaten und 27 Tagen nad langem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet Statt am Sonntag, den 18. Februar, 
Nachmittags um bald ein Uhr, vom Irauerbaufe, 
3258 Herndon Etr., nah der Koncordia-flirche, 
Ede Belmont und Wafbtenaw Ape., don d.rt 
nach dem St. Zufas-Gottesader. Um ftilfe Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor ımd Krieda AMariten, Eltern. 
Emma uertih, Schweiter. 
Kart Auertih, Schwager, nebit 2. 
wandten, . frfa 


Todedanzeige. 
Freundihait Loge Nr. 72, D. D. 9. 
Hertha Grad. 

Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, daB 

Schweſter 

Lulu Ackermaun 

geſtorben iſt. Beerdigung — ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 18, Februaz 1912, um 2 Uhr Nacdm., 
dom Trauerbaufe, 2707 N Troh Etr., —* 
Graceland. Die Beamten ind freundlichft er: 
fucht, um 1 Ubr in der Yogenballe zur eriheinen 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


erweiſen. 
Maria Eliſton, Präſidentip. 
Amefia Yaulktih, Sefretärin. 


—— — — — 


Todesanzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Tora Navratil 
eſtorben iſt. Beerdigung findet 58 Sonntag, 
en 13, Februar, um 10 Uhr vim 
Trauerbau e, 5240 Honore Etr., u dem &t, 
Bonifazius- Friedbof. Die Beamten verfammeln 
fih_punft 9:30 in der BVBereinähalle, um ber 
verftorbenen Schwelter die leßte Ehre zu erw» 


mweifen. 
Bertha Ebert, Nrältdentia 
: Sont : Schmin, Selretärin. 
frſa 


Todesanzeige. 
Humboldt Loge Nr. 134. D. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 
Ferbinand Blund 

am Dientins neitorben ift. Die ern Di fin» 
det ftatt am Conntag, den 18. Februa ach 
1Uhr, vom Trauerhauſe, 2454 80gan on 
nach Waldheim. Die Beamten verfammeln fie 
punkt balb ein Uhr in der Wider Park Halle, 
um 2 verftorbenen Bruder dıc legte Ehte zu 
ermweifen. 


Beitphal, Präfident. 
as Bothield, Selretär, 


Todesanzeige. 
gem en unb Pelannten die traurige Nad- 
ri dab m mein neliebter Gatte 
2ouis Hoffert 


am 14. Kebruar im Alter von * sea ae 
ftorben ift. Beerd pinung Sonntag, Webrune, 
Nachmittag um 2 Uhr, dom — 9—— 1123 
Greenwood Terrace, nad Graceland. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


ert b. ‚ ’ 
= 


WURZ’N SEPPS 
11 ——— |[E 


veifete FR tür 22* a 


ßαα. +. 
 Zobesanzgeige 
en bie 
— —— 
Elizabeth Alt geb —3 
= Alter von 44 Jahren und 5 
9 derie — — Br . 
eitorben eerdigung am 
CR den 17. Februar, vom — 
ſe, 1710 Larrabee Str, um 1Uhr 
Nadım., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ethei ze, Frau Lily Neiies, 


J und Walter Alt, Söhne, 
Jatob Neiſes, Schwiegerfohn. 


18. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacis 
richt. dab untere liebe Mutter und Großmuttes 
Julie Krichahn 
im Alter von 72 Jahren am 15. Februar 

im Herrn eutſchlafen iſt, Beerdigung findet 

am Sonntag, den 18. Februar, Nahm. 

bom Trauerbaufe, 10523 Eurtis Abe., mit Auk 

{hen nach dem Cafwood tiedbof. m jtille Teils 

nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Dito und Mar Nriehahn, Söhne. 
Margarethe Fiiher, Tochter. 

— 7 Fred Aomus, Ges 


Nebſt Schwiegertöchtern, Eamiegen 
fohn und Enteln. 


Todesanzeige. 
Blattdutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
trurige Nähricht, dat unſer Frö- 
herer ze und Mitgründer 
der Gild 
ftorben is. u Begräbniß rınd’t ftatt an Sün«- 
dag, den 18. M., Nabmiddagd Klod 1, vun’! 
— * 5484 Logan Pivd., nah Sriebbuf 
in de Gambrinushalle anmwelend to fien, um a 
beritorbenen Broder dat legte Geleit to gebe. 
Wm. Seidel, Meiiter, 


De Mitgliedern der Gilde da 
ER Ferbinanp Blund 
Waldheim. De Beamten fünd erföcht, Klod 
9. Wied, Echrieiver, 


Sabesanseten 


Freunden und Belanıten die traurige Nach 
richt, daß umnfer geliebter Vater 
John B. Roſſele 

am 14. Februar im Alter von 87 Jahren ge 

ftorben ift. Beerdigung am Samstag PBormittag 

um 8:30, dom Trauerhbaufe, 304 Starr Str., 

nach der St. Michaelsfirhe, bon dort nad dem 

Et. Bonifaziuns- Friedhof. Die tranernden Kinder; 


Auna Henrids, Nicholas ud Peter. 
dofr 


-- — — — — — — 


Todesanzeige. 

Berein Deutſcher Beteranen von Chicago. 
‚Den Nameraden zur Nach 

richt, daß der Veteran 

Ferdinand Blunt 
2454 Logan »Blbd., plögfıd 
neitorben ift. Antreten zur 
Trauerparade Eonntag, den 
18. Februar, Kachmtittap? 
12:45, bei Huguft Munde, 

2532 Fulferton Abe. 


S- ®. Geleng, Rräfident, 
. Moeller, S<elretär. 
Geftorben: Barney Profit, 67 Nuhre alt, ftaxd 
am 14. Februar 1912. Weliebter Gatte von os 
pbia Projt_geb. Graff: geliebter Water — ders 
Ntorbenen rau J. Wallev: Barnen X. Ned, 
Hench W., Fannie, Ferdinand, 23 "<hevs 
dor; Großvater don Florence Wallen und ers 
nie Rroft; Schwiegervater von Frau B. Profi. 
Beerdigung Montag, den 19, ebruar, um 9:50 
Brm., dvom Trauerhaufe, 529 Arlinaton Blace, 
nah der Ct. Glements- Kirche, wo feierlic,es 
Hochamt zelebrirt wird, bon dort mit Huticen 
nah dem £t. Bonifazius- Friedhof. Quinch, JU.. 
und Dubuque Zeitungen bitte au fopiren. 
Geitorben: Grmeitina 
Gattin des veritorbenen SHeimih Hoeppner. 
Mutter bon Emma Bird, Auaufta Walf, AT: 
bert und m. Koevpner, Unna Echroeder 1d 
Maria Haller, Beerdiaung Samstag Vormittag 
um 11 Uber dom ZTrauerbaufe, 3537 ©. Witis 
chefter Ave., nad dem Beibania Gottesader. 


Hoeppner geb. Mudt, 


Geftorden: Rubolph Töwald, am 13. — 
Geliebter Sohn von Peter und Minnie; Bruder 
von William, Fred, Margarete, Klara und dem 
verſtorbenen Charles und Ferdinand: Schwager 
ben Roſe geb. Fiddelle. Beerdigimg vom Trauer— 
baufe, 2806 W. 36. Str am Samstaa, den 17. 
Februar, um 12 Uhr Mittags, nah den Ra! 
beim-friedbof, 

Geitorben: Zulu Adermann ach. Boeienbern, 

nelicbte Gattin don Hermann E., Mutter bon 
Kabv; Tochter bon Henry D. md Dorothea Bö— 
fenberg. Beerdigung am Sonntag, den 18. ver 
bruar, um 2 Uhr Nadm., dom Elterndaufe, 
2707 N. Iron Eir., nah Graceland. fla 


Zur Erinnerung 


Sn Tiebeboller, wehmütiger Einnerung an unfert 
geliebte Tochter und Schweiter 


Leona Kamradt 
welche heute dor einem Nabre, am 16. 
1011, geftorben ift. 


Ein Jahr iſt fhon dabingefloffen, 
Seit du, geliebte Tochter, du, 

Die treuen Augen haft aeihloffen 
Getroft in Gott zur eiwinen Ruh’. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wadı, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, vielgeliebte Tochter, nad). 

Co rube fanft in Gottes Namen 

Du liebe, qute Tochter dur, 
Dad Wort, das mu ums alle tröften: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 


Februm 


Bon deinem dich, liebenden Vater um 
Verwandten, 


WALDHEIM 


Belanntmahung. 


Wir erlauben uns biermit em geehr» 
ten Ehicagoer PBublifum mitzuteilen, daß 
die fo plöglih unterbrodene Etraken» 
bahnderbindung mit unferer Drtichaft 
twieder bergeftellt it, und dab unfer 
Friedhof num wieder auf die alte bes 
aueme Weife erreiht werden fanır, Allen 
unferen zablreiden Kunden und Göne« 
nern, die in zu weiter Entfernung bon 
der Hohbahn wohnen, wird die Betriebs 
aufnahme der Etrabßenbahnen wohl ſehr 
willlommen ſein. 

General · Offiees: Foreſt Vark, Ju. 

City — 4*— 796, Toll Line 

t Barl 757. 

red % Auttermeiter, Rräf. Fred Mans, 

eferetär: Jacob Schwab, Zuperinten 

dent und Schagmeifter, 


\Senefelder 


Wiederkranz' 


Grosser Maskenball 
Samftag, 17. Februar 


in ber Nordfeite-Turnhalle. 
Eintritt 500 die Perfon. 
feb4,11,16 


26. jährliher 


Preis : Miastenball 
Südwestseilte Logen 


&amätag, den 17. Februar 1912, in Soerber 
Salle, 2135 Blue Nsland de. Tidet3 Im Bore 
verfaus 25c die Perfon. An der Kalle 35c. Uns 
fang 8 Uhr Abends. feb 


1,1 


21. lährliher Preismaskenball 
ee ie Ge 


in der —. 2* Belmont Abe. si 

%aulina Etr., Samstag Abend, 17. Febr 

Mufit von fter. Be 3 

Zidet3 im c, an der Aa übe 
ir, 18 


Wurz’n Sepp 


Reitaurant nnd a 
7156 North Ave — 1 
Br Biener Damentapyelie "wg 
Ieden Abend: Gelangstomiler Luftin, Corihrette 
Voidberf u, a. 


——— ——— 
25,000 Familien ſparen 


eine | halt ion Dollars jedes 
ee NT 
Ehe 
yir 7 


Nabr, indem 
at 2a 


ee 





deulel, dak Ihr an nernöfer Schwäche teidel. 


Modernes Tonit, „Tona Vita“, 
wird End) gewiß wieder 
träftigen. 

Gehören Sie zu den erjhöpften, 
baldtranten und nerpöfen Leuten, bie 
eö überall im Lande gibt? Sind Sie 


immer ermüdet und haben Sie wenig 
Zebenstraft? Schlafen Sie [ehleht und 


fühlen Sie fih am Morgen ebenfo et= | 


Ichöpft wie am Abend vorher? Zt Ihr 
Blutumlauf jehwach und erfälten Sie 
jich leicht? Haben Sie ein Magenleiden 
oder ift hr Appetit unregelmäßig? 
Sind Sie nervös, traurig und nieber- 
geichlagen? 

Dies find fichere Anzeichen von Ner- 
venfhmäce. Wenn Yhre Energie Durch 
einen derartigen elenden förperlichen 
Buftand untergraben wird, dann tit e8 
das Beite für Sie, „Iona Vita”, das 
wunderbare Zonitum, zu gebrauchen, 
welches fich der unmiderleglichen Em- 
vfehlung von mehr Aerzten erfreut, ala 
‚rgend eine andere Medizin, die jemals 
dem Bublitum offerirt worden ift. 

„Zona Vita“ baut den Gejundheit3- 
zultand von taufenden von Leuten auf. 
Nachitehend folgt eine Ausjage bon 
Nev. Gustave Trrederid, Paftor der 
Evanaelifchen Kirche an der Eenter 
Straße in Milmaufee, Wis.: 

„Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu jagen, daß 
‚Zona Vita‘, mie es genannt wird, ein 
außergemöhnlich wertvolles Präparat 
it. Zatfächlich hat es fich als mirf- 
famer ermwiefen, ala ich für möglich ge- 
halten habe. ch habe es nicht nur 
felbit genommert, auch andere Mitalie- 
ber meiner Familie haben e3 mit fehr 


Lokalbericht. | 


Brieftaͤſten. 


MR. si 208 Angeles erfcheint die 
Lalifornia Roft*. 
U. R., Norwood Rart. Sie baben fih an 
)as Nugendgericht zu wenden, 771 Eminy Str. 
Gegen das Eierfreffen der Hühner wird fol⸗ 
zendes Verfahren angewendet: Mit einem fehr 
harten Meffer ichneidet man das Horn an den 
Schnabelfpigen foweit zurüd, big ein Tleines 
Tröpfchen Vlut aus den zarteren Geweben ımier 
der SHornichicht berbordringt. Dann fodt man 
einige ausgeſucht dickſchalige Eier ſehr hart und 
legt ſie auf den Boden des Stalles, ſodaß die 
Hübner fie leicht finden. Die Hübner werden nun 
seriuchen, durch Biden mit dem Schnabel die 
Schalen diefer Gier zu durdbredhen. Das g*ht 
ir fehr fchwer und berurfacdht den Tieren em- 
pfindlide Schmerzen in den Nerven des Auriid: 
aefchnittenen Schnabels Die Hühner geben bi-Te 
Verfuche bald auf und werden, bi& der Echna'el 
wieder angemwadlen ift, die fchledte Angewobn- 
heit vdergneffen umd abgaeleat haben. Zur Be: 
neiduma derfelben jollte man den Hühnern nie 
Sierfdalen bormwerfen. 
C. S. Das Nabr 1900 war ein gemetnes 
Sabr, denn bon den Cäfularjabren, d. b. den 
find nur die 


„Sitd 


Schlußjabren der Nabrhunderte, 
Surd 400 teilbaren Schaltjabre. Das Nabr 2000 
vird alfo wieder ein Echalttahr fein. 

3 8, — Darüber müffen Cie fidh bei der Re- 
Yaftion jener Zeitung erfundigen, nicht bei uns. 

triß. Was Ste unter „amertlanifdhen 
Zalsfeuber” veritehen, ift uns abfolut urer- 
indlich 

W. S Die Großgeſchworenen des Februar— 
ermins traten am legten Dienstag in Sitzung; 
Ure Vorgänger vertagten fich in der 3. Nanuar- 
voche. 


ru 


8. Der Regierungäbezirt Düffeldorf yut 
2,089,243 Einwohner. 

1.» Wenn Eie fih dafür intereffiren, fo 
chen Sie im Büro des Heiratäligenäclert3 im 
Sountbaebäude die LKiite der SHeiratslizenien 
iach. Wurde die Trauung in Coot Counth dual» 
ogen, ſo werden Sie dort die Lizens finden. 

Ein Leſer. Ein wie hohes Fieber der 
Menſch „aushalten“* lann, hängt ganz von ſei— 
er Konſtitution und dem Krankheitsfalle ab. 
Temperaturen bon 38%—39% Grad Celfius 
find fhon als ftarfes Fieber zu Bezeihnen; fol? 
von 40--41 find nur bei fehr beftigem Fieber 
zu beobachten, während 42 Grad Celfins_ (niht 
ganz 108 Grad Kabrenbheit) die äubßerfte Grenze 
bezeichnet, die nur ausnabhmämeife erreicht wire. 

John W. Es erſcheint — oder erſchien 
wenigſtens früher — in Berlin ein für die dort 
lebenbden Amerifaner beſtimmtes Wochenblatt in 
engliſcher Sprache, indeſſen können wir Ihnen 
ven Namen des Blattes und die Verlagsadreſſe 
nicht angeben. 

Y%. E. — Das diterreihifhe Konfulat befindet 
fih im Gebäude 108 ©. ZaSalle Str., Zimme: 
816. 

ofa 8. — Relde Firma gerade biefe 
Art von Glühbirnen berftellt, wilfen wir nicht 

Ratrirten - „Bon feinem Ontel* ift 
grammatilalifh richtie. 

W. R Wo Sie hier Gänſeſchmalz im Gro— 
Ben befommen dönnen, vermögen wir Ihnen 
nicht zu ſagen. 

Urme Frau. — Wenden Sie fih an die 
Jewiſh Aid Eocietb, 1336 ©. Morgan Str. Der 
Lobir beträgt durchichnittlih $3 den Tag. 

BP. U, — Dene Firma bat bier feine Zwei 
ftelle. 

ER, Weit Divifion Str. — Hein biefiges Ges 
feh derpflitet einen Arbeitgeber, einem berun: 
nlücten Nrbeiter unter allen Umftänden Echu- 
veneriag au leiiten. Wie das Beleg lautet, ıft 
der Arbeitgeber nur baftbar, wenn er felbft puch 
feine Fubrläifigfeit Schuld hatte an dem linfalc, 
und tvenm der berungliidte Arbeiter fich nigt el- 
ner „beiträaltben” Fahrläfſigkeit ſchuldig ge— 
macht hat. Ob die ungenügende Heizung der 
Fabrik während der kalten Täge als ſolche Fabe— 
äffigkeit des Arbeitgebers anzuſehen iſt, dabß 
er daraufhin haftpflichtia gebalten werden kann. 
iſt eine Frage für das Gericht, deren Entſchei— 
dung wir nicht vorauszuſagen unternehmen. 

Leſer, — Das am 13. Februat 1006 er⸗ 
wirlte erſte Papier fällt noch unter das alte Ges 
fe& und berjäbrt nicht. 

Ungenannt. Wenn Cie die erbetenc 
Antwort nicht im PBrieffaften baben finden fün- 
nen, troßdem fie darin veröffentlicht worden, fo 
Yt diea Ihre eigene Schuld. Warum geben Cie 
Ihren Namen und AMdrefie nicht an. 

Rudolf. — Eine private Vereinigung wie 
die beichriebene braudt bier nicht amtlih ange 
meldet zu werden. 

u, D., Nortb Robey Str. — Nur Hotel- und 
Kofthausbefiger baben ein Prandredt auf Die 
Fabrhabe ihrer Säfte. Privatperfonen, die nur 
aelegentlih ein paar Zimmer vermieten, baden 
folde3 Redt nicht. Erft naddem fie im Gericht 
auf Zablumg aellagt und ein Zablungsurteil cr» 
angt haben, faın zur Pfändung geichritten wer: 
en. It der Schuldner ledia, fo tann fein ne 
jamter Arbeitslohn mit Belhlag belegt werden. 


———— e — — u — 


Lindert wehen Hals ſofort 


Muſterole bringt ſchnelle und wohlthuende 
ꝛinderung bei wehem Hals, und dinterläßt ein 
—* SGefühl der Erleichterung und Be— 
a eit. 

— eine meibe Salbe, aus dem reinften 
enföl : 

ee ah ein Genfpflafter umb zieht Teine 


Blaien. 

Dintteroie bat nicht ſeinesgleichen für Sals⸗ 
ſtrohren ⸗· Entzündung, Mandel ⸗LAnſchwel · 

2 en Pen Sals, me. Nerben: 

'hmers, AKopfweh, Blutandrang, Mi — 


n im Kreugz ober 
— —— — mwebe Dudteln, Brauf: 


1 ’ t en, 
enten, Berrenfung düße an am, 
— — 5 


e Beuft (e$ Dechütet 
e er € un 

Mutter lauf in den eriten %b- 
Viele von biefen 


Muſterole tft zum Verla 

eten überall. aeigen baa 
inkersie Schild (mie nadhitehenb) * ihren 
Edaufenitern. Mufteroie fommt in Krägen von 
mei Sans, 25c und 50c. Nehmt keine Nad- 

mung. Wenn Euer Mpotheler ed ni ern 
a iet und 25 Cents, und wir eher des 


Yinen portofrei. 
The —— — Clebeland,. Obio. 


ws “ 


i nbin etwas 
20m San Said, na in ein Desz Miiusen war 


Rattte Zipton, Elias, Zub, 


zufriedenftellendem Erfolge eingenom: 
men. 

„Soweit mein eigener Zuftand in 
Betracht kommt, befand ich mich Seit 
etwa einem Jahre in einem erfchöpften 
Zuftande, verbunden mit Schlaflofig- 
feit. €3 fehlte mir an Lebenskraft, 
und ich erfältete mich leicht; auch mein 
Appetit und meine Verdauung ließen 
zu wünjchen übrige. Auch litt ih an 
Nervofität und war geiftig und förper- 
lich niedergefählagen. - 

„Seht fühle ich mich ftärker als feit 
langer Zeit. ch habe mehr Energie, 
und meine Arbeit bemwältige ich mit 
Leichtigkeit. Ach effe und fchlafe beifer 
und fühle mich wie neugeboren. 

„&3 ift mir ein Vergnügen, jagen zu 
fönnen, daß diejes PPräparat ein viel 
wirffameres ift, ald irgend eine andere 
Medizin, die ich je vorher verjucht 
babe.“ 

„Zona Vita“ wirkt fchnell. Sie wer- 
ben überrafcht davon fein, wie jchnell 
ed Sie ftärft. 

Lee’3 Ahubarb Larative, das Hilfs- 
mittel, follte, wo chronische Verftopfung 
zu verzeichnen ift, in Verbindung mit 
„zona Vita” gebraucht werden. Lee’3 
Rhubarb Larative enthält die aus- 
gezeichneten bdemiziniichen Qualitäten 
des Rhabarberd. 3 follte den Bor: 
zug bor allen anderen Abfürhmitteln 
bei Kindern haben, da e3 die Ein- 
gemweide regelt und feine Befchwerben 
berurfacht, wie andere Drogen. Es iit 
angenehm von Gefhmad. The Public 
Drug Store hat die Agentur für diefe 
beiden Mebizinen in Chicago und wird 
das dafür bezahlte Geld zurüderftatten, 
wenn man nicht vollftändig damit zu- 
frieben ift. Ihe Approveb Formula 
Company, Dayton, Ohio. 


3. 8 In Evansbville, X { 

\ — band Ind« erſcheint der 
„zemofrat „In Wichita „Herold“ und „SKanlas 
——— ‚in Nafhbile „Unzeiger des Ei: 


satob GC. — Zie haben, um das „erite Ra 
bier“ au erlangen, die im Gelek borgeichriehe- 
nen Fragen zu beantworten: darunter bie Frage 
nah Nbrem Namen und nad dem Namen des 
ae auf weldem Sie angelommen find. 

„sbilip 9. — Tas bezüglie Idahoer Gefet 
ift ums nicht zur Sand, und mir fünnen Daher 
nur fagen, dab das Gefeg mahnebend ift und 


die darin dem Anfiedler gneftellten 
erfüllt werben müffen. Pr ·—— 


Mutter, Das Nlinoifer Gefek, melde: 
Rerfonen, die in den Gerichten Diefeb Eiantes 
die Ebeigeidung erlangt baben, die MWiederber- 
beiratung dor Ablauf eines Nabres verbietet, 
ift feit dem 1. Juli 1905 im Ntraft. Ch eine Beı- 
fon, mweide in MWebertretumg de3 Geſebes vor 
Ablauf eines Jahres in einem anderen Ctaate 
heiratet, dafitr bier acftraft werden ann, ift 
eine noch umnentfchiedene Frage. Bis jekt hat ein: 
derartige Peftrafung nicht ftattgefunden. 


La Grange. — Hotel- und Koftbausbefiger 
baben ein gelesliches Pfandredt auf die Sabr- 
habe ihrer Säfte. Auch obne borberiges gerict- 
liches Verfahren fönnen fie die Eaden de& 


Gaftes zurüdbalten, der ihne & ' 
—* hnen ſeine Schulb mich! 


yrau €. A. Clark Str. — Den Einwande 

zungsgefegen ſind, alle Auslaänder umerworfen. 
It der hier anfafſige Mann kein Bürger, ſo i 
er Ausländer, und feine rau und Kinder find 
ebenfall® Ausländer (ausgenommen bie bier yr- 
borenen Kinder). Tie Möglichkeit liegt alio ber, 
daß, wenn die Mutter mit den „ausländifden” 
Kindern eine Reife ins Ausland unternommen 
bat, ihnen bei der Rüdtebr die Aulaffung "er- 
weigert wird, Um ein derartiges Zerreißen ver 
vamilie zu rechtfertigen, müßten jedoh fdh>.ı 
garız befonders ftarfe Gründe yorliegen. 
„It. 8. 6. — Die fhriftlih begründete Eid 
ift in Ilinois 10 Nabre nad der ——— 
aben und die nicht ſariftlich be rindete Schuld 
> Jahre nad ber Fälligkeit. Hat in der Zwilchen- 
zeit ber Echuldner eine Zeilgablung geleiitet 
oder eine fchriftlihe Anerkennung der Schuld 
gegeben, fo unterbricht das bie Verjährung. 

M. 3. — 1) 8 gibt in Chicago eine „Land- 
lords Affociation“, deren Gerhätlstteiie fih Nr 
19 LaSalle Straße befindet. — 2) Der „möbiir: 
te“ Mieter farın wie jeder andere, wenn er feine 
Miete nicht Dbezablt, im Were anerichtlihen Per: 
fabrens_ berausgefegt werden. Beihlagnahmurg 
feines Eigentums fann nur auf Grund eines ze 
richtlihen Zahlungsurtetl3 erfolgen. 


M. NR, — Was Sie aud auf die Senbung 
fchreiben mögen, wird nicht berbindern fünnen, 
dag man darauf it Defterreich einen geringfüg'- 
gen Einfubrzoll erbebt. Kür den Reirag de3 
Bortos und des Einfubrzoles würde ıman dort 
wahrideiniid ein ebenfo gutes Reißzeug neu 
faufen fünnen. 


u. €. 8, Blue Island. Eine „Canada 
surnitute Go.“ ft im Cbicagoer Adrebbird) 
nicht verzeichtrei, auch nicht im Adrehhuch der Se 
levbongelellfchaft. Münzenbandlungen we— 
den in Gbicano betrieben bon Ben G. Green. 
1535 Mafonic Tenvie, und don Etevens & Co, 
143 N. Dearborin Straße. 

„Beiert”. Rcchnet man aanz Kool Eounth 
zur Umgebung Ghicagos, fo fomme für vieles 
und feine Vororie eine VBebölferung bon rum) 
2,600,000 berau&; Berlin mit feinen Vororten 
bat eine um mebr als eine Million größere Ye- 
bölferume. i 

WB. E., Winnebago Ave, — 
verpflichtet Sie, mit Verlängerung der Hhpothr 
einen Wnwalt au Betrauen; dDoh mag e3 aut 
fein, einen folden zu Rate zu aieben. — 2) Die 
Verhflihtung, eines Anderen Ecdulden zu be: 
zablen, muß Ihriftlich fein; was gefchrieben ftcht 
gilt, Der Bürge bat die von ihm in dem Schrift 
ftüd übernommenen Berpflichtungen zu erfül⸗ 
len, und mebr braudht er nicht zu erfüllen. — 
3) Eine bier eingegangene Schulb lann auch im 
Auslande eingellagt werden, wenn der Schuld: 
ner dorthin verzogen ift. 


M. F., Elmburit. — Cie Befinden fi in ci» 
nem gelinden Irrtum. Die Verfaflung entbäit 
u Veltimmung der don Ahnen angeführten 
Art. 

Ir. D. In Sezug, auf Ehewirxen und Er⸗— 
nebungsmängel haben frühere Einſender ung⸗ 
fähr alles vorgebracht, was Sie aeltend maden. 
Auch diefed Thema wollen wir nun borderhand 
als abgefhloffen betranten. 

* = ® 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 N. Dean 

born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude 


aivı nachitehende Uuslunft auf ihm übermitteite 
Anfragen: 


„Gläubiger. Die Eintreibung einer 
Schuld zu erzwingen, muß.im Stadtaericht eine 
Klage eingebradt und ein Bahlungsurteil er» 
langt werden. Die Pfändung der perfönliceit 
Habe des Schuldners fan dann bon dem Ges 
tichtöbiener bollaogen werden. Leusnet der 
EqQuldner die Ehuld vor Gericht und ift fein 
fhriftliher Beweis dafür borbanden, fo ift e3 
Sade des Richter oder der Yurb, auf Grund) 
ber Zatiaden au enticheiden, wer Glauben ver» 
bient. Die Gerihtäfoften im Ctadtaericht betra- 
gen $2.00, wenn die eingellante Summe $2u) 
nit überiteigt; dasu lommt ein Doker für die 
Dienite des Geritsdieness (Bailiff)). 


2. Mm. — Iſt Iemanb gaeitorben und 
Zeitament binterlaffen, fo betragen bie ofen 
der gerichtliden a des Teftamentes 
ungefübt $4.00 obrte bie Antwaltagebühren; dor: 
ausgelegt, dab feine Erbicaftäfteuer zu ent 
richten tft. 

Freund, 115. Str. — GStirbt eine ledine 
Berfon ohne SHinterlaffung eines Zeftamente 
fo fält ihr aelamter adlag ı fig und 
Fahrhabe) an die Eltern, ber und Same. 
ftern be Berftorbenen und deren Nadlommer 
zu gleihen Zeilen. Ein Teftament muß fchrift- 
Im fein; münblich bat e3 feine Rraft, aub wein 
der Berftorbene wiederbolt beeiprohen bat, fein 
Eigentum einer anderen als den borgenann‘er 
Berfonen zu — In anberen Worten: In 
nn — —— tft nichts andes 
res au tun, das Eigentum mu emä ⸗ 
feß berteilt Pr Miet » mmib Dem Ge 

„D. — Hat ein Mieter an dem iete* 
Gebäude gewiflfe Berbefferungen an — — 
bat dann ba8 Gebäube geräumt, fo fann er nic: 
nad feh8 Monaten Den und bie Ver: 
— en wieder forinehmen. Eobald der 
Mieter die gemieteten Räume aufgibt. werden 
folde Berbefferungen ein Zeil des Gebäudes, 


1) Aein ai 


* Bon ber Meftfeite werben verfchies 
bene weitere Fälle berichtet, in denen 
eine glattzüngige Schwindlerin Heine 
Gejhäftsleute mittel des „Briefum- 
f&hlagtrids” um Heine Summen Gel: 
des geprellt hat. 

* Yu: ben Streifen ber iche⸗ 
rungagenten war heute die * = 
fammengefegt, die im erengericht 
über den Geifteszuftand ber- Berfonen 
abzuurteilen hatte, weldje biefen bors 
geführt wurden. ; #4 — -. 


Sollen bei großen Wahlen die 
neuen Stimmaſchinen ſein. 


Abſtimmung über Bondsausgaben 


Smyth ſetzt ſeine Fachleutekommiſſion in 
der Abwaſſerbehörde durch. — Zwangs 
arbeit als verfaſſungswidrig abermals 
angegriffen. 


Gegen die Gutheißung der Ordi— 
nanz zum Ankauf von Stimmaſchinen 
hat Stadtratsmitglied Murray, der 
Vorkämpfer gegen die Vorlage im 
Stadtrate, dem Bürgermeiſter ſchrift⸗ 
lich folgende Gründe unterbreitet: Die 
Maſchinen ſind in der vereinbarten 
Form nur auf das Zählen von 70 
Kandidaten in jeder Rubrik eingerich— 
tet, können daher weder bei der allge— 
meinen Vorwahl am 9. April noch 
bei der Hauptwahl im November be— 
nutzt werden, weil darin mindeſtens 
100 Kandidaten jeder Partei im Yelde 
find. Für den Antauf find in der Or: 
dinanz $165,000 bemilligt worden. 

Bürgermeifter Harrifon, Kämmerer 
Traeger und Korporationdanmwalt 
Serton haben beichlojjen, daß den 


| Stimmgebern in der Frübjahrsmahl 


die folgenden Bond3ausgaben zur Ge- 
nehmigung unterbreitet werden follen: 
Bau des Außenhafens, $5,000,000; 
Bau neuer und Berbejjerung alter 
Polizeimachen, $2,245,000; neue Ge- 
bäude und Grundftüde für die Feuer- 
mehr, $1,814,000; neue Badeanftalten 
und neue Hofpital für anitedende 
Krankheiten, $3330,000; Antauf und 
Bau von Babeanftalten am Gee, 
$250,000; zuiammen $9,689,000. Die 
einzelnen PBojten find fehon dem dies— 
jährigen ftädtifchen Haushalte einver- 
leibt worden, können aber nur zur Ver— 
wendung gelangen, wenn die Wähler 
zuftimmen. rn manden Kreifen 
berrjcht die Anficht vor, daß die Ko- 
ften neuer Brand» und Polizeimachen 
und neuer Babeanftalten aus den 
laufenden Einnahmen der Stadt be- 
ftritten merden follten. 
Swangsarbeit oder Haft? 


Dem Staatsobergericht wurde heute 
bon den Anmälten des wegen Betriebes 
einer Spielhölle zu $100 Geldbuße 
oder Zwangsarbeit im Arbeitshaufe, 
zu 50 Cents den Tag berechnet, James 
Williams die Frage zur Entfcheidung 
vorgelegt, ob die Verurteilung zu 
Smangsarbeit nicht gegen den brei- 
zehnten Zufat zur Bundesperfaffung 
berjtoße, welcher unfreimillige Dient- 
barfeit verbietet. Williams’ Anmälte 
behaupten, daß der Mann nur zu 
Treiheitsftrafe, nicht zu Zmangsarbeit, 
bätte verurteilt werden dürfen. Soll- 
ten fie Recht behalten, jo würden Ar— 
beitöhäufer im Staate nicht fortbe- 
ftehen können, 

Abwafferpräfident Smyth obenauf. 


Den Gegnern de3 BPräfidenten 
Smpyth in der Abmafferbehörde fehlte 
in der Gigung der Behörde geitern 
Nachmittag eine Stimme, um fein 
Veto in Sachen der Einfegung einer 
Tachleutefommiffion durch feinen Vor- 
gänger zu jchlagen. Aus dem Kampfe 
ilt fomeit die von ihm felbft ernannte 
neue Kommiffion ald Sieger hervor: 
gegangen. Deren Mitgliedern wird von 
Smpyth3 Geanern folgendes zum Vor: 
mwurf gemadt: Lyman E. Cooley tjt 
ein Feind des Calumeter Hafen und 
Kanalbaues; 2. Y. Sherman mar 
früher Beamter der Behörde und de? 


Keine 
VBerftopfung 
mehr! — 


dh bin für Oliven-Zabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitvem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet- 
ten befannt geworben find, der Erjaß 
füt Kalomel. 

Dr. Edmards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdedte die Her- 
ftellung von Dliven-Zabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
fcher Berftopfung und träger Leber be- 
handelte. 

Dr. Edward3’ Dliven-Tabletten ent- 
halten fein Kalomel, jondern fie find 
ein beilendea, leichtes Abführmittel, 

Diefe Heinen überzuderten Tabletten 
verurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen fie niemals zu un natür- 
licher Zätigfeit. 

E3 it leicht, die Tätigfeit der Ein- 
gemeide und der Zeber eine zeitlang 
durch das Einnehmen von Kalomel und 
übelfchmedendem, efelerregendem Rnei- 
fen erzeugendem Rizinusöl zu erzmin- 
gen, aber bie Nachwirfungen hiervon 
find gefährlich, und die wirflicde 
Urſache des lebels wird oft nicht ein- 
mal berührt. 

Dr. Edwarde’ Dliven-Tabletten find 
fo leicht einzunehmen, daß Kinder ie 
nicht einmal ala „Medizin“ betrachten. 

Menn Sie ab und zu einen üblen 
Gefhmad im Munde haben — fchledh- 
ten Athem — ein fcheres, müdes Ge: 
fühl — nervöſen Kopffchmerz; — wenn 
Sie an träger Leber und Verftopfung 
leiden, werden Sie fchnelle, filhere und 
nur befriedigende Linberuna 
finden durch das Einnehmen von einem 
ober zmei kleinen Oliven-Tabletten 
bor dem Schlafengehen. Die Tabletten 
find durhaus harmlos. 

Taufende nehmen einz jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt fie. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 

10c und 25c die Schadhtel. 

The Olive Zablet Company * 


DT ⸗ 
* 

| 
Eine weitere ungeheure 
Verjchleuberung in 
Straußenfedern, eine 
Partie in ſchwarz und 
farbig, von $2.98 bis 


$5.00 mert, 
für 


bon 


enau der 


Männer: 
Anzüge 


junge Männer, ‚efchäfts- 
und Gejellichafts = Mo- 


meres — alle Größen— 
$15 wert — fpeziell 
fur Samſtag 


Waiſts 
FeineLawnShirt⸗ 
waiſts für Damen 
—neue Frühjahr⸗ 
ſtoffe — kurze Aer⸗ 
mel, mit beſtickter 
Front u. Spitzen wert, um damit 
beſetzt, für zu räumen, 


81.43 386 
f Haar : Nebe & 


Haarneke, große Sorte, fpez. | 
Preis für morgen, das | 


Dugend 
a a Mn SZ 
Kämme |Barrettes 
Fancy. Badfam- | Fancy Barret- 
me, Shell oder |tes, Shell oder 
Bernſtein, Faſ Bernſtein, Faſ— 
ſung aus beſter 
Rheinſtei⸗ 


| Sacques 
Odds u. Ends 
in Erepe und 
x lanne lette 

v»reffing 

| Sacque3,— 98c 


fung aus beiter 
Rhein= 
| fteinen, 50c mt., 
| für 


Qual. 
nen, reg., Preis 
75c, Samſtag 
5 | Be . 
Droauen —— 


Qual. 


J 


und Boilette: 
Buthaten 


1 Kobolo Tonic od. 
riners Bitterwine, 


—— 49€ Wr 


50€ Severas Lungenbag. | PET Sat 


fam oder Galdwels Ey | Kaffee, morgen, 2 
550: Pfd 
Salada 


rup of PL 
Bepfin 29 
—* au“ Little Lis 
ver Pills, oder 

Celectea 3c 
50€ Feinenihrup 


od, Piner 29e 


J Part Begetable 
Sp’d od. Waben- g° 
lo Sair Tonic. 63€ 
50€ Liiterine od. »6 
rein. Beberttan. 30€ 
250 Becrhams Pill3 od. 
TOrangeine Hopf: 
mebpulver 


se Yin Parf.,, « 
en Va: 


12e 


oder 


% Rund äu....... 
Benſon „J 
Lachs, 
Büchſe, 


Will“ 

regul. 250 
. 

22% 

Toc. Vianers Vort 


10c 


Styl Brat⸗ 
wurft, Pid.. 


F'cy Home Dreſſed 





25e Grav. Zahn⸗ 
pulber 


Ungehorſams angeklagt; Henry H. 
Walker bekämpft jede Weiterentwicke— 
lung der Abwäſſeranlage, außer am 
Südarme des Fluſſes, wo er perſön— 
liche Intereſſen verfolgen ſoll; John 
Ericſon iſt ſtädtiſcher Ingenieur und 
William Artingſtall iſt Tiefbahninge- 
nieur. Dieſe Kommiſſion wird, laut 
Verſicherung ihrer Gegner, alle neuen 
Entwickelungspläne der Abwaſſer— 
behörde bekämpfen. 


Die neuen Fernſprecher. 


Der Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und Elektrizität hat geſtern Nach— 
mittag nach langer Verhandlung die 
Verordnung gutgeheißen, wonach die 
Chicago Telephone Co. nur mit aus— 
drücklicher Erlaubniß Abonnenten ei— 
nen der neuen Apparate liefern darf, 
der erſt nach Einwurf eines Fünfcents— 
ſtückes benutzt werden tann. Cermatk 
warf der Geſellſchaft vor, in ſchlechten 
Treuen zu handeln und dem Ausſchuß 
die Unwahrheit zu ſagen hinſichtlich 
der Zahl der ihr ü*er die Neuerung 
zugegangenen Klagen. Präfident Sun 
nn von der Fernfprechgefellihaft hatte 
dem Ausihuß nämlich. einen Bericht 
vorgelegt, wonach in den Zweigämtern 
Normal, Wentmwortd' und Gtemart 
13,500 der neuen Apparate eingefeßt 
worden feien, 1350 andere Abonnenten 
aber infolge Einfpruch® die alten be- 
halten hatten. Zur Zeit liefen durch⸗ 
ſchnittlich nur 30 Klagen täglich ein. 
Sunny zeigte dem Ausfchuß eine wei— 
tere Neuerung an dem Apparate in 
Geftalt eines Signaltnopfes, det einen 
Anruf des Fernfprechamtes ohne bor= 
berigen Geldeinmurf ermöglicht. 

Ald. Bringle tadelte den Ausſchuß, 
meil er nicht auf Widerruf der Fyern- 
fprechgerechtfame der Jllinoi? Tunnel 
Co. gedrungen habe, weil diefe ihren 
Verpflichtungen hinfichtlih der Be- 
triebsaufnahme nicht nachgelommen 
fei. Mit der Prüfung des Berichts des 
ftäbtifchen Eleftriters Carroll über die 
Zahl der im Gebraud befindlichen 
Fernfprecher der Geſellſchaft wurden 
Germat, Beilfuß und Bloc betraut. 

Vor dem Electric Club griff Frant 
G. Homle den Stadtrat [harfun, meil 
diefer die Empfehlungen feiner YFad- 
leute Hinfichtlich des Gaspreifes und 
der Fernfprechfäge nicht befolge. 

Kein Grund für fhlebte Waagen. 


Dazu beauftragte Mitglieder bes 
Stabtratsausfchuffes für Drtliches 
Verfehrsmefen haben die Werfjtätten 
der Chicago Railmanz Co. befucht und 
berichten, daß die Gefekfhaft neue. 
Wagen bauen kann, jo jchnell als fie 
nötig werden; es find befanntlich viele 
Klagen über die Benußung alter Wa- 
gen auf Nebenlinien laut geworden. 
Morgen mwird der Ausfhuß ji mit 
Klagen über den fihlehten Verfehrs- 
dienft auf der Südfeite befchäftigen. 

Bion X. Arnold, Vorfiker des tedh- 
nifchen Beirates für Straßenbahnbau- 
ten, iſt ſoeben von San Franzisko zu— 
rückgelehrt, wo er die Straßenbahn— 
lage ſtudirt hat; er ſoll Verbeſſerungen 
empfehlen. Auch die Städte-o3 Ange- 
leg und Seattle haben fich feiner Dien- 
fte zu gleichem Zmede verfichert. 

£ehrer Boarini foll abrechnen. 


Frau Young, Superintendentin der 
Säulen, hat heute Louis %. Boarini, 
Lehrer an der Wendell Phillips-Hod- 
fchule, fuspendirt und mill Antlagen 
gegen ihn erheben, meil er die verfpro- 
chene Eng Br feine Yinanzver- 
maltung des atöheftes jener ⸗ 
ſchule, Black and Whiie“, nicht 


er en re — 


— | 
Plumes 

Unſere hochfeineSorte 
franz. 
ßenfedern, am Sams⸗ 
tag zum Verkauf zu 


rüheren Preiſe. 


| delle, reinwoll. Kammgarne u. Cajit- | 


reguläre 30c Jar, 


Royal Blend oder Beit Peaberrh 


E Liptons Schwarz- 
und Grüntee-Miichung, 24c 


Friſches Fleiſch. 
Hühner, Bid 

cn Hinterviertel Spring Lamb, Bf...1: 
F'ey Hinterv. Kalbfleiſch, Pfd 

Mag. kleines Loin of Vort, — 
Mag, Hein, Prime Chud Noait, Pfd... 
F’ch rollen Nib Nonit, Pid............. 14 


ar Pr 
—R 


| eier ! { 
50 Dust. Chiffon Da- 
menfchleier, mit Atlas 
Border—2 Nds. lang 
— alle Farben; reg. 
Preis $1.25; fo lange 


fie vorbalten, 98c 


das Stüd.... 


Strau⸗ 


Hälfte der 


Anzüge für Männer und ı 


N 
150 @tüde reinfei- 
| dene Taffeta Bänder 
— Nr. 10 


Pelz Scaris 
aus fran 

0 — alle 
Karben—20c mert— 
für 


f. mw. — u 
Kiffen: oder 
Werte bis zu 
Auswahl 
morgen, - 
ver Stüd... 


ein Bargain 
Samstag, 
Yard 


hen 


Diilwanfee Avenue bei Banlina Strafe. 


Größter Dollar 


Schuh = Berkauf - 


in Chicngos Bargaingeichich. : 


Genau 42 Ti 
Taufenden v 


Sorten von Schuhen. 
für Män- 
nerſchuhe, 
Pat. Colt, Box 
Calf u. Velour 


8 


Calf. 


für Knabenſchuhe, in Box 
. Galf und Belour 
Satin Dil und Bici Rid. 

für Mädchenichuhe, in 
Patent Colt, Dull Calf 
und Vici Kid. 


81 


Dodſons aſſort. Vicles. der —MM Erdbeeren Sntättugen, 3 Sic. 


Butter, uni. 
Meadom Hill 
Ereamerh— 2 
Bf. an einen 
Nund., Bi. 


3m ten, morgen, 
25 zu 28e ım 


Pd. die regul, 1öc 


Corte, Bid 
33 
350e weizenmebl, drei 
— — 2Paͤcdete für 
III GG GG LG GB GL NG TE 
Swifts Jerſen 
Country Rolls, 
x. 


rübmte. Borfwurft, 


per 0c 


gene FinnanHad- 
tes, ‘ 
124 


Pfd 
Arm. Veribeſt Mince · 
meat od. Veribeſt aff. 
Suppen, drei 
10e Büchſen 
Feine Burbant Dr 
Nartoff.. Red. 350 
Feine Eß⸗ 
apfel, Bed 


fu Butt 


für per Pfd 


Te 


III III GL GIG LI 


Bid... 


reicht. Frau Boarini hat den Gatten 
fett Mittwoch nicht mehr gefehen. 
Frau Young empfahl dem zuftäns 
digen Schulratsausfhuß geftern 
Nachmittag, $500 zur Bezahlung der 
Untojten behufs Beteiligung an dem 
im Auguft in Dresden ftattfindenden 
Weltkongreß zurFörderung der Kunſi⸗— 
bildung und der Kunft in ihrer Bezie- 


| hung zur Induftrie zu bemilligen. 


— —— — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Dr. J. K. Orlowski, 1608 W. Di— 
viſion Str., war im letzten November 
von den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden, zum Befrem— 
den Aller, die den geachteten und per— 
ſönlich liebenswürdigen Herrn kennen. 
Niemand glaubte, daß Dr. Orlowsti 
mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt 
gerten ſei, und die geſtrige Verhand— 
lung der Sache vor Richter Sullivan 
beſtätigte dieſe Meinung. Als einzi— 
ger Belaſtungszeuge wurde ein Dr. 
Statkiewicz vernommen, der von 
vorn herein erklärte, daß die Forde— 
rung, die er an Dr. Orlowski gehabt, 
längſt beglichen ſei, und daß er nie— 
mals die Abſicht gehabt hätte, ſtraf— 
rechtlich vorzugehen. Veranlaßt dazu 
ſei er nur von einem politiſchen und 
perſönlichen Gegner Dr. Orlowskis 
worden. Der Zeuge mußte ſeine vor 
den Großgeſchworenen gemachten Aus— 
ſagen wiederholen, worauf der Richter 
erklärte, daß nichts für Dr. Orlowski 
Belaſtendes darin enthalten ſei, und 
die Geſchworenen anwies, einen frei— 
ſprechenden Wahrſpruch abzugeben. 

——— 


Lawinenſturz. 


Durch Schnee- und Eismaſſen, die 
vom Dach des ſechsſtöckigen Gebäudes 
440 S. Jefferſon Str. herabſtürzten, 
ſind geſtern Abend zwei Pferde des J. 
Torenta, 1823 W. 13. Str. erſchlagen 
worden. 


— —“D—— — 


* Während Frau J. Weber geſtern 
Nachmittag, um Einkäufe zu machen, 
ſich in der unteren Stadt befand, ſtat— 
teten Einbrecher ihrer Wohnung, Nr. 
851 Wilſon Avbenue, einen Beſuch ab. 
Sie erbeuteten dort Schmuckſachen im 
Merte von etwa $500, 

Männer, frauen und Kinder 


bie wirfih nach 
Gefundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ftreben, folften ſich 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Dollar-Bud frei 


— — Due . 

‚ 2er u 

en In enrndiicher ee eriäuten. 
Schwäch Männer und deu Nerven» 
ihwä idlehte Gewohnheiten 


bei 
ar, Adionderungen, 
und Miäprauh. Augen, Ohren, Nafe- und 
al sleiden Blaf 


.. Blnt., Haut-, eren⸗ 
eber- und Herztranfheiten it, {. >. Anh die Be» 
handlung von Babied und deren Krankheiten. 
Dr Nobertd Office find bollftändig aus 
erüftet mit X+-Gtrablen, Laboratorien, Veband-» 
füngs immern u. f. w. S 

30 Iabre Erfahrung als ärasflıher Bebrer und 
Vertalfer fidern Eu egen Exrberimente, mie 
fie in Altnifen, Hofpttälern, Mufeen ber Ann« 
tomie, mediainifden Anitituten ufw. betrieben 


werden, 
ehiunde :9 Borim. bid 7:30. Abends; 
—— un IR Mur bis 2:00 am 
Koniultation frei. 

Unteriuchung, ath, Behandlung 

und Wiebisinen 200. 
8000 lan diefed arohen Buds frei 
Sprech u ae bolt Euch eines fo lange 
der Borratb reicht. 


Baltimore Bidg., 22 Quinoy Str. 


‚nabe Boitoffice. 3. loor, 
24 


Friſchgebacene Cocoanut Bars, 
2— 


John Hetzels be — ——— 
Moziens TDai- 


17 


25c|: 


fch hoch aufgebäuft mit 
on Baaren bon allen 


= für Damen: 
A ‚cube, in 
Velvet, Bat Colt, 
Dull Leder und 
Kid. 


Gaff, 


aprroog Zz-Mm 


Einige davon in ho— 
ben Scdnitt. Kein 
Baar diefer Schuhe 
weniger wie $2 und 
viele find mehr mert. 
Eämt. zu einemPreis. 


Jährliche Nahrungsmittel-Ausstellung 


— ——7ꝰ* Inder, beit. 
Eier, direft von 

d. Harn, gar. 
frifh, nur 2 
Ded. an einen 


21c 


Troyhoia 
roße gelbe 


c 
4 


III LI LI SE 


25 


Amp. Hawaii Ana- 

nad, Nr. 3 Püchfe, 

erine— 230; Nr. 2 

E Büchſe 

ce Reimer gelodter 
> ‘ 
Schinken, z 25c 


—V 
ı AnoDuit, neuer Tep- 


Gitronat- 
LI rangenf 


weziell von 9 
i8 11 Borm,, 
Streufel Kaf— 


feefuchen, 
Ei Be 


Friich neränd). Weih- 


ne 1Q4Ee 
230 


Choc. Mapie Walnuts, 
Feine fühe Span. neinlz. Peanuts, 


Drangen, Dr. 


oder 
* 
——— Iter u 
W 


50c Kaffee» oder Thee- 
Eintauf, 5 Bid.....2... 
Gelatin Deifert, 
Pachket, 
Bus Kunden, Ded. —* drei 
ie Jerry's Pancate⸗ od. * 

— * 23 3 Zitronen» oder ! Bat, 
chale, Bid 


EISESSIG II ISO 


Sandy Bargains. 
Chocolate Gream, afl. Ylav., Bid. Bor. .283e 
Choc. Marſhmallow Puffs, ee > 


Gruftal Kandisziuder, ver Pid 


mu, Damen- n. 

Eoneh, Earacul, Kerfey und Bro 
cloth8, doll Sfinnerfatin | 
füttert, fanch Ntragen ı 


333 3.98 | 
. Ts \ f 


Doppelfnöpfige Anzüge 

. für naben, mit Anider- | 
Anzüge | Hofen, alle Größen, in | 
reinwollenen Kamungarnen und Caffis 
mere3, reguläre $4.00- 

Werte — morgen 


tagen u. 
arrelmufts; 
10.98 — 


+ 


w.........e.. 


— 


Doilies 


1000 18 bei 18 
Battenberg Doi⸗ 
lies, in einer Vas 
rietät d. Mujtern 
| — mit einf. Gens 
ters, 25c wert,— 


Shams 


Spez. f. Sams: 
tag; 1000 far- 
bige und meike 
Pillowſham u. 
dazu paſſende 
Scarf3,29c tt., | ters, | [ 
morgen, Stüd | Samitag, für 


174 | 156 
 Mädchen:Goats 


Garacul, Kefens und Cheviotd, anil- 
ted gefüttert, Werte ‘ 

bi® $10.00, Samstag 

nur 


Handſchuhe Cafes 
Eine Partie von | Echte Fiber Dint- 
ie — * —* Suit Caſes, 
juhen u.Mi Ge 

yuye ‚.,. (ehr dauerhaft,24 
für Slinder, affort, | Boll lang, 8 @labl. 


Farben, Odds u. 
Ends don umf. 25c ecken, ſtarker Griff, 
Schloß und 


und 3öc Xuerten, | gutes 
Räumung zu Gates, zu 


15€ $1.15 


% ” 
Zigarren 
Tabak und 
Liköre 
6 
En 
stıfted, 5 > 
28e 29€ 
| ie Digkt, 
Did, Badete | Ge, 10 für......@dE 
25 Ale Se vatete zur 
- ‘ 
€ 
Belle of Nelion, Bottf. 
ober Unbeuect Mu a 
volles Duatt... 89e 
Monogram Whisten— 
reg. $1.00 Fıl., 52€ 


bo, Dt 
Galif, Grape Brandy, 
3 tar, 

ver Flaſche 
SENSE. 


gran., m. 


v. Bie- 

Breaffait 
s i5c 

Ceife, vier 

5 Singer. LIE 


Bryant Whiskey, bott- 
led in Bond, 7 Jahre 
alt, per 
Flaſche 


Pſ 
morg. Pfd De | 


ide 


Vom Fabrifanten 
DBireft an die Kunden 


Kauft Euer Spieler Piano zum Whbolefalepreis, plus eines nur feinen Brofits, 
Keine fanch Preife—groge Kommiffton — oder Zufchlag der Zwiſchenhändler. 
Wir fabriziren fammtlihe Anjtrırmente, die in unjerem Laden berfauft werben. 
Wir geben die größten Piano und Spieler Piano Werte, die Jhr je geiehen. 


Spredit vor und jeht 


Marlborough 


Der tmoohlfeilite hochfeine Spieler im 


leicht zu Zontroliren, in vielen jeher hübjchen Facona — 


diefe zwei großen Werte. 


Spieler Piano 


Handel — ein füßer, voller Ton und 


.8350 


Werner Spieler Piano 


Das berühmte Werner Piano in Verbindung mit der einfadhiten und pers 


fefteiten Spieler Vorrichtung, die je entivorfen wurde. 


jtrument, wie e3 jehr oft zu dem dop> 
pelten Preis verfauft toird 


Ein ebenfo gutes Ins 


5400 und aufwärts 


Dreitigtägige freie Probe in Eurem eigenen Heim. 


Kleine wöhentlide Abzahlungen. 
Banf, Scarf und 


Keine Binfen, 
10 Rollen ausgewählte ! 


Dinfit frei 


Werner Piano Company 


1325 MILWAUKEE AVENUE 
Nahe Paulina Str. 


Mord und Selbftmord, 


Arbeiter erfhießt feine fhlafende Krau 
und dann fich felbit. 


Durch Eiferfuht um den Verſtand 
gebracht, hat heute früh um fünf Uhr 
ber Arbeiter Frank Zarczikowski, Nr. 
1232 Cleaver Str. ein Sliähriger 
Mann, ſeiner um ſieben Jahre jünge— 
ren Frau, Konſtantia, zmei tötliche 
Schußwunden beigebracht und dann 
ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf ge— 
jagt. Beide wurden ſterbend nach dem 
St. Marienhoſpital gebracht. Zar— 
czikowski ſchoß auf die Frau, während 
dieſe ſchlief. Das Paar hatte fünf 
Kinder im Alter von 7 bis 23 Jahren. 
Die älteren Kinder haben der Polizei 
mitgeteilt, daß ihr Vater geſtern 
Abend der Mutter heftige Vorwürfe 


gemacht habe, weil ſie's angeblich mit 
| 


anderen Männern hielt. 


Frühlingsrüftungen. 

Ym Hinblid auf das im Frühjahr 
bevorftehende Ablaufen ihrer Arbeits⸗ 
abtommen mit den Arbeitgebern be- 
reiten zwölf Baugemwerkichaften Lohn- 
forderungen vor. 


frfon 
| $6 ben Tag, 50 Cents mehr als bis 
' ber. Ebenfo viel wollen vom 1. März - 
; ab die Lattennagler verlangen, melde 
ı jet $5.50 den Tag erhalten. Die 
Zimmerleute, jet mit $4.80 bezabli, 
mollen $5.50 haben; Anerbieten ber 
Unternehmer ton $5 bei breijä 
Kontraft haben fie abgelehnt, 
„Plumbers“, die jebt $5.50 erhalten, 
möchten $6 haben, fo viel wie bie 
Elettrizitätsarbeiter jet erhalten. 


— Troft. — ch fpüre n 
' Wirkung der Kaltwafferkur. 
ı geht auch nicht fo fchnell. 


feine 
das 
hatte ei⸗ 


ı nen-Belannten, der tft erft drei bis vier j 


Jahre darnach geſtorben! 


Vr. C 


arter 
in einer einmaligen 8% 

4 bandlung,mie auch Sleden | 
auf den Augen u. fhmade | 


* u 


— 


Bereits erneut zu 


eren Bedingungen haben die 


— 





— — 


Sa -Preise. 


Groceries. 

Marſhall's Family Seife— 

das Stüd .. 
Smwectheart Seife — 

das Stüd...... : 
Fanch alifornifche Feigen, 4c 
das Padet a 
Ertra fancy Oecl-Sardinen— 


die Büchſe — dc 


Ideal Zahnſtocher — 
2 Packete für — 
Campbell's gebackene Bohnen — 
für 
Oxo Bouillon Cubes 
für 
Fanch franzöſiſche Erbſen — 
für . 
Karo Syrup — die Püchie 
für nur 
Marih. Kippered Heringe— 
für — 
Dr. Price's Backpulver — 
ſe 


Be 


..... 


.o nern .. 


Bergnügungs -»- Wegmweijser. 


uatſches Theater. „Birofl&-@®irofla.* 
est. „Ihe Tamn of a Xomorrom.* 

i — „Little Wonıen.” 

Opera Houjie — „The Typhoon.” 
„The Spring Maid.“ 

- „Bremwfters Millions.“ 

. — +‚Sindling.“ 

n. — „The Penalty.” 
mbia. — Burlest:Komöbdie. 
ie HSoufe — Konzert jeden 

tag Radhmittag. 
i. — Konzert jeden Abend 
ahmittag. 
sSmard Garten — Mintergarten-Ronzert. 


Lotalbericht. 


Gaunertniff. 


Während Frau Bredow an die Wand 
klopfte, wurde ſie beſtohlen. 


Ein paar Gaunern zum Opfer ge— 
fallen iſt Frau Katherine Bredow, eine 
Wittwe. Sie hatte, wie ſie auf der 
Rogers Part Bezirkswache erzählte, in 
einer Zeitungsanzeige ihr Haus zum 
Verkauf ausgeboten und es meldeten 
ſich geſiern Nachmittag zwei gutgeklei— 


Abend und 


und Eonntag 


BER BReacnaHsand 


— 


dete Männer, angeblih Grundeigen= | 


tumsmakler. 
beſichtigt hatten, ſagten ſie, es gefiele 
ihnen, nur ſchienen ihnen die Wände zu 
dünn zu ſein. Frau Bredow möchte 
doch durch die Zimmer gehen und an 
die Wand klopfen, damit ſie nach dem 
Schall urteilen könnten, ob die Wand 
feſt ſei. Frau Bredow ging von Zim— 
mer zu Zimmer, überall an die Wand 
klopfend, während die Männer im 
Speiſezimmer blieben. Endlich ſagten 
ſie, die Wände ſchienen ihnen gut zu 
ſein, am Montag würden ſie wieder— 
ftommen und das Haus kaufen. Als ſie 
fort waren, entdeckte Frau Bredow, 
daß die Burſchen, während ſie klopfte, 
Geld und Sachen im Werte von 8200 
eingeſackt hatten. 


— — — — 
Im Netz. 


Unter dem Verdacht, an zahlreichen 
Raubüberfällen auf Ladeninhaber be— 
teiligt geweſen zu ſein, iſt ein gewiſſer 
Angelo Cuprea verhaftet worden. 
Man hält ihn für den Burſchen, der 
am Samstag in Schermerhorns Ta— 
bakshandlung, Nr. 50 W. Lake Str., 
den Verkäufer A. B. Gurney ange— 
ſchoſſen hat. 

Als mutmaßlicher Räuber iſt auch 
ein gewiſſer Timothy Dillon eingeſam— 
melt worden, der mit Hilfe eines Kum— 
pans neulich das Schanklokal des 
Vito Carone, Nr. 404 NR. Curtis Str., 
heimgeſucht und geplündert haben ſoll. 

— —ûñ— 


— Lakoniſcher Brief eines Leut— 
nants an ſeinen Freund.—, Mon cher! 
Land jeweſen, Kaleſche jefahren, Dame 
herausjefallen, überfahren, jerettet, 
verliebt, verlobt, jeheirathet. Gruß! 


Wir kuriren Euren Rheumatismus. 


Nervoſität, Falſſucht. 

lech ten, Gteinleiden, 

rebs Waſſerſucht, Ar⸗ 

teriofclerofiß, Serzlei⸗ 

den, Schwindſucht. Blut⸗ 

oergiftung, Gicht, Aus ˖ 

fhtäge, Blafen-Ratarry, 

Epilepfie, Magenleider 

Neuraftibenie, Hämor: 

choiden, Ecgdema, nerbö: 

fe Erihöpfung, Rüden- 

marlslähmung, Altbma, 

Fettſucht. Geiftesfranf- 

BB beit, Darmlatarrh, ge 
> p er u. 

. ucht, Gefhmwüre, YVIb» 

KN EiIP faeife, Zeberleiden, Rırr» 
zen: und alle anderen 

fogenannten unheilbaren Krankheiten. 
MAneipyps Maturheilanitalt, 214 


© State 
Ber., Chicago, ZU. 


Tfebmifc* 


Kleine Unzeigen. 


Berlanst: Männer und RKnaben. 
KUnzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter, aufgewedter Junge zu Boter- 
dieniten. Muß engliich fvreden und mindelteng 
‘6 Zahre alt fein. Nadaufragen in der Redal: 
ion der „Abendpoit“, 5. Stodwerf. 

Berlangt: Porter, der am Tiih aufwarten fanır: 
nuß nüchtern umd chrlih fein; gutes Keim. 3820 
South Morgan Str. mido 


Lernt ein leichtes, fauberet, bequemes Gelhäft — 
verdet Barbier. Wir können Guh in kurzer Zeit 
ehren. Werkzeug geliefert. Etellungen bei gutem 
2ohn ftetS zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
rährend der Vehrzeit. Sprecht vor oder jchreibt jos 
ori. The New Metbod Barber School, 
12 W. Madiion EStr., Chicago, Ju. 3ljanimx 


Verlangt: Glasdelorateure. 113 6. efferjon 


Str., 4. Floor. 167—29*x 


Berlangt: Ein Sattler, der au Wagenarbeit ver- 
kebt. Sofort nadhzufragen: 1305 Elybourn pe. 
do fr ſa 


Berlangt: Pianift — Herr oder Dame — um 2% 
Stunden täglid zu fpielen. Meftaurant, 80 Cit 
8. Straße. defr 


Berlangt: Ehneider, ziwei gute Männer an neuer 
Urbeit. 614 Süd Weftern Une. doir 
Berlangt: Eauberer, reinliher Aunge, feine @ele- 
— um ein Handwerk zu erlernen. Otto, 186 
Eir. midofria 

— Berlangt: Tühtiger, gurtgelleideter junger Mann, 
8 einfinbreihe Peziehungen in der Stadt hat, um 
> =’ und Krandenverjiherungen aufjunehmen. 
Bezablung und andauernde Befhättigung, Per: 
borzuf Freitag und Enmfteg, zivi- 

10 und 1 » Zimmer 743, People's Gas 

Mr. ». Gsoehde. "fr 


Nachdem ie das Haus | 


Vaſtoe 





Fleiſch. 

Magere kleine Pork Loins — 
für J 

Kleine magere Pork-Schul⸗ 
tern, für 

Native Chud Roaft — 
für 

Farnch Hinterviertel Kalb: 
fleiſch, für 

Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch für 

Befte Frankfurter 7 
für i 

Eugar Gured Talifornifche 
Schinten, für 

Smwift3 Empire Sommer: 
mwurft, für 


Spirituojen. 
Tafelbier, Kijte von 2 Dubend....69e 
California Port oder Sherry 2 

Wein, die Gallone 
Guckenheimer Rye, Gallone 
Ertra feiner Rum, Gallone......2.48 


IX 
Ye 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen inter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Drei Mufiter; ein ylügelhornbläfer, 
ein Bab-irlügelbornblärer und ein Klarinettjpieler, 
Ltorzufprenen: 1619 Mobawt Etr., vorne. 


Verlangt: Aunger, deuticher Parbier, für Sams: 
tag; mag ftetige Stellung fein für anftandigen Wann. 
3029 Weit Ban Buren tr. 

Perlangt: Ein verbeirateter Mann, um auf einer 
Farın zu arbeiten; ftetige Arbeit; 35 Meilen vom 
Union Depot, Chicago, und 3 Meilen weitiih von 
Gromn Point. Fred Schiucter, Crown Point, Jud. 

fria 


Verlangt: Ein reinliher Mann für Porter: und 
Kausarbeit. 2117 Milwaukee Ave. 
BVerlangt: Ein Porter. 2800 Chicago pe. 

Verlangt: Ein guter, ‚Stetiger Porter, der etiwaß 
bartenden fann. 2075 YXincoln love. 

Verlangt: Nunger deutiher  Barbier, als Aus⸗ 
heiten für Samstags und Sonntags; mit Rott. 
Barbier, 4311 Weit 12. Str. 

Verlangt: Strangarbeiter an Baummollgarn. 
Phoeniz Steam Dye aouje, 1963 Southport Ave. 
frjajon 


Verlangt: Deuter Fuhrmann, um Sand uud 
Kalt zu fahren. 40 Sud Wibland Üpenue. fria 


Verlangt: Wähter. Employment Dffice, 763 Mil: 
waufce Ave. 


Berlangt: Erftflaffiger Porter. 
Ave, Ede Devon. 


6858 Evanſton 


Verlangt: Erfahrener Nunge, in Bäderei, an Brot 
und Gafes. 4419 Govanfton Ave. 

Verlanat: Erfahrener Zinn-Arberter; Bierlieins 
Tedcicrheit. Nahzufragen bei Herrn Palmer, 7 
N. Wabaib Ave. 


erlangt: Ein älterer, Icediger Mann, als Fabrik— 
Wächter; leichte Arbert, während des Tages; *80. 00 
Kohn. 4340) Welt Medifon Etr. frja 


‚ Berlangt: Gin Nunge, um Peitellungen abzulie 
fern und im Store mutzuhelfen. 936 enter Str. 
Veriangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei, — 


3100 R. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Bäcker an Cakes und Biscuits. 
1238 Sedgwid Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Galesbäder, der an 
Schwarzbrot arbeitet. 1211 W. 31. Str. Keller. 


— — — — 


Verlangt: Wagendainters, oder Junge mit etwas 
Erfahrung. 608 NR. Sangamon Str. 


Verlangt: Starter austragen. 
2833 Evanſton Ave. 


Junge zum Kafes 


Verlangt: Für Departmentitore, 50 Meilen von 
bier, mit 000 Bevölkerung, ein gründlich erfabre 
ner Fenſter-Trimmer, Kartenjchreiber und Anzeigen: 
Ansfchreiber. Muk Yobnanjprühe und Empfehlungen 
geben im eriten Briefe an Adr.: O. 909 Abendpoit. 


Verbangt: Nunger, gut gefleideter Mann für 
Hotel und Theater, nur Abends und Sonntag, gegen 
gute Bezahlung. Wegen Einzelheiten adreijirt: D. 
108 Abenpdpoft. frfon 


ae TE ES 


ents die Stunde. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann von 34 
Arbeit auf einer Farm; kann auch mel 


hren ſucht 
N. 561, Abendpoſt : 


Abr.: 


Geſucht: Zuperläfiiger, erftflaffiger Brot:Bormann 
fuchht itetige Stellung. Adr.: U. 48, Abendppoft. 


Gejucht: Erfabrener Brot: und Gatesbäder, 38 
abre alt, fuht Stellung, allein zu arbeiten. Wbr.: 
Paul Schmidt, 39 Aberdeen Str. 


Gefucht: Ein junger Mechaniker „fuht Arbeit in 
Maihbinenwerkftätte; kann auh mit Azetylen und 
Sauerftoff fjchweiken. Bitte, vorzufprehen. 743 
North Sonne pe. 

Gefuht: Ein junger Mann von 19 Aabren fjuht 
Stelle, um das Päderbandiverk zu erlernen. ®. ©., 
2657 Weft Chicago Ape. 


Geiuht: Deutiber Mann fuht Etelle ale Nas 
nitor in flat-Gebäude. 17 W. 46. Place, Va: 
tja 


25 Jahre 
oder im 


Gejuht: Fin junger deutiher Mann, 
alt, mwüniht KHaus- oder Saloonarbeit 
Butherftore. T. F., 3933 Fifth Une. 


Geuht: Ein tüchtiger Serrenichneider wünſcht 
Arbeit auf der Schneiderei. 2545 Soutbport Alpe, 
2. Floor, hinten. 

Gejuht: Tüihtiger Väder fuht Stelle als „weite 
ge» an ®rot und Rolle. E. Schulg, 819 Emerald 
venue. 


Geincht: Gute zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes, fuht Etelfe. O0 W. 18. Etr. frfa 


Frauen unb Mädden., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Wabriten, 


" Berlangt: 


Verlangt: Frauen, um die Heritellung 
von Band-Blumen und „Branding“ zu 
erlernen. Stetige Stellungen; auch ge: 


.ben wir Euch Arbeit mit nadı Hauie. 


Ghicago Mercantile Go, 
159 8. Michigan Ave, nahe Randolph. 


midofr 


Verlanat: Frauen, um einfache Nüharbeiten zu 
Hanje auszuführen; müffen auf der Norpfeite wo: 
nen; nur jolde, Die auch Wrbeit zumege bringen 
fönnen, mögen antworten. 961 Montana Str., nahe 
Sheffield Ape. 

Terlangt: Mehrere Mädchen, unter 16 Jahren. 
Man bringe Fertifitat mit. Ganfield Manufacturing 
6o., 208 Sigel Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, zum Spulen. PBboenig 
Steam Dye Houfe, 193 Soutbport Ave. frfafon 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in einem Stellen: 
vermittlungs:Büro; muß polnijc ipreheg tönnen, 
5 Milwaufee Ave. 
Nerlangt: Mehrere Bırhbinder-Mädchen; erfahrene 
Vüher-Näherinnen. Wpdr.: A. 47, Abenppoft. 





Verlangt: Striderinnen für Strümpfe; guter 
Lohn. Sofort anzufragen: Knitting Wactory, 1719 
RW. Dipifion Str. bftfeld Bros. doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Strumpfſtrider bei Hand und 
Maihine. Sogleih nadzufragen, Guter Yohn. 
1719 Welt Dipifion Str. midofr 


Nerlangt: Erfahrene Cperators, Preifers, ebenfalls 
utiide Gontractord an Mädchen Goats. Shonins 
ger, Heinsbeimer Mfg. Co, 34 Süd Market Str. 

13f61mX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit. 
Larrabee Str., Ede Wısconfin Str. 


1857 

Verlangt: Gute Wajchfrau, für Montag und 
Dienstag; $1.75 pro Tag. 616 GEaft 50. Place, 
zwei Wlod3 weitlich von Kottage Grove Anve., ud: 
yeite. 

Verlangt: Gutes Mädchen, für gewöhnlihe Haus: 
arbeit; fleine familie; feine Wã ſche; 8. v die 
Woche. 616 it 50. Place, zwei Blocds weſtlich 
von Kottage Grove Ave., Sübdjeite. 


Verlangt: Kindermädden, von 14 bis 16 Jahre 
alt. Store, 316 Yincoln Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Handarbeit; 
tleine wamilie,; gutes Keim. Rachzuftagen; 2131 
vemoyne Str. frfajon 


Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit; $3 
die Woche; gutes Heim. Mre. NR. Upolph, 3200 
art Ape., Ede Kedzie Ave. frjajon 

Lerlangt: Ein gutes Mädchen, um Buſineß Lunch 
zu kochen; nur ein folhes möge voriprehen. OL 
North Ave., Saloon. fria 





Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Sdausarbeit; 
Yanilie von Drei. Nohzufragen Wormittags. 
Norris, 85 Gaftwood Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Gine Frau, mittleren Witer, etwas 
enalifch iprechend, die willens ift, mit einem Janitor 
zuſammen zu arbeiten; gute Gelegenheit, Geld zu 
verdienen; fortwährend Arbeit. Wadhzufragen von 
t bis 6 Uhr Nahmittags, auh Sonntag. Wdr.: 
U. 51, Abendpoft. 


Veriangt: Griahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; qauter Yobn; Fmpfeblungen erforderlich. 
nes. Weil, 5536 JEoutb Part Ave. Tel.: Normal 
3. fria 





Verlongt: Maſchiniſt, Bankarbeiter, Deutjcher. 
Anzufragen Samſtag Nachmittag, Fri A. Schulz, 
4824 W. Yale Er. 


Berlanat: Fin junger, ftarfer Meann, mwelder Er: 
fabrung bat im Weinkellerfah. Briefe mit genauer 
Auskunft erbeten unter Adr.: D. 102 Abendpoit. 

frja 


Verlangt: Ein Laufburiche. Chicago Bonnet and 
Sat Go., 1263 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Holzarbeiter, einer der Räder repariren 
verſteht; ſtetige Stellung. Etby Carriage and Wagon 
Co. 4 LaSalle Stt. frjaion 

erlangt: 
arbeiten. 


e3 
os. 


Starker Nunge, im Grocerpgeichäft zu 
„ N. Lamnpdale Une. 
e. Be & 


mıDdo 


Verlangt: Mehrere Schloſſer. Frank 
€o., Hammond, Ind. 


Verlangt: Buhbinder, erfahrener Yob Mann, tüc: 
tig in der feinften Arbeit; dauernde Stellung; quter 
Sohn. Sofort anzufmgen: R. R. Tonnelley & Sonz 
Go., 731 Plymouth Place. i—ja 


Verlangt: YBuchbinder fir Neparaturarbeit, Sofort 
zu erfragen: R. R. Tonnelleyg & Sons Eo., 731 
Plymouth Place. di—ja 


—r ————— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Terlangt: TDreikig Pamilien für Arbeit nad 
Mihigan; Züderrübenanbau; freie Fahrt, Wohnung, 
Holz. Nachzufragen bei Philipp Sterlemann, 1410 
South Aihland Ape., Kein Agent. 


frſaſon 


hinten, unten. 


Verlangt: Auf Dairy Farm, junges Ehepaat ohne 
Linder. Deutſche oder Holländer bevorzugt. Jas. 
Dawney, Warrenville, Il. 30 Meilen —2 von 
Chicago. Rehmt AuroraElgin Elektriſche. 


t Die Makers, Maichiniiten, 
Stalleute. Porters, Bartender. 
Empl., 184 Waſhington Straße. 


Verlangt; Ebeleute. 
Drehbanigehilfen, 
Lunchmen. Centr. 


— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch, engliſch 
und böhmisch, juht Stellung als Kolleftgr oder in 
Tifice. Kann bis zu SV) Kaution ftellen Adr,.: C. 
RR Abendpoit. fria 


Gefuht: Buther, 15 
KAlajie Shoptenvder, jucht 
Süd Halfted Straße. 


Jahre 


Erfahrung, erſter 
Stelle. 


Wm. Braiv, 510 


Gates und Rollä-Päder 
©. Yamndale Ape., hinten, 
frja 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
jucht ftetige Arbeit. 1332 


Geiuht: Deutiher Mann, 9 Aahre alt, jpricht 
engliih, fuhrt Stellung als Feuermann. Gefällige 
Offerten erbeten. Raul Schmidt, c. o. Aubderjon, 
ws [it 43. Straße. 

Gejuht: Arbeitsfähiger Fuhrmann mit Erfahrung 
fuht Stelle, Möbelfubrwert, Sandfahren oder der: 
gleihen. WAdr.: ©. 918 Abendpoit. 





Gefuht: M Nabre alter Gärtner fudht eine Stel: 
fung in Brivathaus oder größerer Gärtnerei, jpricht 
deutih und böbmiih. Adr.: ©. 919 Abendpoit. 

friafomo 


Geſucht: Bäder, fann allein arbeiten an Brot, fucht 
Stellung. Johann Schofer, 133 W. 19. Etr. frfafo 
Gejuht: Garpenter, gelernter Xiichler, fuht Xrs 
beit. Gerczynsfi, c. 0. Majewsti, 1363 Didfon Etr, 


Geiuht: Bäder, Iediger Mann, miünjcht etige 
Stelle an Brot, Rolls, Gale3 und Baitıy, ne 
D. 101 Abendpoft. 


Geiuht: Deutihenngarifcher Barbier fucht ftetige 
Stelle in bejierem Geihäft. 1867 Halited Str. 
John Jaeger. doftſa 


Geſucht: 3. Hand an Brot und Cakes fucht Stel. 
lung. Jiſt willens dajelbit zu boarden. Zeil, Lincoln 
2761. 22 Bırling Str. midofrja 


Gejuht: 
Eteliung, 


Erfahrener PBartender ſucht dauernde 
ichent Leine Arbeit. 65 North Abe. 
midofr 


Geiuht: Guter Zinner fuht ftetige Arbeit. 2314 


Einbourn ne. doft 


 Sefubt: ⸗ee ¶ ·· — 
ucht Stelle. Vondtach, 82SKedzie Ave. 18fb iw 


L ” 


Verlangt: Gutes deutihes Mäpdchen für gemwöhn: 
liche Hausarbeit. 1653 Weit Garfield Boul. friafon 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 5815 Calumet Ave. 


Verlangt: Cine Pasfrau tn einem Neftaurant. 
Zum Roten Stern, IHR N. Glark Str. 


Verlangt: Clin Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
framilie; Heine Flat. 5242 Praisie Ave. 


Verlangt: Eine alte, reinliche, ehrliche deuriche 
Frau, um der Kausfrau behilflih zu fein; kleine 
Familie; $1.50 bis 22. 1741 Weit Eaperier Etr., 
1. Flat. frja 
Verlangt: Yunge3 Mädden, fir allgemeine Haus: 
arbeit; kann Übends nah Kaufe neben. RR Melling- 
ton Ave., 3. Flat. Telephon: Graceland 4142. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 3046 
North pe. 


Verlangt: Deutiches 
314 W. Fullerton Abe, 


Mäpden für Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen füe Sausarbeit. 1418 Mil: 
waukee Ave., 2. floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in teiner Familie. 5534 Indiana Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
machen. 1418 W. 14. Straße. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Reftau: 
tant; guter Kohn. 573 N. Clart Strake. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in fleis 
ner Familie; guter Lohn. HT Oft 43. Str., Flat 2. 


Verlangt: Rühtiges Mädchen für SHhausarbeit, 
feine Wäfche. Anzufragen: Mrs. @. U. Werner, 427 
Dafdale Avenue. fria 

erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie, S.W. 1935 Hudfon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4005 Grand Boul., Apartment „iy.“ dofr 


Berlangt: Ein Mädchen; muß kochen können. 412 
North pe. midofrion 


Germania VBermittlungs - 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 
Zelepbon: Lincoln 6I6l. 

Tie größte bdeutjh-amerifaniihge Vermittlung: 
Agentur Cbicagos. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu bödften Löhnen, beforgt. 
2fbfrjondi* 

Verlangt: Geiegtes Mädchen, für Hausarbeit; 
mub gute Köchin jein; Empfehlungen verlangt; feine 
Wäfhe; Zwei in der Familie; $7 die Woche. Bor: 
zuipreben Freitag oder Samstag Bormittag, oder 
Sonntag don 2 bis 4 Uhr Nahmittags, 4516 Forreit: 
ville Ape. dofria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
358 Armitage Ave. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen fir SKüchenarbeit 
Saloon, 86.00. 149 NR. Halfte Str. 


Gutes Mädchen, feine Waſche; 
guter Sohn. H. Manion, 
nahe Pine Grove Une. 


Büro, 
75757 WM. North Avc. 


im 
doft 


Verlangt: 


Kinder; 708 Sheridan 
Road, 


dofrja 


ee sn essen este he ne 

BVerlangt: Gutes, jauberes deutihes Mädchen, das 
fohen fann; drei in der Yamilie; zweites Mädchen 
wird gehalten. 514 WFullerton Parkway, ngbe Glart 
Straße. dofr 

Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, $6 die Woche, beifte Tee 
Herbit, 5650 Prairie Ave. midofria 


--- - 


feine 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, jet 
gutes Heim. 4819 Ehamplaın u Floor. urn 


midsfr 


— —ñer —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — —— — ————————— 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
ur Stütze der Hausfrau oder al! Kindermäbcen. 
Bitte, borzufprehen. Lader, 35 Welt 4. Str. 


—— dofr ſa ſon 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle als Haus⸗ 
halterin oder Köchin im Reftaurant. 3707 NR. Kim: 
ball Avenue. dofr 


5, : Grfter Rlafie Röbi 
— Bee 1 nie ——— 
Mbenppol. .. . . ‘ 


— 


a ———— * @naben.. Siteun —* 


DD. 08 


En 
4 


Anzeigen unter diefer Rubrif it 1 Gent das Wort.) 


: Junges deutiches Mä t Stellung 
di Gansarac in guter Gemte ICH R. aikes 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht für Donnerstags, 
Freitags und Samstags Wajchs, Bügel: und Rein—⸗ 
mahpläge. Bitte, pertönlih vorzuipreden. Naeger, 
18657 N. Halfted Str., binten, frmt 


Gefuht: Aelteres Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte, perfönlih vorzufprehen, Samstag 
Nahmittag oder Sonntag. Stocdl, 1655 Ordard 

tr. 


Sefuht: Deutih:amerikanifches befferes Mädchen 
fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Gilbert, 
2013 Sedgwid Str. 


Gefuht: Gutes, ftarfed junges Mädchen wünſcht 
Sausarbeit; übernimmt audy die Wäfche. M. Schulz, 
LI N. Spaulding Ave. 


Gejuht: Frau fuht Plak zum waſchen, 
und reinmaden. 1315 N. Halfte Eitr. 


Gefuht: Deutihe Fran  jucht Hausarbeit, 
Larrabee Etr., bBinten, unten. 


Geiuht: Mädchen jucht Stelle für Qausarbeit, fan 
toben. 15% R. Halfted Str. 


Geiuht: Friih eingewandertes deutjches Mädchen 
fucht häuslide Arbeit. Bitte jelber vorzujprehen am 
Samftag, Maria Gahomes, HR W. 3. Str. 


Gefuht: Frau juht Stelle für Reftaurant? zu 
Haufe fhlafen. 1509 Eleveland Avenue. 


Gefuht: Selpftftändige Köchin fuht Stelle. Bitte 
porzufprehen oder fchreiben an Theo. Neujon, 918 
Genter Str., Flat 3, frfafon 

Gefucht: Deutihes Mädchen, frifh eingewandert 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, perjönlich vors 
—— 812 Wolfram Str. Teleppon: Welling: 
ton 8967. 


bügeln 


1477 


Gejuht: Deutihe Frau, in den Vierzigern, wünicht 
Stellung als Haushälterin in Heiner Familie. Nach: 
zutfragen: 1916 Fulton Str., 2. fylat. ft ſa 

Geſucht: Gute deutſche Reſtautant⸗Köchin ſucht 
Stelle. 535 Blachhawk Str., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Tann 
tochen. 1841 Irving Vark Blod. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selber dor zuſprechen: 4242 Wentworth Abe., hinten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, kann endliſch ſprechen und 
fohen. 28 25. Straße. 

Gefuht: Deutihe frau fjucht Pläge zum mafchen 
umd reinigen. 1841 Emerſon Ave. 


Gejuht: Junge Frau, perfeft im Nähen und Aus: 
bejiern, winjcht Kunden außer dem Kaufe. Apdr.: 
©. 905 Abendpoft. ftiajon 

—— Gute Wäſcherin ſucht Plätze. 1509 
Straße. 





Girard 
dofrija 


Gefuht: Stellung als Bufinchlundhlöhin. Zu er: 
fragen, 1716 Ogden pe. 


ar. 2. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, gute Köchin, 
Stelle. 434 Oh 43. Str., Flat 11. 


Gefuht: Deutjhe Frau, Krankenpflegerin, über- 
nimmt die Bilege von Kranten und MWöcnerinnen; 
verrichtet auch &hausarbeit nebenbei. rau Yang- 
mweige, 713 N. Clark Str., Top floor. midofr 


 Sefuht: Deutibe Frau fuht Stellung als Haus 
hälterin. 1450 Orleans Str., 2. Flat. midofrt 





Junge Frau 
100 Abendpoſt. 


ſucht Haushälterin-Stelle. 
frfafon 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar juht Stellung als Hausmeifter 
oder dergleichen, Mann ift Möbeltiichler und Gar: 
enter, frau fan fochen. Schmidt, 11326 Harvard 
Avenue. 


“ 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Berloren; Belzfragen, am 15. fyebruar, im dent: 
fhen Theater. Belohnung. 2646 Belt Ave. 


Verloren: 1lhrkette-Anhängiel, zmwiihen Monroe 
Str. und Arlington Place, Mittwoh Nahmittay; 
aute Belohnung dem Wicderbringer, 2468 N. Elart 
Str. dofr ſa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht wird Fred Miller, der bei Menze, 
1945 Sheffield Ave. gewohnt hat. 





Sewüniht: Voranihläge zum tapezieren und ans 
ftreichen eine Gebäuded. Ed. Horan, 52 S. Halfte 
Etraße. 

gereinigt 


Bettfedern mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stebpdeden 
auf Veſtellung gemacht. 3341 Lincoln Uve. Telephen 
Graceland 110. Phil. Walger, 8ip, friondi® 


Painting, PVaperhanging vor_der Saijon billiger. 
Decorating Co., 812 Wolfram Str., Telepbon: Well: 
ington &067. 12fbmomifrim 


Verleihe Masfenanzüge billig. E. Bebolsty, 749 
Weit North Ave, Phone Lincoln 4352. 

Mjanmifrmolm 

Entivürfe jeder rt, zz. für Patente, 

Maihinen und Maichinenteile angefertigt, Abends 

und Sonntags, 1938 Mohawk Str. 15fb*x 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grode 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 181 
Eipbourn Wpve., nabe Larrabee Str. 19jal 


Piancktimmen. $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Bliot, 1245 Nelifon Str WBafondidolm 

Sagt uns iwa® Ahr bauen mollt: mir fagen Cu 
was es koftet, obne irgendiwelhe Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommifiion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17sjährige Erieteung. Alifon Eons 
tracting Go., 25 N.. Dearborn Str. Td7*2 


Beglaubigungen, Nollmadıten, Teftamente,. Ilebers 
fegungen, Briefihreiben und jonftige jchriftliche und 
rotarielle Arbeiten prompt und zupverläffig beforgt. 


Eartorius, 101 S. Fitth Ave. Abends u. Sonntags. 


1988 Mobamt Etr., nabe enter Str. bj 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fußleiden entfernt wiſſenſchaftlich Uhl, 
Chiropodiſt, 21 Oſt Van Buren Straße. 
feb13,1m2 

Dr. Weik und Brau, Oefterreihslingarn, beban» 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 


geh: 1756 Welt Divifion Er, Gde Woon Etr, 
elebbon: Monroe 94. lea 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Nechtsfadhen prompt beiorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede GClarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordieiteoffice: 349 N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

8dez*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap* 


Fred Plotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ye. 


Albert Ü. Kraft, Rebts-Anmwalt, 
Brogeile in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Recdhtss 
ei&häfte beftens beiorgt. Orbihaften eingezogen. Eins 
prüde überall durdgeiegt. Löhne fjchnell tollektirt, 
Übftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 3 Eid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. 8mj® 

®.%.R ECummerot, deutfher Mbbofat. 

Braltizirt- in allen Geriten. Alle Rechtsſachen 
werben zur Zufriedenheit —— Zimmer 430 
1. National Bank⸗Gebäude, Ecke Monroe und 
Dearborn Stx. Telephon Randolpb 759. — Woh—⸗ 
nung: 3213 Seminary de, Tel. LateBiew 1509. 


— 


Geld auf Möbel u. ji. w. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— ——— — — —— 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 

Seinigungen etc. dr Lönnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir beyahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mer. Paten 
Standard Gredit Company, 
im 202 F ehe. 6 x“ 6 

mer artfor " . Dearbor 
34 adiſon. done: Randolph “57 * 

27mai*2 


Senne ti = 
ag Raten auf Möbel» und Piano-Darle 

t_75c monatlidh; y für 21.50 monatlid; F 

für 00 — 8100 ir 82.25 monatii Kr 
paar Stunden, eben alle Bor 

Undere R ! Gentral, en 

18 9. Serrdemn En de Hanbens Eir., 

— Reler, Dat, 


2 Mähdhen. — 


"=. ‚(efäkältsnelsnenkeiten. 
(ngeen unter dieir Rubtit 2 Cents das Mark.) 
j ; 

verkaufen: Grocerp:, Delifatefien, Gonfectio: 

ae etablirtes Gejchäft, in guter Nachbar: 
ihaft; vollftändige Einrichtung, mit Kisjhrauf, fei: 
nen Schaufäften, 390 Komputing: Waage; guter, 
frifher Waarenvorrath; jchöner Store, mit yieben 
Zimmern; $75 Miete, bis März bezahlt; Preis K3uV; 
tommt, überzeugt Euch jelbit. 53 Welt 59. Str., 
zwei Mod von State Er. 

Zu verfaufen: Gutes, deutihes Reſtaurant; wegen 
Adreife nah Deutihland. 2008 Kincoln pe. 

Zu verkaufen: Bäderei, billig, wenn gleih genoms 
men, aud gegen Abzahlung: 1927 Ordard Str. 


Zu vertaufen: Grocery: und Delikateilen-Store, 
ante Nahbarichaft; gute Yage für YButcher ıumd Gros 
cer. 3 Eliton Avenue. 

Goldgrube für den rehten Mann: Verkaufe Wii: 
Store, mit Delikatefjen; beite Yage; keine Ronkur+ 
ren;; großartig eingerihter; Woceneinnahme 8600; 
niedrige Miete; überzeugt Eu. 1572 Ginbourn pe. 

Habe zu verlaufen: & Salvoons, mit und obae 
Lizens, von 800 bis 6000; Grocery⸗, Delilateſſen⸗ 
Zigarren-⸗, Bäderei, Butcher-⸗Stoces, Rooming- und 
Boardinghäuſer, von K20O bis 8300. Wer liberhaupt 
schnell cın gutes Geihäft, fan fein, was cs Mill, 
taufen oder perfaufen will, gehe Morgens 9 lihr 
nah 1572 Elybourn Ave. Guthmann. 


Caſh Butchergeſchäft, mit elektriſchem Motor, nebit 
autem Pferd und Wagen iſt wegen Krantheit zu ver— 
faufen, 2518 Wentworth Une. frio 
850 kaufen ein W0-Zimmer Roomingahaus, nmebit 
bier privat mwohnenden Roomerd, im ganzen vier: 
undsiwanzig NRoomers; Miete $75. Waaert, 225 
Reaper Blod, 2 Welt Waihington Str. 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutgehender 
Delikatejien:e und Grocery:Store; bin ichon zwölf 
Jahre lang anf demſelben Plag. 1136 Eenter Ge 

tja 


Erftflafjiges Fleiiherwanrengefhätt ift billig zu 
verfaufen, unter guten Bedingungen; feine Yadenz 
einrichtung; qute Yage; in deutiher Rachbarſchaft; 
niedrige Miete. Wuskunft erteilt: Yulius Bender, 
MINI Weit Madifon Str. Tel.: Monroe 1712. 


Schuh⸗Store. *1000 Waarenlager, Reparatur: 
Shop nebſt Wohnung von 4 Zimmern, wird wegen 
Abreife ſehr billig verlauft. I N. Halften Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei, nur Laden-Geichäft, ſchon 
eingerichtet, gute Lage. Nachzufragen: 33 Kedzie 
Ave., nahe Irving Park Blod. fria 


Päderei zu verkaufen für 800; großer Bargain; 
qutes erfter Klajje. Geihäft. W. 8. Str. und Eitd 
St. Louis Avenue. fblssfrſondidoſa 


Zu verfaufen: Reſtaurant, verbunden mit 26 Zim— 
mer Roominghaus, gutes Geſchäft für Ehelente, Frau 
muß Köchin ſein; Miete 4300, Leaſe. Antworten er⸗ 
beten nur von Leuten, die 51000 Baar haben. Keine 
Agenten. Adr.: O. 97 Abendpoſt. 


Zwei Hänfer zu verkaufen, 10 Zimmer jedes, 8100 
Reingewiun den Monat. 125 W. Erie Straße. 


Zu verfanfen: Billig, Schneider-Store mit Clean: 
ing, Damen: und SGerren- Arbeit; beite Gegend der 
Süpdjeite. 408 Weit 71. Straße. fria 


Zu verkaufen: Billig, Schneider-Store mit Cleau⸗ 
ing, Damen: und &erren- Arbeit; befte Gegend der 
Süpfeite. 408 Weit 71. Str. fria 


— ——— 
Au verkaufen: Candy-, Zigarren-, Tabal- und 
StationerysStore, wegen Krankheit. Nachzufragen 
Abends und Sonntags, 606 Tit BB. Str. fria 
Zu verfaufen: 14 W. Superior Str., Flat 4, act 
Zimmer Flat, Darmpfheizung; ftetige Roomers, 
bilfige Miete; gutes Einfommen, zwifchen yiwei Nords 
feite Carlinien; billig. 
Zu verfaufen: Eds&rocery- und Delitatejfenftore, 
mit Steam Table, feinfter Wohnpdiftrift, Nordierte. 
RPofitiv keine Agenten. Apdr.: &. 41 — 
rja 
2271 Urcher 
15feb, 1w* 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus. 
Ave. 

Verkaufe kleine Bäderei, geeignet für guten Cakes— 
bäder; Umftände halber billig. Adr.: A. 44, Abend: 
poſt. dofr 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei, alles nad 
Vorjchrift, wegen Krankheit. Adr.: U. 41 Abdpoſt. 
dofrja 

Candy⸗, Zigarren-, Tabak: und 
in guter Lage. 1444 Furllerton 
13fb Iw 


— — — — — —— — —— 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner. Lediger Mann mit 8500 Baar, möchte 
fih an einem Gefchäft beteiligen, um mitzuarbeis 
ten. Adr.: D. 105 Abendppoft. 


Zu verfanien: 
StationerpysYaden, 
Avenue. 


Geichäftsteilbaber verlangt in Kanzlei für getwinn- 
reiches Berfaufäunternehmen. 8053 Elnbourn Wpe., 
unten, 15fb Iwx 


—— — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; Barn, 124 Ader Land und Bladck 
fmith Shop, nebit Werkzeugen und 5- immer Haus; 
nahe Chicago. Adr.: 823 Wrightwood Ave., 1. Flat. 

fryaion 


Zu vermieten: ViersBimmer Flat; Bad, Pantın 
und zwei Kleider Glojets; Ofenbeizung; Gasbeleud) 
tung; $ll. 3315 South Datley Ave. 


Kleine Familie oder kinderloſes Ehebaar findet 
Zimmer oder ganze Wohnung. 1408 Mohawt Sit. 
2. Flat, hinten. frja 





Zu vermieten: Helle vier-Bimmer Wohnung; vorne. 
5009 Juftine Str. dofrija 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Fin doppelte und ein einzelnes 
Pettzimmer, mit Bad. 1342 George Etr., zwijuen 
Lincoln und Southport Ape. 


Dentih-ungarifhe Familie jucht Boarderd. Dutes, 
TAT Webfter Ave., nahe Halited Str. 





Kinderlofes Ehepaar twünfht zwei Männer in Koft 
zu nehmen; $4.50 die Woche. 1340 Xarrabee Str. 


Zu vermieten: 


Helles Zimmer, an alleinftehende 
Frau. 


1401 Gleveland Wpe., binten. 


Bei alleinftebender Frau, fhöne 
Prrontzimmer, mit Beguemlichkeiten; leichte Haus: 
haltung. 640 North Glarf Str. 


Zu bermieten: 


langt. 237 NR. Halfted Str. frfaion 


immer oder Kofthaus, jo jpre- 
hen Sie bitte dor. Wir erfparen Ahnen Zeit und 
Geld. Unmeldungen von Zimmern ceriwünjdt in 
allen Stadtteilen. 1401 Wells Str., 1 Treppe, reahts. 
Bimmer:Bermiet.: Büro. * 


Wünſchen Sie ein 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
2618 Brinceton Ape. 


Zu vermieten: Warmes Zimmer, mit Koft, am 
anftändigen Mann, bei deutfhen Leuten, nahe Lin 
coln Parf. 328 Center Str. 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer; $1.00 die Mıh-. 
731 Lake Straße. #615, 16,17,20,22 


Ziel Brüder oder zwei gute freunde finden gutes 
Heim bei Mı3. Bartel!. 5108 Princeton Upe., nahe 
5l. Straße. dofrija 


Zimmer mit Board, Wiener Küche, Dampfbeizung, 
Bad, 1449 Soden be. didofrfafon 


Zu vermieten: Warme, möblirte 


( Zimmer, und 
folhe für leihte Haushaltung. 


2478 R. Clark Str. 
frjajon 


Zu vermieten: Möblierte und unmöblirte Zimmer. 
2162 Lincoln pe. dimidojrja 


Gewünſcht: Boarders; 85; heißes Waſſer. 1612 
Cleveland Ave. 10feb, 1108 


Huzman::8 dentiche Häufer. Billige warnıe 
Zimmer. 155 ®. Ontariy, 222 u — 
almꝰ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, Amerikaner, 
wünſcht Zimmer in einer gebildeten deutſchen Pri— 
vatfamilie, wo Deutſch geſprochen wird, auf der 
Nordſeite, nicht über Fullerton Ave, hinaus. Zim— 
mer muß nach außen liegen, warm, ſauber jein und 
ſich nahe Badezimmer befinden; kein Roominghaus; 
mäßige Miete. Man antworte nur, ivenn man bie- 
ier Anzeige völlig entiprehen kann, Antworten in 
Engliih mit vollen Einzelheiten an Abdr.: DO. 910 
Abendpoft. 

Zu mieten gefuht: Gottage, 4 bit _6 Zimmer, in 
—55 nördlich oder norbweitlih. 83 Genter Str., 
lat 2. 


Zu mieten gefucht: Befierer Handwerker jucht Zn: 
mer, mit oder ohne Board, bei lleiner Familie oder 
alleinftehender Frau. Adr.: A. 50 Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen jekt! 
(Auh Privatftunden.) 3 Monate $5; gute Stellun: 
gen durd die G.:U.:B.:Uniou. Näheres im Allinois 
Gollege:Gebäude, 715 North Ave., nahe Halfted, 

frmo 
. 

Betten englifben Privatunter: 
richt erteilt Deutich-Amerifanerin Anfängern und 
Vorgefhrittenen, in u. außerm Kaufe. Billige, leichte 
Methode, auch Deutiher Unterr. Apr. B. 700, Aodaot, 


EEE BET ET u | 


ee — 
—— 


> 2 Se — w. — —— 
2 Cents das Wort.) 


— E——— er Ru 


Schwert Eolowial Parlor Set ift wegen Furopa- 
zeile | illig zu verfaufen, Br. wWtontes, SU 
Bullerton WAve., nahe Klar Sır, m 


Zu verfsüufen: 3 Zimmer Möbel, gutes Gejhirr, 
fehr billig, zitjammen oder einzeln. 1309 Holt Str., 
binten, unten. irja 

u verlaufen: Wenig gebrauchter Parlorofen und 
größere Kinderbettitelle. 817 George Str. 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Möbel und Betten, 
fpottbillig. 1625. Yarrabee Str. I6fb Iw 


Zu verlaufen: 1620 Tine 
Str., Flat 1. dofr ſa 


Gelegenheit! Verkaufe ſpottbillig gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Varlor-Set, Leder— 
couh, Roder, 2 ihöne Rugs 9X12, EhzimmersSet, 
Eideboard, m Mejjingbetten, Dreijer, Bilder, 
Spiegel, 2 Oefen, muß alles einzeln oder zujammen 
veridleudern. Kommt, jpart viel Geld, Wohnung zu 
dermieten.. 2023 Dayton Str., unten, 1>fbı 


Zimmereinrihtung. 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Hochelegantes Eolonial Piano, KH Mopell, faft 
neu, ift wegen Guroparcife für $I75 Baar zu ver: 
faufen. Dr. Montes, 505 iFullerton “ve, nahe 
Clark Str. 


u verlaufen: Peine Parlor-Orgel, 0. 
Roscoe Straße. 


550 faufen Bradford Ilprigebt Piano, fein für 
Anfänger, $100 Laufen reiches Mabagoni Kimball 
Upright Piano, großer Pargain, Abzahlung, wenn 
gewünicht. 

Neihardt Piaho Co., Milwaukee Une. und Gar: 
pentr Str. Offen Dienftag, Donnerſtag und 

Samftag Abends. 1316- 


8 Note Mahagony Player Piano, 12 Mufil:Rol: 
len und Bench, im perfekter Ordnung, wenn jofort 
genommen $200, verfaufe an zupverläjlige Yeute auf 
Ubzahlung. 783 Milmaufee Ave., 1. Floor. 13fb* 


Gelegenheit! Verlaufe jofort practpolles 400 
Mahagoni Apriabt Piano, noh nie dagemwelen; 
fpottbillig; wegen Deutfchlandreife. 203 Dayton 
Straße, unten. 1046110 X 
Verlaſſe Stadt, verfaufe Piano jehbr billig. acgen 
Paar bevorzugt. Adr.: P. 733 Abenppoft fb11—19 


817.00 Lagerhausgebühr find zu yabien auf $500 
Mehagoni Upright Piano. Bezahlt fie und das Piano 
‚Üt Guer. 1607 ® Madijon Str. Diien bis 9 an 
ıb3 


— Ú O — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Dreißig Vferde und Mähren, eine 
dadon tragend, ſowie Gefhirr und Wagen. Soiberg 
Goal Co., 199 Weit Chicago ve. - Teiepbon: 
Humboldt 1167. 16feb, ImX 





‚Su verfaufen: Weihe Maltheier 
pies. 5115 Honore Str., 3. Flat 


Seidenpudel Pup— 


Zu verkaufen: Billig, gutes Ablieferungs-Pferd. 
2044 Belmont Ave. 

Verkaufe friihe Mud mit Kalb. Dornfeld, Mil 
Parker Ande., nabe N. 45. Abe. fria 


Zur Notiz! 6 Geipanne Stuten und Pferde, von 
2400 bis 3000 Pfd. jchiwer das Geipann, alle jung, 
in beitem Yuftand, mande ein wenig pflafterivund, 
an Bierwagen gebraucht; gebe das Geihäft auf; 
Gin= und Zweifpänner:Geihtrre; 2 tragende Stuten, 
Anzufragen im Cafe, 173 W. Mapdifon Str. : 

13fblıo 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, KO und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ichiver. 1803 Milwaufee Ave. XTel.: Humboldt 2370. 

5fblmx 

Muk verkaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trächtige 
Stuten, von 00-170 Pfund jhimer, von $20 aufm. 
Dies it eine Gelegenheit für Bargains. 953 Mil: 
twaufee Ude, nabe Augufta Str, fb1—298 

u verfaufen: 50 Bugs und allgemeine Urbeitss 
Dierde, City Qumber: Pferde und Stuten, paffen» 
für ne au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren girmen in TZaujh genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmwautee —* 

108!* 


10) Pferde, aut für Etadte und 
Land: Arbeit, mwiegen von 1100 Bis 1809 Piund; 
Breife don aufwärts;  Tcge auf Vrobe geges 
ben. 1258 R. VBaulina Eir., nahe Miltwautee Ape., 
negenüber Wieboldt’s und Moeller’ Tept. Stores. 
Mag Zauber. 24in*2 


Su verlaufen: 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Suche gebrauchte KHobelbant zu faufen, Grabner, 


1497 W. Erie EStrake. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theo. Goodrind, 

8933 N. Damilton Ave. Tel.: Lake View 53012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des aarenlager8 oder nur die 
Fixtures verlaufen mollt, fpredt bei mir dar; id 
bezahle Baar dafür, und ztear Yt> Köchten Vreiſe, 
und ſchließe Geſchäfte jchnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 10stdidsjo* 


Pauft Eure Laden « Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Et. am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtured erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die _abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
00: Bis 911 Weit Madijon Strabe, 
elepbon: Monroe 1712. 


112 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritlete von Drob Head Nähmafchinen, $5 
und aufmärt3. Eultan, 3249 Lincoln Ave, 4ot°2 


| na an een nen ñ — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gold-Hypothek 
Sicherheit. gute Zinſen. F. 
Avenue. 

Zu verleihen auf Chicago bebautes Grundeigen- 
tum: Summen von #500, $1000, 81500 und $2000. 
. Gebm, 2136 Belmont Une. 


Xohbn BB. BSoerfter & Go., 
Aınt Floor — 15 La Ealle Str. 5 
Mir haben 5= und 5be-progentige Fonds zu vers 
ietben auf cellerfei Chicagoer Eigentum Befontere 
Bruachtung toird Bau-Darlehen gewidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß nch zu llein, 11f6*x 


Greenebaum Sons Bank & Truf 
ö Company 
verleiht Geld uf 


von 85000, 


aute 
Gehnt, 


2136 Belmont 


Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere GErfte_ Kppothelen im beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 312 


Am 0.2.22 2.0 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wim. Narten, 3028 Lowe Ave. 


Aſbex 


Geld zum Bebauen; keine Kommifiion; feine Ads 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen anf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
H. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 38 


Erfte_ Snpotheten 

— Auf nn eh * Gennbelgentum- 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard i Roh, G Nord Dearborn Str., n Flur. 
Abends: 355 North Ave., Ede Larrabee. l4dap*X 
ann [U 

Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, she reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
Neal GCitate Mortgage Eo., 3UN. Clark Str., 3 504. 


dot! 


nm nn e— 
GE. ®. Bauling, 13 La Ealle Str. Erfte Sys 
votbefen zu derfaufen. Geld zır verleihen zum nies 
drigften Binsfub. Zelephon: Main 250. lmai*t 
Se nr nn 
Geld zu verleihen ohne Rommifiion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigentum auf der Nordieitieite, 
Niedr. Zinien, 8. Fid, 43 Hayes Str., Logan Squ, 
WSape x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Krauie Savings Bant, 
1941 Milwaukee Ave. nabe Pauline Er. 10ia*2 


en nn nn — 


Grundeigentum und Hänuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Prid-Gottage, Cal-Trim, 

ne: gebilafterte Straße; 24% PBlods zur 

ohbabnitation; $2500: 700 Baar, PO monatlich. 
Belosty, 15 Belntont Avenue, 


‚gu verfaufen: 2:fylat PBridgebäude, neu, 5 oder 6 
Bünmer, Dat Trim, Mojail Treppengänge und Pa: 
dezimtmer; Kombination elektrische und Gas-Firtures; 
ein flat vermietet am eriter Slaffe Mieter; 30 Fuk 
Kot ;gehflafterte Straße; feine Affehments; $5950 und 
aufwärts; $500 oder X* Baar; 80 monatlich. 

Belosty, Addiſon und Leabitt Sir. 

Sateains? Bridhaus mit Store und 5 Flats, 
Miete maheyu 81000 jährlich; bedenft mırr 3800. 
Gutes doppeltes Bridhaus mit zwölf 4-3im. fFlats, 
Miete K1600 Aährlich, nur 814,000, glnftige Termine, 
Iefylat Bridhaus, mahe Hodhbahn, Miete $540 jähr: 
H he nur 4400.—Riedlices zwei 4-gimmer fylats 
Bridhaus, 92350. Win. uf, 824 Eenter Straße. 


Giesen * 
er Steinfront 2-lat, Edgewater, nahe Glart 


inpreis von $57W.— Schönes Frame: 
2 milien, Ravensivood, bedenkt, nur 
Bm. Bauid, 324 Genter Str. dofe 


— inte here — 
Bilig! Haus, 4 Leine Flais; Miete ; 
as; North Avenue. ar Bar u 


Scar. Fofetii, 2111 Lincoln Ave. nahe Halfted 
5 — 8 * io 


baus 
42300. 


J 


A von tun 10 dran 


Torzüglihe Geldanlagen zwrfchen Wellington Ape.e 
Hohbahnftation, Sonthport Ave. u. Yincoln Ave.’ 
Kin faft neues Bridgevaude, mit einer 6- und zmei 

7: Zimmer Wohnungen; mit Dat Finijh, feiniter 

Badeeimrihtung, Gas, Mantels und jFirrnace; Bafes 

ment mit YZementboden; Miete 310; Preis 87600. 
‚weiftödiges Bridhaus, mit modernen Wohnungen; 

Prid:Kottage, mit Dachboden, hinten; Preis S6TW. 
Au School Str., wramegebäude, mit ziwei freunde 

lihen Wohnungen; nur $32W. 

Un Robey Str., furze Strede zur Addifon Str.s 
Hohbabnftation, feines uud Mark gebautes Frame⸗ 
baus, mit zwei Wohntmgen und modernen Bades 
— hohes Brick⸗Baſement; auf WBuod herab⸗ 
geſeigt. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. 


Eine jhöne 7 Zimmer Cottage, öftlih von Lincoln 
Uvenue, muB und wird an den eriten höchiten Bieter 
verfauft werden. Peltman, 228 Yincoin pe. 


gu verfaufen: Einer der größten Yargains, der 
jemals offerirt worden it; zweiltödiges Framehaus, 
zwei G-gimmer Wohnungen; in gutem Zuſtande; 
nur 2390; an Dakvdale, nahe NRacine Uve.; $10v) 
Paar, Reit Abzablung. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
e ° feia 


Zu verfaufen: Größter jej offerirter Bargain einer 


* Päderei; eine der beitzahlenden Bädercien auf der 


Norpfeite; vollftändiges 
810,80: wert $15,000, 
John Bobel, 


zweinöd. Gebäude; nur 


3130 Southport Ave. 
fria 
oder 3:ftödiges Holz: oder 
der Rordjeite. Kann Alles 
Agenten, Ydr.: DO. 912 
ia 
3u verfaufen: 2-fylat Pridaebäude, 1271 Kleuge 
land ive., Appothet_$1:; nur $750 für Gqultg, 
Tlotfe & Grosby, MT Divifion Str. 
#017,10,20,21,22,23,2 
22550 Baar faufen 2—2töd. Gebäude, Baſement 
und Attic, enthaltend 4 moderne 4 und 5 Zimmer 
Flats. Miete KW. An Eeninarp Ave., nahe Divers 
ſey Plod gelegen. Kppotbet 2750. 

—Urtbur Jojfetti 87 North Ave. — 
. midofrja 


Möchte ein gutes 2: 
Steinhaus faufen, an 
Paar bezablen, Keine 
Abendpoſt. 


„Nur $5000-- Drei 5 Zimmer (Bad) Bridhaus, nahe 
Genter Str. Hodhbahnttation 
Oscar Joſetti, 211 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
di⸗ ſa 


Bargains ! Haus, 6— 4 Zimmer, 
Toilets, bringt über $600 jährlich: feine 
Lage nördlid; nur $4,450. 

— Dsrar Jojetti: Nur eine Officer 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited — 


Muß meine fchöne Acre-Lot verkaufen, $750._ M. 
Wurit, Cliybourn Ave. difeja 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes 2sfylal 
Gebäude, Pridporh und Zementftufen, 5 und 6 Yiue 
mer, Furnaceheizung, durchweg Eichenholz, ile⸗ 
Fußböden im Badezimmer und Veſtibule. Ver— 
ſchleudere für 500. Muß vertkaufen. mo—jt 

dran Bed, 2014 Irving Part Biod. 

Um jchnelle Verkäufe zu erzielen fir Ener unbe 
bautes und verbejjertes Grundeigentum, groß oder 
Mein, Tabt dasfelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Blvp. 
20fan® 


34500 Paarzahlung faufen neues dreiftöd. Steins 
gebäude; nahe Yincoln und Weitern Unpe.; Hypo— 
thet $5000, zu 5 Broz. Zinfen. 820 North Une. 

10feb, ImA 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: 8100 Baaranzahlung oder tauſcht 
für Irving Park Bauftelle, Reit wie Miete, mern 
faft neues 6 Zimmer Haus. Anzufragen: 3658 Nord 
KRedzie Ave., Fde Waveland. Zäglih von 1 bis 5 
Uhr Nachm. zur befichtigen; Sonntags von 10 lihr 
Borm, bis 5 Uhr Nachm. fria 


3u faufen gejuht: GHäufer anf der Nordiveitieite, 
fleine Platz mit gutem Ermfommen; ebenfalls Baus 
ftellen gegen Baarzahlung. Zeofil Stan, 126 Mils 
waufee Avenue. . 


Zu verfaufe: Yweiltödiges Bridgebäude, die ganze 
Lot (SX125 Fuß) bebaut, geeignet für Teamting, 
Livery, Erpreb Storage etc. Raum für 20 Pierde 
und Wagen, 6 Zimmer flat am zweiten $yloor, 
Chicago Ave. wıhe Aibland; Preis 86300. Zeofil 
Stan, 10% Milwanlee Ave. frja 


8100 Paar, Reit $I0 monatlich, Taufen 6-Zimmıca 
Eottage; ZTI6 N. Mozart Str.; Preis $2000. 
Shacfers, 354 North Ane. 

mifrion 
Zu verfaufen :2946 N. Nodwell Str., nahe Elfton 
Ave., dreiftödiges modernes Bridgebäude, vier Zim⸗ 
mer Flats;: Miete 516;3 nehme Lot in Teilzahlung. 
Anzufragen: C. Kandlik, Böl Milwaufee Abenue. 
10fbſafrſaſon 


Zu verfaufen: Ed:Lot, in gut bejiedelter Nachbar» 
ihaft; billig. Adr.: U. 46, Abendpoft. doft 


‘ Weitieite. 
— eilt wie Pismard— 
— Geldanlagen- _t — Geldanlagen— 
— Sicher wie Moltfe— 
Sind meine zwei: und dreiftödigen Flatgebäude 
in Morton Bart. 
Nur drei Vlod3 von der riejigen Weitern 
Flektrit, mit ütber 10,000 Angeitellten, zwei 
Plod3 don der 2. Straßenbahnlinie und 
der Douglaa Park Hohbapnlinie — 3 Mi: 
nuten zum Zentrum. 
Fünf Ge⸗Fahrgeld — 6c) Fünf 
Yweiftödige, 5 und 5 Zimmer, Zementteller u.f.w. 
Bid — HIN — E00 Anzahlung — 
Frame — KERN — E00 Anzahlung. 
Dreiftödige, 4—4 und 4 Zimmer, Zementfeller etc, 
Brit — E50 — E00 Anzahlung. 
Gottages, Brid, jeher modern, auf breiten Lotten, 
5, 6 und 7 Zimmer, mit Bad, Keller u.f.iv. 
Earf U. Earljon, Bauunternehmer, 
2. Straße und 48. Avenue. 
Phones: Lamndale 52095 — Morton Bart 571 
frjajon 


PBargaind: An Auftin, neues Brick⸗ 
haus, nahe Chicago Ave.: 5- und GZimmer Woh— 
nung; Birch Trim, Furnace-Heizung; dies iſt ein 
auf's Modernſte eingerichtes Haus; Lot 3714x123; 
asnhaltirte Straße; alle Koften bezahlt; $6300. 

‚weiftödiges Bridhaus, 5= und 6-Jimmer moderne 
Wohnungen; Dat Trim, Furvace-Heizung: Lot 
STYax120; asphaltirte Straße; alle Koiten bezahlt; 
5350. 

Muß diefen Monat verfauft werden: Fünf: Zims 
mer modernes Wohnhaus; Yurmace-Heizung; nörds 
ih don Chicago Ave.; Xot 4Ox125; ihöne Frudts 
bäume, Weintrauben, Sträuher, Sommerhaus; 
220. 

Zwei Nahre altes modernes 7-Zimmer Wohnhaus; 
Dat Trim; PVrid-Hühnerbaus; feines Sommerbanz; 
aht 4 Fuß bobe Zement-Blumenſtänder, 6 Kirſchen- 
a Weintrauben; Zement: Zaun; Lot 56x125; 

700. 

Guſtav W. 


zweiſtöckiges 


Freeſe, 50 Chicago ne. 
dofria 
Muß verkaufen: Zweiſtöciges Fylatgebäude, an 
Millard Ave., nahe Douglas Boul.; zwei 5-gimmer 
Wohnungen, mit modernen Verbejierungen; Lot 32 
bei 125; Gigentümer; feine Agenten. Adr.: &. 400, 
Abendpoit. doſaſon 


Südſe ite. 
Zu berfaufen: Cottage und 2 Lotten, RN: 
Paar, 5151 S. St. Louis Abe. 
Yoomi3 Str., Flat 2. 


Farmländerelen. 
Grfurjionam?20.Februar 1912 
nad der dentichen Farmtolonie GElberta, 
Baldwin Gonnty, Ala., im jonnigen Sit 
den am Golf von Merito. Gutes Land, 
Bafler und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen c3; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reiſe für 
Känfer. Näheres bei 

8.0.8.8cd, 

e Agent, ; 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße. 
feb8,9,10,11,14,15,16,17,18 
Freie Reife... ...Spezialyug r 
nah dem Wwunderfchönen Unteren Rio Grande Tal, 
Texas, am 0. Februar, wo 10 Acres unjeres Bes 
riejelungslandes Umabbängigkeit verichaffen, mo Abe 
jeven Monat im Nabre pflanzen und ernten fonnt, 
und wo 35,000 Bewohner glüdlich, zufrieden und 
wohlbabend jind. i 
The Evans Yand Go., Steinway Bldg., Chicago. 

962 


Ju verfaufen oder zu vertaufchen: 25 Ader Farm, 
Starte Kounto, Ind.; ausgezeichneter Play für 
Geflügel: und Obftzuht; 5-gimmer Haus, Barn 
und Aukengebäude, Windmühle, 30 Apfel: und 13 
Peahbäume; 212 Ader Holzland und Weide; nehme 
Figentum in Shicago in Taufh dafür; Preis 82000, 
Carl U. Karljon, 4742 Welt 22. Str., Cicero, Ju. 

mifrie 
(nennen 

Zu verlaufen oder zu vertaujhen: 252 Ader Yarım, 
fünf Meilen von der Stadt, nebft Stod und 
Maihinerie. Nahzufragen bei U. Bedman, Maufton, 
Wistonim. freie 


—— — — ———— ; 
Suche Farm für mein zweiltödiges Haus, Nor 
feite. Apr.: C. MI Abendpoft. u, 4 


81m 
Zu erfragen: 5256 


— — 


— 


— Be 
150 Aeres Farm, nahe Omto, Wis., guter Markt, 
mit allen Maſhinen und Vieh u. ſ.w. Gute Geo 
bäude, guter Boden; Preis 812,5000 Nehme 4 
Ghicagoer Haus bis zu SO an, Adr.: ©, 000 
Adendpoft. frion 


Farm 
2038 
1616, 3m;1 


— [0177.07 2 — 

Zu verkaufen: Farm, öftlih don Grow int 
And., 20 Ader Land, 5 Zimmer Wobndaus, Sal 
Windmühle, Ob gacten ". f. w., $2100. Schreibt 
oder fprecht dor. Dir. König, 3052 Racine Avenue 


Ebicago. 4,7,10,13,16, 1816 


—— [0000000 0 
Freies Negierungs:Land in California, 
Land, geeignet für Korn, Kartoffeln, 
Bene: —— — 52* vier Ernten 
in 70 © anal Sir, Ed 
Sarrijon 1597. Kr 


160 "Ader Wiskonfin Farm, 


Zu verfaufen: Eine fhöne, billige 57 e 
in befter Gegend von Midigen, Is. 9 
Flournoy Str., Chicago. 


autet 
Gemüfe, 
Klee. Näheres 
Er, "Bhone: 


i 
Fein —* 
ee » 
x* PR be I — en 3 
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Wollen Sie gröhere Nelchäfte Im? 


Jeder fortſchrittlich veranlagte Geſchäftsmann weiß, daß ein gut be⸗ 
leuchteter Laden eine großer Faktor für die Zunahme der Gefchäfte 


ft, Warum haben Sie nicht das 


beite und billigjte Licht in Ihrem 


Laden? Durch den Gebrauh von Qunaften eleftrifchen Kandela⸗ 


bern fönnen Sie 21: 


weil fie reinlih und prächtig ift, 


» Mal mehr Licht erzielen, ald mit den Koh» 
lenftoff-Glühlampen, —* Mehrverbrauch von Elektrizität. 
Kunden wiſſen die Tungſten-Beleuchtung zu würdigen, 


Die 
nicht nur 


fondern meil man bei berfelben, 


gerade tie beim Sonnenlicht, die Farben unterfcheiden fann. Jeder 
Gefchäftsmann, der ITungften-Standelaber benubt, wird zugeftehen, 


dat fie Gefchäftsförberer find. 


Mieten Sie Tungſten elektriſche Kandelaber 


Wir verrichten das nötige Drahten und verſehen Sie mit ſo vielen 


Tungſten-Kandelabern, wie Sie 
per Monat für einen 4sarmigen 


münfchen. Die Raten find $1.25 
oder zwei 2-armige Kanbelaber. 


Die Unterhaltung und Erneuerung der Lampen gefchieht Loftenlos. 
Elektrizität zu fehr mäßigem Preife zur gemöhnlihen Meterbafis 


geliefert. 
dolph 1280. 


Um Einzelheiten telephoniren Sie noch heute an Ran» 


Commonwealth Edison Co. 
120 W. Adams Str. 


Im. D, Meduntin 


Mdvertifing Agench. 


IllinoisTrust& 
SavıinssBank 


hat 


29 Millionen Dollars 


Btinfen an ihre Einleger fett. 1890 bezahlt. 


An berfelden Zeit bezahlte fie 


$10,500,000 in Dividenden 


an ibre Altieninhaber, 


An berfelben Zeit bezahlte fie 


51,900,000 


Kapital, 1890.... 


Kapital jett 


an Steuern 


...222.:.81,000,000 
Weberihun, 1890.. 


736,000 
5,000,000 


VMeberihun und unvertheilte Profite 


(Alle erworben) 


89,300,000 


Dieſes ſtetige und natürliche Wachs— 
tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 
oder Abſorbirung von anderen Banken. 


— —— — — — 


Lotalbericht. 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Sears, Roebuck & Co. angebliche Käufer 
von Vachbargelände. 


Durch den Anwalt Charles Lederer 
haben Unbekannte, hinter denen man 
die Firma Sears, Roebuck & Co. wit— 
tert, viele Grundſtücke in den von der 
Central Park Ave., Independence 
Boulevard, Polk und Tahylor Straße 
begrenzten beiden Straßengevierten un— 
mittelbar weſtlich von der Rieſenan— 
lage der Firma erworben, ſowie das 
ganze Geviert zwiſchen dem Indepen— 
dence Boulevard, der Lawndale Ave., 
Harvard Straße und dem Wegerecht 
der Baltimore & Ohio Chicago Ter- 
minalbabn; der Kaufpreis wird gae= 
heim gehalten. Das Gevtert geaen- 
über der Anlage an der Harvard 
Straße, zmiichen Kedzie und Central 
Barf Ane., gehört der Firma ebenfalls; 
fie hat dort ein chriftliches Jüngling3» 


beim und andere Erholunasitätten für | 


ihre Angeftellten gebaut. 


Edward ©. Carter, Superintendent | 
bon | 


des Friedhofs Oakwood, hat 
Fred C. Bell das neue Mietshaus von 
zwölf Abteilen an der Nordoſtecke der 
64. Straße und Kimbark Ave., nebſt 
Grund, 100 bei 100 Fuß, zu 880,000 
gelauft und ber Käufer das drei 
Mohnabteile enthaltende Mietöhaus 
5419 Eait End Abe., nebit Grund, 45 
bei 140 Fuß, zu 40, 000 als Teilzah- 
lung erhalten. Ferner hat Lamrence 
Eitue dad Mietöhfaugd 1401—11 
Ihorne Ave. an Charlee M. Gates 
zu $25,000 verfauft; es ift mit 
318 000 hypothekariſch belaftet, und 
Gates gab als Teilzahlung fünf Bau— 
ftellen an der Milmaufee Ave und dem 
Pleafant Pl. zu $5000; das Webrige 
wurde baar bezahlt, nmlich die Ver— 
mittlergebühr. 

Breberid MW. Yob hat an Thomas 
E. Hart zu $22,000 die Liegenfhaft 
an ber Süpoftede der 22. Straße und 
Urcher Upe., 100 bei 100 Fuß, und 
Salob Rehm an Ulerander E. Bloom, 
ber dort bauen mill, zu $10,000 ba3 
Grundftüd, 132 bei 100 Fuß, an ber 
Norbimweftede der State und 46. Straße 


— — —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en 


I verfauft, 


Y6tan,fr* 


—— 


ferner Harty Howell an 

Francis 2, Ware zu $15,000 das 

Grundftüd, 75 bei 143 Fuß, an ber 
| Süpdmeitede des 47. Place und der 
Madifon Aoe., welches er vor einem 
Monat vom Nachlaß der Frau Helen 
Hamilton zu $12,000 erworben hatte. 
Arthur M. Barnhart hat von Wil: 
liam N. Eifendrath eine Bauftelle, 24 
bei 150 Fuß, auf der Ditfeite de3 Dre- 
rel Boulevard, 100 Fuß nördlich von 
der 45. Straße, alfo zu $300 den 
Frontfuß, erworben. 

Die Kirhe und das Klubhaus, 
melche von der Vierten Preöbpterianer- 
gemeinde an der Cheftnut Straße und 
dem Lincoln Parkway gebaut werden, 
follen $500,000 foften. Die KRaufur- 
funde für die Qiegenfchaft 830-—-36 
Süd MWabafh Ane., zmifchen Ped und 
Elpridae Court, 66 bei 1654 Fuß, 
Ditfront, wurde aeftern eingetragen. 
Das Land tft ein Teil desjenigen, auf 
dem das neue Hotel des Chriftlichen 
Sünglingsvereina erftehen foll; ber 
Raufpreis mar $165,000. 


-———— 9 — 


Aus Bereinstreifen. 





Der Beethoven - Frauen 
verein hält am Freitag, dem 1. 
März, ein arobes, mit Verteilung 
fchöner Preife verbundene Kaffee: 
frängchen ab. Der Eintritt foftet nur 
zehn Eent2. 


Der Deutjh - Amerilani- 
The Damenperein, einer ber 
beiten Vereine der Norbmeftjeite, hält 
am Gonntag, dem 3. März, in 
Shönhofens Halle fein jährliches 
EStiftungsfeft ab. Ein tüchtiges Ko- 
mite, beitehend au3 den Damen Rofa 
Autherford, Käthy Anderfon, Bertha 
Tehmer, Meta Lehman, Emilie Yör- 
genfen und Charlotte Schröder, un- 
ter der Leitung der Präfidentin Elife 
Gramer, ift fleißig an der Arbeit, um 
ein fchönes Programm zufammenzu- 
ftellen.. Außer Cingelvorträgen gibt 
e3 auch Gejangsduette und noch fons 
ftige Ueberrafhungen. Abends gros 
her Ball. Tickets koſten im Vorber⸗ 
kauf 25 Cents, an der Kaffe 35 Cts. 

Der Metropolitan Klub, 
4100 Michigan Avbe. wird am kom⸗— 
menden Mittwoch zur Vorfeier von 
Waſhingtons Geburtstag im Klub— 
haufe eine um 9:30 beginnende 
Scaltjahraefelfhaft mit Kotilfon 
peranftalten. Frl. Mary Hinman, 
ZIurnlehrerin an der Univerfität Chi- 
cago, wird ben Kotillon Teiten, 


— Märden. — €3 war einmal ein 
a der war mit feinem 


ihen wir bie Namen ber 
—* — deren d dem Geſundheitsanu 
Solt. Albert, 12 9 18. © 
Zuchner, Therefa, Bi 3.; 313 W. E Blace. 


Beder, * tby, MR 3 
€ totby 06 le on Ave. 


art, ufte, 3) 2; 
D eine kei, ig e. Sich en in. et: 
nn, top . 
Dallenbah, Aohn, 55 ®. 1. IAl. 
Guenther. Johanna, 86 3; 452 W. 45. Diace, 
Gunterberg, Elavo, 0 Y.; 639 N. Pauline Str. 
—— Louis, 21 4’ Potomac Ane. 
tlabuß, Kohn, 9 3.; 4342 ©. Afblend Une. 
Sermann, Louis, 53 Y9.; 1152 S. Wabaih Are, 
benia, & Aofepd, 8 A.; 2406 Gatalpa Yne. 
ani;h, Lena, 45 = 2008 Lake Etr. 
Yanfien, Emil €., 45 I.; 1007 &. State Str, 
gentien, William, 3 J. .,_ 89 Genftal Str. 
upfer, Augufte, 67 1865 u ne. 
Lehmann, Florence, B 9.: .. Fatwel Ave. 
Lehmann, Anton, 73 JI. 2236 3 Etr. 
Neff, Peter Rud., 79 >; agtsoffielb, 30. 
Nukbeum, un 2 2; 533 Mafbsurne Ave. 
opp, Drebler, des NR. Weitern —— 
udelers, Peter, a — 
Fon 


a Caroline Ren, 67 3: 
; Elizabeth, 76 2; 1808 —* Etr. 
„a ancalir, 


Scheret, vr. 4 Nig 
— 8* 3 Part Une, 


Ehltermbert, D., rt Pauline Str. 
Veith, James, 46 Ss. 614 I m Str, 


en 


Heiratslizenſen. 


—— 
Folgende Seiratslliaenſen in der Dr 
fice de3 Tountheleris ausgeſi 
Tobias Feigenbaum, Eva Plonsky, 
Lieg Hreenberg, Anna weinen, 3 28. 
Noung, Karsline Gray, 29, a 5 


uffer, 


Albert C. Johnſon, Ediih M. Zuſtciſon 
Lonuis Fraunhofer, Martha Van Peg 1, 1 
Nilola Delins, Katerina Sevelj, 30, W. 
— Horky, Gertrude Maderü, 20, 17. 
Jozef Gaezanh, Eva Ducal, 34. 2 
genen Witte, Lontfe SHedman, 53, 42. 

Qofeph Bennett, Lena Schimmid, 21, > 
Reis Soleen, ————— Bergbarbt, 35, 21 
George Gasper, Satherina Yowandomsti, 9, 17. 
Wiltam G. Belle, Mary Blaha, 30, 24. 
Jofeph M. Sturm, Helen Winsburg, 24, 8. 
Lawrence 3%. Eifenbauer, LZouife Teich, 23,2. 
— Trubach, Antonie Kopacel, M. 28. 
Edward B. Vurmann, Emma Orth 233, 22. 
Regimald I. Williams, S. Ruth Cummins, 97, 19, 
John A. Flanigaw, Margaret Shaugnefiy, "25,2. 
Antonio Wuscarie, Guileppina Yarrom, 26, 28. 
rant Wation, Anna €. Stone, 21, 18. 

beodore Arit, Antonia Stucaba, 24, 9. 
Anthony Dacey, Winnifred Walib, 26, 19. 
Edward Eienn, Mathilde Jorgenfon, 40, 3. 
Dllie Robbins, Aulia Bed, 26, 19. 

Eugene 9. Qupee, Georgia M. Bartels, 89, 21. 
Wincenty Ordinraly, Wiltoriia Kulta, 27, 4. 
Fred D. Yohnion, Sarah Sparer, 24, 2. 
Salvatore Plambina, Lucina Savata, %6, 21. 
m Page, Yola Douglas, 39, 41. 

Fred M. Eon. Arlena Cole, 24, 20. 

PVincas Giatjad, Eva Norvadas, 25, M. 

Stif Bratuja, Karolina Zorn, 34, 29. 

Antonn Kopped, Katbarine Redlin, 21, 17. 
Harry Bly, Mae Mesugb, 21, 20, 

John PB. Mueller, Minnie Deich, 22, 38. 

Emwan Anderfon, Mary Mopniban, 24, 23. 
Names Moreland, Maud Bell, 27, 6. 

Oscar D. Sobnfon, Lilian Enderfon, 21, 19. 
Gar! De Vajuale, Ada Sejulter, 22, 18. 

Sarold A. Dales, Minnie €, Galluds, 22, 24. 
Michael E. Ehmidt, Katherine Sriesbag, 3 34, 80. 
Ritolos Pisilos, Anelia Brod, 

Arthur W. Omitt, Margaret gainsr, "24, 24. 
Charles Mertke, Vena — RL 

Patrid Mplot, Sibina rt 36. 

Anton Lindauift, Marie 3. Seinen, 26, 21. 
George QM. Mitchell, Helen &. Groniell, 9, 
Tavid €. Anderfon, Aſchaſh Yud, 24, 21. 

Faſheo Alecſieff, Julia Ptaslesta, Z. 10 
William F. Hornburg, Sadie N. Wille, %6, 
Charles U. Kamefon, Agnes 9. EChute, 21 
Frank Gzarnedi, Iherefa Baumgartner, 2 
George RK. Palfrev, Cora E. Finlanfon, 25, 
Amos L, NRodefeller, Bertha B. zur. 2, 
Eolomon Etraus, Aennp Baum, 99, 32. 

Oscar A. Brindnann, Mary ®. Tbompjen, 23, 21. 
zu. Perrone, Anna Mavgio, 24, 

Michael Goler, Beifte Lewis, 24, IR. 

Edward Pozorsky, Aldina Lemte, 21, RS 

—— Berndt, Martha Heine, 24, 2 

eorge W. Ridman, Margaret Q, Rafter, Zu 19, 
Stanis law —— Mary Los, 26, 24 


Eine vernünftige Für— 
ſprache für den Magen 


Wenn es Eurem Magen an VBerdauungs⸗ 
kraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich ſein, ſeine Arbeit zu 
verrichten. Beſonders wenn 
der Verſuch nichts koſtet. 


Nicht durch Droguen, ſondern durch 
Verſtärkung der Verdauungs-Agenzien, 
ſolcher, die die Arbeit im Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous-Fermente und 
die Abſonderungen von hydrochloriſcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen 
zu verdauen verſagt, ſo iſt das ein Be— 


weis, daß einige dieſer Agenzien in 


Eurem Verdauungsapparat fehlen. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets enthal—⸗ 
ten nichts als dieſe natürlichen Ele— 
mente, die zur Verdauung nötig ſind, 
und wenn ſie in einem ſchwachen 
Magen und den kleinen Eingeweiden 
arbeiten, liefern ſie, was dieſen Orga— 
nen fehlt. Sie ſtimuliren die gaſtriſchen 
Drüſen und führen die Verdauungs— 
Organe allmählich auf ihren normalen 
Zuſtand zurück. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur—⸗ 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem Lande ſowohl wie in anderen 
Ländern unterzogen, und es wurde feſt— 
geſtellt, daß ſie nichts als natürliche 
Verdauungsbeſtandteile enthalten. 

Chemical Laboratory. Telegraphiſche 
Adreſſe: „Diffindo“, London. Tele— 
phon Nr. 11,029 Central, 20 Cullum 
Etr., Fendurdh St., E. C. 

London, 9. Auauft 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3, welche ich für die- 
fen Zmwed in einem Laden eines Stadt- 
Chemikers kaufte, fabrizirt von ber 
%. 2%. Stuart Eo., 86 Elertenmwell 
Road, London, E. 'C., einer gründ: 
lichen analyfiſchen Unterſuchung unter⸗ 
worfen, und ich muß ſagen, daß ich 
feine Spur von Pflanzen oder Mine» 
ral-Giften darin gefunden habe. Die 
Beitandteile biefer Tabletten kennend, 
bin ich der Meinung, daß fie jich vor» 
züglich für den Zmed eignen, für den 
fie beftimmt find. 

(Gez.) Kohn R. Brooke, 

F.1L0,F.C0.8 

E3 beiteht fein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart’3 Dspepfia 
Zablets. Nhre Zufammenfegung tt 
allgemein unter den Werzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen ber 40,000 
ligenfirten Werzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bemwiefen wird. Gie find 
die beliebteften aller Mittel gegen Ver- 
bauungslofigfeit, Dyspepfie, faures 
Aufftoßen, Appetitverluft, Melancholie, 
Derftopfung und ähnliche Krankheiten, 
melche infolge von unverbaulicher Nah: 
rung und Berftopfung entftehen, da fie 
bollftändig zunerläffig und harmlos 
für Mann und Kind find, 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? wirken 
fofort und find ein fräftiges Heil- 
mittel. Ein Grain von diefen Tableta 
genügt (durch Probe), 3000 Grains 
bon Steat3, Eiern und anderen Nah» 
rungsmitteln zu verdauen. Stuart’3 
Dyspepfia Tablet? genügen, Nahrung 
zu verbauen, wenn Euer Magen e3 
nicht vermag. 

Fragt — Apotheker nach einem 
50c Padet oder erfucht uns bireft um 
ein freies Probe-Padet, und Ihr werbet 
überrafcht fein von dem Refultat. %. 
A. Stuart Eo., 
Marfhall, Mic. 


150 Stuart Bldg., 


a —— — — 
a ELITE UND — — — 


Bein und Lilöre 
(Bünfter Floor, Mitte.) 
Old zo. Sauter Rye. — 
m. Ks "Bourbon, —— 


volles Quart. 
anzdi. Brande, 


cas Our 


Rostonst | 


STATE STATE MADISON« = 


arnico Smapping 

die Red Can 55 — 

ington Bir —* idet d — 1 

E 10e as Dutend u — bis, jedes. Mi 
eidene U. ©. Bloggen zu —— 10e 
und aufwärts bis. Seas eee 


= 
Unendliche Auswahl. 2 Sinner avors und Gun 


98 Sores zu ungewöhnlich niedrigen En N 


Warum follle nicht die Hälſle dieſer 313.50 und S15 Männer: 
anzüge und Neberzieher für 57.95 verkauft werden? 


fagte der Fabritant hier geftern. E3 märe durchauß feine Ueberrafhung für mich, denn ich weiß ganz genau, wie gut und . 
wertvoll fie —* und jeder Mann wird, wenn er dieſe Kleidungsſtücke zu Geſicht bekommt, dieſe Tatſache ohne Weiteres 
* ugeben müſſen. Ganz genau dieſelben Anzüge und Ueberzieher, für melde Yhr an» 
römo im Retail ftet3 $13.50 und $15 bezahlen müßt. Männer, welche Mleider Taufen 
wollen, follten morgen nach unferem Laden fomm en. 


Die Heberzieher = ⸗ in 
— —— ——— —ñ— — ons 
bertible Kragen bu email, 
* oder ohne ei ürtel, 50 und 
2 Boll lang, in fanch Geme- 
u und ſchlichtſchwarzen Stof⸗ 
fen, viele haben ſeidenes Aer⸗ 
A melfutter; ge ſämmtlich 
ſehr flartes S rge Body Fut⸗ 
ter, darunter fin viele glatte 
lee a A Kerſeh u 
aie lang, mit Sa 
metfragen = aus — 
er „orgfätig geichneidert u. 
gut $13.50 = $15.00 tert. 
** für 


Die Anzüge ſind in einer 
—mn Geinghe unbes 
4 jchränkten Barietät von ftrift 
# reinmollenen Kammgarnen, in 
4 fanch Geweben, ill jämmtlichen 
a neueiten Schattirungen, in 
a Kammgarn blauen Gerges, 
J reinwollenen Cheviots u. Caſ⸗ 
ſimeres, alle Größen von 34 
bis 46, für regulär gebaute, 
ſtarke und ſchlanke Männer, je⸗ 
des Stück bei Hand geſchneidert, 
Röcke in den neueſten Facons 
und mit gutem wollenem Serge 
Pet, Holen mit Geiten= 
— u. Güriel Loops, ſtets 

au 13.50 u. $15 verfauft, fpea. 


{mportiet, 
"Holland "Ein, % 
Frode . Kümmel, importirt. 


Sandeman’s import. Douro Zortiein | 
Duff, Gordon & Eo. Pale Eherry,. 


Fla 

ter importirter 

Lone 
Berliner 


Bankerotterklärungen. 
Um — bon m. Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrillsgericht nach 
Louis Eder, 140 Fletcher Str., Druder — Vers 
bindlichteiten, 8800; Beſtande, 3246 46.80. 
Charles GC. Term, 120 Melt LCocuft Str., Clert — 
Verbindlichkeiten, 36 Beſtande, 80. 
Richard ©. Hoffman — Verbindlichkeiten, 
Beſnande $81.2. 
— — u ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Februar 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uub Heu. 
(Baarpreiic.) 
Wintermweigen, Nr. 2, rot, 
88; Nr. 3, rot, We—$1.01; Nr. $1.01%— 
$1.05; Nr. 3, hart, Mec—$1.08. 
EA 
Der Grundeigentumsmarft. t. & 9. — 
* G 3 Mais, Ne. 2, RU BHe; Nr. 2, weib, 76; Nr. 
2 gelb, TI—72e; Nr. 3, GShke; Nr. 8, meib, 
we Nr. 3, geld, Be; Mr. 4, 


81 61% 
Safer, Nr. 58; a‘ 2, weiß, 5u—bie; Nr. 


Diejes it für Männer! 
Be eh 


Die re ir — 2 eier fade 


die Mertmale ee 
—— — ind, Feen 
wir neues 
und Befreiung Sa den (Be ler ols 
en bergangener er und ⸗ 
7 


Wo Hit I ein Mann, ber 
—* gern ein beſſerer Pi 
möchte, als der er fit. 
tote fehr auch in ben R * 
Auen de3 Leben der Geift ber 
—— unterſpült und der 
— der —— + 
Fand m * „rofl, ab * das 
erven —— o 
Auge wen ar, 
weniger e Hifdh, der Geitt ante weni» 
er regfam und die allgemeine Les 
Bens endfraft weniger energtich mur- 
den, al3 fie in a Ulter * 
ſollten — Sie wo 
Schwere Arbeit nutzt — 
—— berheeren, unb Kum⸗ 
a unb bie ande 
ren Sorgen bes Lehen? ze an 
der Spannktraft und 
- . * Def "angenanit, tel Te leder ⸗ 
telligente Behandlung unſerer e angewandt. ſte 
Sie mat t ben Mann toieder fung und erneuert da Feuer der Jug 
Würze des Lebens. 


Medizin koftet nichts bis Heilung erfolgt. | 


Sprechftunden von 10 Borm. bi8 4 Uhr Nadim. und von 6—7 Uhr Übends. 
Sonntag? nur von 10-12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


$1.00% 
9, nt 


—$1.01% ; 


Solgende Grundeigentbumsübertragungen in 
ber Höbe von $1000 und darüber wurden amt« 
li eingetragen 
Pratt Wpe., Nordoftede Ellmood Str., Südfront, 

100 bei 187; Lucius U. Galting an Eugene I 3 Sie De 3, weiß, 5-5; Nr. 4, 
Henry, PS. weiß, 48-5Nge; Standard, u —53Tac. 
ruft Leg Farwell Ave. 46 öftl. * —5* Rogeen Nr. 4, 9%; Nr. 8, Me; Nr. 4, 


dan Road, Südfeont, 50 bei I 4, 5 Ja., 6 Bros.; 
Perron und Carl $. erman un et Berfte. „Malting”, 2,0541 Sl. 39; „Miging,, 9%— 
öt; „Sereenings*, 


i xt. Co. Truſtee, 992, 
Berteau Ape., 270 %. öftl. von Segvitt Str., Süd» 
front, 30 bei oe Alenius Jopfion an Carı 3. | Deu. ver den Su en. = — 
Anderſon, 8500 —3— 
Boswortb Ave, 34 F. füdl. von Cornelia, Weſt⸗ Ze hal; 16.00-$17 %; 
front, 30 bei 13; Fat 2. Sheldon an Charles $14.50—$15.50; Dadpen, 9.50—$10 
2. Bornhoeft, $150. Sen. Pr auf —* Geleiſen. Ute Time, 
Eovanfton Ape., 198 %. nörbl. von Urgple on. 00-$28. J 
Weſtfront, 50 bei W, u. a. Eigentum; Eſther V. raitie, $18. 30--819.00: = 
— * And. an gun Warnet, er r. 2, $15.00—$16.00; Badhen, 
ermitage Be., 174 > bon race Str., - — . 
Weitftont, 25 bei 108; John X. Seraty an Walter | = ‘ SE ve Samen. „County Zotse, 
Nieden, $1800. 
vyman Üne., 242 %. füdl. von Sunnpfide, Wells 
front, 25 bei 173; Sroncis 3. Lynn an Loreng 


D. Xilegren, $1125. 
Tafley Ave, 274 5 jüdl. von Berteau, Diftfront, 
Urbogeft an Wm. Gieie, 


3 bei 124; Ghas. 3. 
FR. 

3228 Osgood Str., Dftfront, 25 bei 13; Fred Leh⸗ 
mann an Emma und Garl Kluge, 31000. 

629-631 Sherivan Road, Nordfront, 50 bei 140; 
Fabian Weterfon und Chas. BP. Will an Glenora 
&. Stodjlager, 850,000. 

— Ave, 177 8. nördl. von Eullom, Meftfront, 
30 bei 135; Cornelia W. Meinury an Julia Hals 
pin, SW. Rindbp 

N. 0. Gourt, 41 %. füdl. von Armitage Uve., Oft 87. 
front, 25 bei 155; Ino. U. Popp an Soren 
Schmidt, $1900. 

45. Court, 125 %. füdl. von Cornelia Une, Weit: 
front, 75 bei 1%, u. a. Eigentum; Otto E. Arump 
an Franz Welber, $1600. 

Melean Abe., 50 #. weitl. von Ballou Str., Süd» 
front, 25 bei 185; Arthur ©. Johnjon an SHattie 
%. Kaup, $2900. 


$12.0— 
$16.00-$23.0. 


Kleejamen. „Country Lots“, 
Dei, 


10.r..... 


Etanberb, — 
Headlioht, * 


3 
Es 


3225558 


Leinſamen⸗dDei, roh, der 5 
d0., gereinigt, — & Nu 
Terpentin ....... 


sp s>>>? 


* 
* 


—————— 


teb. Gute bdis ausgeſuchte Stiere, 
40—$8.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15—$7.40; gute bi3 ausgeiudte Kühe, 
—— Mʒ gute bis ausgejuchte Kälber, T 
—$8.50; Bu len, WFleifherwaare, 4.856.255 
Schwei + Gute bi3 ausgejuchte Döleliwaare, 
$6.05—$6.15 per 100 Pfund; gute bis ausge 
juchte (zum Werfendt), 86. 1086.90; mittlere 
bis ausgefuhte Üleiiherwaare, $6.10—$6. 
Rihmond Sir., 125 $. jüdl. von School, Oftfront, 5 — Fertel. 14.00-85.00; —* 


25 bei 125; Otto Dobrot an Emma Gridfon, 

3250. ’ Schafe. „Native Wethers”, per 100 Bfund, 84.00 
Whipple Str., 98 F. nördl. von’Belle Plaine Ape., 44.60; „Native Gimes“, — 3; ative 

Chfront, 371% bei 195; Elifton &. Field an Wm, — 24.90 45. 753. Rative Sambsr, 

Lelom, 2. %.50—$6.70. 
Whipple Sir., 198 F. ſüdl. von Berteau Ave., 2 Butter— 
an 03. 


front, 25 bei 135; Clifton 8. Field „Greamerh*, ertre, das —D 


Johnſon, 8244. 

1231 Grace EStr., Weitfront, & bei 100; Fri. Rettte a r —* —— 
MW. Barth an "Mariyall Jacobjon, $lı W. Dairies“ Das Pfund 

Indiane Str., 100 $. meill. von Prantlin, Nord» Mr. 1, ba$ Bund 


ki 5 3 bei 100; Win. $. Vhilp an Jno. deiſt, „Cadiese, das Blundiuer 


\ 

Lsgood Str., X5 %. füdl, von Pelden Ape., Ofts z Paawaare, das Pfund........ 
front, 34 bei 14; Catherine B. Reardon an Brant | Eier— 

Schmitt, 812,000. Gemifhte Waare, ohne Abzug don 

Ward Str., 153 F. fübt., von Fullerton Une., Dits Verluft, per Dubend (Kiften zus 
iront, 24 bei 124; Zudewig Selonte an Styihan rüdgejandt) 0.80 
Schaltenäte, K50 do. (Aihen ‚gingeißisften). 0.89 

Wels Str, Norvoftede Ohio, Weitfront, % bei „Fitſts“, das Dutzend. .......... 031 
110; Erben von Henth W. RNewberty an Kate L. das Tugend. bosssnesese 
Sander ır. Und,, —— N. Pan Käſe— 

LaSılle Str, 96% nördl. von W. Ban Yuren, Rahmkäfe, „Iiwins”,- das Pfund.. 0.1 1 
Weitfront, "100 bei 105; Ino. M. Hiller an Web: Terms Umerica“, das —— — u; 
fter Safe Depofit &o., 850,00. aifies*, das Pfund.. a k 

369 5. State Str., Weitfront, 4) bei 138%, Lrid, das Pfund.. 

160 %. fübl. von Harrifon; Gla E. Zaylor, Bos Schweiger, neu, das” und. > re 19 

fton, Mefi., Henty W. Taylor von Berteley, Eal., Simburger, neu, das Bfund,..... 9.144 

an Bryan Lathrop, Arthur Z. Aldis und Ino. L 
0 


sp22s22>2 
BIERES 


19 
— 


im 
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„Grtras#, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Bernard —X Maxy Baler —— Florenee 
egen Edwärd Walter, Ehbedruch arp gegen 
uftad en Ehebruch; Alphonſe 
rieda Gers, Berlaffen; Lena gegen w a 
n, Verkaffen; Florence gegen Yohn W 
tunffucht; Lena gegen Wlerander S. 
lafien; Sarah gegen George &. Mead, Ehebrud; 
Albert D. gegen Grace PBarfons, Bertaffen; aul 
gegen Margaret Davis, graufeme Behandlung; ide 
neh gegen Amanda Dean, DVerlafien; Mabel gegen 
s.n.......se 9. James B. Dubad, graufame Behandlung ; ulle 
s...000.e k gan Boleslam Piotromsti, graufame Behandlung; 
da gegen George Woodland, Berlafien; Melina 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, — | 


Die älteften beutichen — — 
Chicago ſeit 1804. — Die 
Anſtalt ſind erfahrene deu de Enez * 


ten und betrachten es als e * * 
oree Mitmenſchen ſo ne wie 


!. —** it, als — unter dem Harriſon Geflugel und Kalbfleiſch. 
ruſt- Uebereinkommen 60,000 wi 
Halfted Str., 233 W. weft. von 3. Oftfront, 25 bei ” * bühne, ve Ba... 

Bi; Erben 5 YUuna M. G. Zudditen an Anton „Springs“ u ag tete 
ls zewsti, *800 Springs”, ..... 
Indiana Wve., 25 $. füdl, von 24. Etr.; Roger G. — — 

Appleyard an George H. Schneider, 817,500. a Se Khan 
Oft 31. Str., Norpweitede Galumet Ave., Güdjront, Sänfe, das Bund 
93 bei 120: Kate Weile Lodwood an Arthur 8 J 


Weinreb, 262,00 Woolph Wolri Behandlung; Ann 
€ ; ühner, .da8 Pfund. ...ooooonnese , gegen olph P sun ** ehandlu a 
— rt 58 Bar: he „Springs“, das Mund. zeuuceee 15 > Hermann ob, Truntfudt; Sonde gegen 

Brewing Co. an Mary €. Stinfon, „15,00. Trutpühner, das Plund.. 09 Parrett, graufame Be nblung; Ce Gertrude —* 
Union Place, 100 F. udi von BESie Rordweſt⸗ —— Rudoiph J. —5 graujame Behandlung; Nettie Zungen, Lebers, Nieren», 
“ Sänie, das Mund nssnenseene gegen Charles A. Shipiwan, Detetun: grands W. Kat und Parmleiden, 


..... 
..... 


ld bon ihren Leiden zu beilen. Sie 
len geündlie und unter Garantie 
cheimen Krankheiten der M 
Srauen; Unterleib3leiden und 

den bei Mäbdien, Me —— 

nen, Kropf, Blutbergiftunge 

rungen, berlorene anne 


Mis “ 
boy ndes . 
front, 25 bei 190; Sharp, Vartridge & Co. an 


Merle & Heaney Mfg. Eo., $2500, 
Oftfront, 


enle 
Hähne, das Pfund..eoeonesnunene gegen Gabriele Down, Verlaifen alfucht, Lähmung, Rüdgratverkrünpes 
Galumet Ave., 205 #8. Me a. 0. Str., 


Kälber (gefhla tet) ungen, #ettfudt, abnormale Ma 
® bei 163; Mury T. u. And. von @vetett, 50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund am Ather und u delte 
Waſhl, an Samuel e rei Kellner, 8 Vld. Gewicht, das am 0.070. 1377 
Ehamplain * isn — 78. ns 80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0,9 —0.11 
front, 374% bei 124; John Domney an John 
und Annie Gonnell, 0. a Gemüfe und friihes Obft, 
Ellis Ave, 100 3. jüdl. von 53. Str., Weftfront, das 
50 bei 164; Mary E. Hammond u. And. an Lee — — 
€. Comgill, KAM. Be 3 die: Kilte.. N 
Indiana Yde., Sidweltede En 43. Str., Oftfront, | Grapefrut, die Rifte.. a Zr 
100 bei 115; Frau Malvina B. Shearer an 05 | Erdbeeren, Florida 
5 Vroz.; 


ir De t x ——————— = das ja x 
ru eed—dasjelbe Kigen * — J158 arge!n usend Bündchen... 
Joſeph Leleiter zn 2 23. De Clarke, 422,000. Efaraı ) 

Commercial XApe., von 9. Str., 


Aöedl. Gurten, das Dusend. 
—— 95 bei 35: ru 3. Eole an Wlice U, 


Kraut, das 6.. 
—R die —9 
Doung, 8000. 
—E Ane., Süpdoftele O. Etr., Weltfront, 196 
Werllus 


——** —— ... 
da a 

bei 125; 85 Kohn an Axel F. Kopfiele 

u. And., $21 

Stonm Island Ane.., Nordoitede 74. Blace, ent, 

82 bei 1: Drin E. Frazee an Thos. San— 


Blattjalat, die Rifte.. 
®runnenfreife, das Zupend.. 
ford, 40. 
Et. Lawrence Ave., 194 F. füdl, von 72, Str., Welt: 
Avery an Wm. T. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
li Spesialbruchband, 
weiber ohne Schmerzen 
bon Kindern, rauen und 
—F Tag und Nacht 
tragen wer tarn. — 
Wir fabrigieren PER. 0 derfchiedene Sorten 
don 81.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, von 
41.00 aufwärts. Veibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüde, nah Operationen en 
für fhmaden Leib, von 
aufwärts. Beradehalter Hin 
ide Beine, Wrme uf, 
abrifpreifen. Krummer * 
ine, de und alle ten 
—— — mit unſe⸗ 


geheilt. Wir 
Haben das g ültehe sche Bruds 
4 and« umd orthepädiide Ban 


ee häft ſowie Enz eigene 
Babrit in Umerite affen frei 
bon dem größten beutiden Spezialiiten. haber 


uden und Unp 
höchſter —— und Diplome für ottho⸗ 
pädiihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
re len bis 6 Uhr Ubends, Sonntags von 

Up. — Prauendandagift-Bedienung fir 


= 
werden bon 


— Dan) 
beit. 


Behand] ung Intl. — 
Nurdrei Dollare 


er Monat. Schneidet dies aus. 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubr — 
Mittwodis u. Eamfiags bis 7 U 


Sonntag3 von 10 bi3 12 Uhr 


blddıdı 


DODmLarn 
EIESSES 


MM 
- 


. . .. 
Dumm DOn Er 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
[e#..] Schmerzlos 


Bot a 3 —— R 


Goldfüllungen 
Volles Sei 
Zähne 


$3.00 —— ie 
Zahne 33 


e Arbeit für 
Deutih a —S 


Meerrettig, das Bun. 
Rote Rüben, der Ead., 

front, 5 F 122; Bm. 8. 

— 

fübl. von 47., 


Meftfront, 3 


eshhllhblebsoslipliebhb; 
ER S2S EScusssnssujcneusssasses 
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sessan2 8 zus 
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Tomaten, die Kifte.. 
vieffer ſchoten, die aiie. da 
Bernon Ave, Eüpoftede 61. 
Gilseheih Etr., 7 F. ſudl. von 8h., MWeltfront, 64 Grüne Sgnittbebnen, di Riee.. ‚10 
Ki e. u. a. Eigentum; Robt. Kart an Ada a EN 


Mohrrüben, der Sad.. 
State —* er F. 
"Erben von M. Sanders an Harold 3. wiebeln, 100 Bfun 
eterjilie, daß dab. sur. &. 
81575. Rote Nierenbohnen.. “sonne 

si Air, — ſadl. von Root Str., —J Kartoffeln, Garladung, Bufhel....... 008 

B 2 5 atrick v. Wberternan an Thefla 00 

n 


Nettige, das —— 
Spinat das Waß.. 
bei 150; 
Eoleman, 82145. dass 
Str, ———— 57 bei "er AN —X 
134; Waih. Part Club an Guy N. Armftrong, | Bohn 
Süßtlartoffeln, das. Hab-........ 
— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


u 


Bihtig für Männer. 
Denn Merzte —* Seren, erproben ß 
nieme ne Teöffelage, En "olgenden nn 


Bee han geien Wr 6 


— 32* 


Brei 
Union Dental Co. 
408. Wabash A Ave. &>. <> 


Etund.: Zägl. 8:30 Sun. 5. 9 Abd, &o 


EL 


u. % 


wurden audgeftellt an: 
sn N. € —— ei Bſtod. Frame⸗Reſi⸗ 


denz, William 
1817 3eitöd. — Apart⸗ 


=, igen % 
Gr — rinlelden 
— Dalts: 

tftung —— allen 
6 


— 


ben. 
Ei Bei uns —* 
Behlkes Deutſche Upethete. 


W. Garfield —— 
mentgebaude, J. ß. gt olm, $12,000. 
5242 * Etr,, Leſtöd. Frame-Reſidenz, F. W. 
BO N. Glart, Etr., IHöd. Badftein Lagerhaus, 
"altem 8 — 
un = Mood Gtr., — Frame · Reſidenz, E. 
858 sw Dale —8 TR a Badſtein Ylatgebäude, 
1 Bart an ., Yftöl. Badftein Lam 
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 jonmen haben, 


tiefiger 10 Tage Verfn 


an 


wird fortgejekt. 


Ulle bisherigen Records find bei Weiten übertroffen worden! 
Ueber 25,000 Perfonen haben diefen Laden mährend der Ie- 
ten acht Tage befucht und haben ihn mit Freude über die er- 
baltenen Bargains wieder verlaffen. 


Seid morgen zeitig an Hand. 


Dos MWaarenlager wurde neu aufaefrifcht, und viele der al- 


lerbeiten Baraaing, 


melche anläßlich ver 


riefigen Berfäufe 


während der eriten paar Tage überfehen worden waren, find 


je&t leicht erhältlich. 


Arrow PMearfe Kragen—in alfen Fa— 
cons; Bee bis Nr. 20; ein reined 
Lager bon 1 


518.00 Anzüge und Meberzieher für 
Männer die beiten Bargaind in 
Chicago — zum PRreiie 


Anzüge für Anaben und Kinder — 
in allen Gröken, 3 bis 17 Jahre; — 


2.50 d 83. 00 W fü 
$2 und )O Werte, für 99€ 
Weberzicher 


68 jind wunderbare Werte zu $13.50 
und $15.00, diefe guten, ſchweren, 
Ihwarzen oder Orford VBicuna Mebers 
äieher; mit Zeidejammetfragen, Sanı= 
mettaichen ; feineSerge=- oder Venetian⸗ 
futteritoffe und Sfrnner Atlas Aer— 
melfutter; dann find Die jo beliebten 
Convertible ragen Sturm lleberzie- 
ber wahre Wunder zu unferem Preis, 
und die Austvahl iit groß. Ahr folltet 
Dieje Gelegenheit nicht verfaumen, denn 
ar befommt einen %15 

eberzieber für 
$20 und $22.50 engl. Vicuna,ihwarze, 
DOrford oder fanch Meberzicher. &3 tit 
wirklich eritaunlich, wie ſolch ausge— 
seichnetestleidungsitüde zu diefem Preis 
offerirt werden fönnen, bei der Räu- 
mung dieſes Lagers wird der Koſten— 
preis nicht in Betracht gezogen, da wir 
wiſſen, daß jeder verkaufter Artikel ei— 
nen neuen Freund für die Benſon & 
RixonCo. Qualität macht —und dies iſt 
für uns ebenſo wichtig, wie der Wunſch, 
eine vollſtändige Raäumung zu erzie 
len. Mehrere hundert — in 
der Partie, $20 und 
922.50 Werte, für 

- - 

Hoſen 
Männerhoſen, von ſchwarzem Cheviot 
und waſſerdichtem Kentucky 89e 
Jeanſtoff, für . 
$2 und $2.50 Werte m Männerhoien; 
600 Baar morgen zum Verkauf, Fancy 
Kammgarn Caſſimeres und 


$3.00 und $3.50 Kammgarn — 
ſchaftshoſen; in hübſch geſtreiften Ef— 
fetten; aut 'gemacte Holen; Gürtel: 
Strap; Klapz an Hitftentafchenn; 
Euff3 wenn gewünscht, 


Anzüge 
Hundert handacichneiderte 
die3 meint hbandgem. Ninopf 
löcher, handfelled und wattirte Kragen 
u. Schulter uſw. Anzüge, die wir im 
lebten rrübjabr und Herbit au $15 als 
billig betrachteten, da fie aus fold fei 
nen, weich appretirten Seide gemiichten 
Nammaarnen gemacht iind; tede blaue, 
lobfarbige, graue, bramme u. grüne 
Schattirung. Ungewöhnlich fein ſind die 
leichteren Sorten dieſer Partie. Dechkt 


Euren Bedarf für 95 
Be — 7 —W 


Frühjahr. 

Gefellichaftsanzäüge, Sceidefutter, faih 
tonable araue, blaue, fanch Seidemtic 
ungen, fanch blau, braum und ſchwarz, 
mif langenLavels, Dip FrontRöcke, mit 
Cuff oder einfache konſervative Facons 
für Männer in miftlerem 12 85 
Aller; 822.50 u. $25 wert La» .») 
Männceranzüge Odds 
Winter mit herübergenommen, 
Größen 31, 95 


Mehrere 
Anzüge; 


>06, 31: 


und Ends bon 
‚einige bom 
fehr pafiend für aroke Knaben; 


Soleproof Strimpfe— fir 6 Monate 
garantirt, in jeder Barde, 6 Baar in 
einer Schachtel, 

rantie, fir 

Strümpfe für —— aucninpfe für 
Knaben und Sinder, fchmere gerippte 
ſchwarze Strümpfe, Größen von 

5 bis 91%, für 

Schuhe für Babies — Farbige Kib- ob. 
Knöpfſchuhe; eine große Varietät von 
hübſchen Facons; bis 75c 

wert, für nur 


Knuabenkleider 


2 Stück doppelknöpfige Knickeranzüge 
für Knaben, hübſche dunkelgraue Caſſi— 
meres, einige in reiner Wolle, andere 
haben eine genügend große Miſchung v. 
Baumwolle, um ſie noch dauerhafter zu 
machen als wie die wollenen es ſind, 
Röcke ſind mit ſtarkem import. italieni— 
ſchem Futter gefüttert, — 48 
ßen 10 bis 17 + 

16 lUnzen reinwoll. Serge ? Stüd dop- 
velfnöpfige Anideranzüge für Smaben, 
Hoien ganz gefüttert und mit Giürtel- 
Straps berjeben, mit Uhrentafche; e3 
ſind unſere 8 Leaders und waren ſtets 
die beiten $5 ine Sergeagzüge in der 
Stadt;in diejer Partie find auch $5 u. 


$7.50 fancn farbige „Barco > 95 
2.90 


Ir.“ Anzüge eingeſchloſſen. 
Hüte und Ausſtattungen. 
Schwere blau u. weiß gemiſchteRockford 

Facon Socken für Männer; in 

dieſem Verkauf; das Paar 

Canvas Arbeitshandſchuhe; in 

dieſem Verkauf, Paar 

Wollene Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau m. 
Orford blau, auch 250 baum— 9e 
wolf. Strümpfe, alle Farben. aa: 

35c Four-in-Hand jeid. 
trachten, für 

Paris Strumpfbänder; alle 121 c 
Karben; 25c Qualität; für. I, 
50c blaue Ghambrayhemden; 29€ 
in allen Größen; für > 

BT: fließgefütt. 
terhemden, für 

Reinwoll. $1.50 u. 82 Unterzeug: 100 
Duß. in fortirten Kacons bon 
Unterzeug in Dieter Partie. . >9c 
Weihe n. fteife Männerhüte, alle neuen 
Winterfacons; eine großeNus- —W 
twahl in weichen Hüten, für. 

Auswahl von unieren reg. $2 Hüten, 
jteif u. weich, 600 Hüte zur Auswahl, 
tauft Euren BRIAN 4 3) 
jetzt, Par 

Sweater 


83. 50 reinwoll. 
Coats, für 


756c Lackleder een ichwarze od. 
farbige Obertbeile, ge. Schnü⸗ 39 
390 


ren oder Knöpfen; das Paar. 
Kid Knöpfichube für Rinder; 
$1.25 wert; das Paar 

Splide Pici Ridichunhe für Babies: in 
Schnür- u. WVlircherfacons; Größen 6, 


61; u. 7, em ui 82. 091 Ic 


Mert, Ipeztell, Paar. 
Feine Lackleder se ) — oder Knöpf 


ui für Mädchen, Ipeziell, 


3 Baar für 
vom lesten 


* Vici Kid Schnürfänhe fir ( 
$2.48 


Sinaben; fpez., Das Paar. 
teureren — 
Jahre vorher; nur in 
ſehr ſpez. 


Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 
ZB iten heute Abend bis 10 Uhr WE 


Geben das Rennen auf. 


Siebzehn Kandidaten für den Stadt: 
rat ziehen Petitionen zurüd. 


Balten zu 2a Yoliette. 


Merriam, Kogers und Crane treten nad 
wie vor für ſeine Nomination ein. 

 Schabtzamtsfefretär McDeaah Fritifirt 
führer der Rooſeveltbewegung. 


Die Frift, innerhalb welcher Kandi- 
daten für den Stadtrat ihre bei ber 
Wahlbehörde eingereichten Petitionen 
zurüdziehen tonnten, tft aeitern abge: 
Jaufen. Die Wahlbehörde hielt ihre 
Räume. bis Mitternacht offen, um 
Runbidaten, die jich eines Beileren be- 
eine Gelegenheit zu 
neben, aus dem Rennen auszufceiden. 
 Siebzehn Mann machten davon Ge— 
brauch. Gie verteilen fich auf die ver- 
fhiedenen Parteien und Warbs, mie 
folat: 

Republiftaner: 

2 Ward —W. A. Walace. 
—E. J. Baldwin. 
—A. J. Kriha. 
—F. A. Britten. 


22." 


°F. “ 


J——— 
Warum2?22 


folltet Ihr an Sodbrennen, Blayun- 
sen, Anfgedunfenheit, Mebelkeit, Un- 
verdaulichteit, Berftopfung, Kopf- 
weh leiden? 


HOSTETTER’: 
MAGENBITTERS 


ſtärtt und fräftigt das ganze Ver— 
dauungdfyiten und verhindert Mn- 
‚genleiden. Brobirt c3 heute. 


- 


Demotraten: 


10. Ward— Harry Wolf. 

11. „ —P- 8. Hoffman. 

14. —W. T. Maypole. 
—C. F. Wilſon. 

—John W. Hill. 

—R. E. Pendarvis. 

—L. D. Binyon. 

5: —S. Kielczynski. 
19. —Frank Navigato. 
21. — 7. 2. Elarf. 

Prohibitioniſten: 
1. Ward— Däfar DOpeltus. 
7. "7 —E NR. Waller. 
20" —}.% Hazda. 

Der Ausfhuh für politifche Tätig- 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
fthe Gelbftregieruna nahm aeftern 
einen Bericht über Aldermen, deren 
Amtszeit abgelaufen ift, entgegen und 
indojfirte Kandidaten für den Stabt- 
rat. Der Bericht wird nicht veröffent- 
licht werden, bis er vom Vollziehungs- 
ausihuß des Verbands am nädjiten 
Montag gutgeheißen iſt. 


VNeuer Kandidat für Staatsanwaltſchaft 

Die Zahl der Bewerber um die de— 
mokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft wurde geſtern um 
einen weiteren Kandidaten vermehrt. 
Jakob Le Bosty kündigte geſtern ſeine 
Kandidatur an. Le Bosky iſt in Ar— 
beiterfreifen: wohlbekannt und iſt 
Rechtsberater vieler Arbeiterverbände. 
Natürlich rechnet er in erſter Linie auf 
ihre Unterſtützung. 


Wollen Hauptquartier eröffnen. 


Demokratiſche Kandidaten für 
Countyämter, welche die Unter— 
ſtützung des von Mayor Harriſon und 
DW. R. Hearft fontrolirten Flügels er- 
halten werden, bejchloffen geftern, ein 
gemeinfames Hauptquartier imBriggs 
Houfe zu eröffnen, von dem aus jie 
ihre Kampagne leiten mwerden. Gie 
hielten aeftern eine Konferenz im 
Briggs Houfe ab, in der Kampagne- 
‚| pläne erörtert wurden. 

Drobt Smöiger mit Derhaftuna. 


Charles H. Mitchell, Anwalt‘ der 
Wahlbehörde, behauptete geitern, daß 


31. 


22 


ein Haftbefehl gegen ‘den Gountyfchreis 








| befonders 
| tmequna zugunften einer nochmaligen 


| aeitern 
| MacBeaah bor jeiner Wbreife nad 


Mi 


geben mwerden.: Der Streit ziwifchen 
ber Wahlbehörde und der County- 
chreiberei- über die Frage, bei melcher 
Behörde Kandidaten für Countyämter 
ihre Petitionen einreichen müffen, it 
angeblich die Veranlaffung zu dem ae 
planten Schritt. 
politifhes Allerlei. 

Ein Ausfhuß von ——— 
der das Initiativſyſtem und den Rück 
ruf von Beamten bekämpft, hat 250 
Einladungen zu einem Abendeſſen im 
Hotel Blackſtone am nächſten Mittwoch 
erlaſſen, bei dem Pläne für eine Kam— 
pagne gegen Kandidaten, welche fur 
die beiden Reformen eintreten, beſpro— 
chen werden ſollen. Vier von den Mit— 
gliedern des Ausſchuſſes ſind Kandi— 
daten der Lincoln Protective League, 
welche die Anhänger Lorimers um— 
faßt und ſich gegen das Initiativ— 
ſyſtem und den Beamtenrückruf er— 
klärt hat. A. H. Mulliken, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes und Vizepräſi— 
dent der Railway Buſineß Aſſociation, 
welche Fabrikanten von Materialien 
für Eiſenbahnen umfaßt, ſtellte in Ab— 
rede, daß der neue Verband etwas mit 
der Lincoln Liga zu tun habe. 

Edward Green, Mitglied des Un— 
terhauſes vom 1. Senatsbezirk und 
Kandidat für eine Wiederwahl, wurde 
geftern von der Staatlichen Zipildienit- 
behörde benachrichtigt, daß er feine 
Stellung al3 Getreideinfpeftor auf: 
geben müfle. Die Zivildienjtverord- 
nung verbietet Beteiligung am politt- 
Then Leben und Treiben. 


Alan Carter von Evanfton zoa ae: 


ftern jeine Kandidatur für das Unter 
haus zurüd. 
Aurora plant Meneruna. 


Aurora wird am 16. April darüber 
abjtimmen, ob die gegenwärtige Ver- 
moltungsform abgeändert und cine 
Verwaltungs = KRommijfton eingejeßt 
merden joll. Nach der lebten Volfs- 
zählung hat die Stadt eine Bepölte- 
rung bon 29,000 Köpfen. Die Einver- 
leibung von Arlington Heights wird 
die Zahl auf 33, 000 bringeh. Eine 
Bevölkerung von 30,000 Köpfen tft 
für die Einführung der Neuerung 
nötig. 

Balten zu a Sollette. 


Ehurlee E. Merriam kündigte ae- | 
ftern an, daß er fortfahren werde, die | 


Kandidatur Bundesfenator Robert M 
La Follettes für die Präfidentichaft zu 


unterftügen, bis dieſer ſie zurückziehe. 


Die gleiche Haltung werden auch Wal 
ter S. Rogers und Charles R. Crane, 
zwei der hauptſächlichſten Anhänger 
des Senators von Wiskonſin einneh— 
nen. Rogers kündigte an, daß die 
Kampagne zugunſten La Follettes in 
den Bezirken, in denen es rätlich er 
ſcheine, fortgeſetzt werden würde. 
Erklärung dieſer Herren wurde nötig, 
da gewiſſe Elemente innerhalb der 
fortſchrittlichen Liga den Anſchein zu 
erwecken ſuchten, als ſei die Liga von 
La Follette zu Rooſevelt übergegangen. 
Paul Steinbrecher, der Vorſitzende des 
Vollziehungsausſchuſſes der Liga, iſt 
für Rooſevelt. Dagegen haben weder 
Walter Clyde Jones, der Kandidatur 
der Liga für das Gouverneursamt, 
noch Hugh S. Magill, ihr Kandidat 
für den Bundesſenat, in der Präſi 
dentſchaftsfrage Stellung genommen. 
Sie beſchränken ſich in ihren Anſpra 
chen auf die Erörterung von ftaatlichen 
Fragen. 
Erflären fih für Roofeveit. 

Chauncy Dewey, der im Auftrag 
bes MRoofeneltausfchuffes die Anhänger 
bes früheren Präfidenten in flinois 
zu organifieren jucht, fündigte geitern 


| an, daß von den 45 Bezirkäführern in 


Ehampatan Eounty 22 fich für Rooje: 
belt erflärt hätten. Nur drei haben 
fih fir eine nochmalige Nomination 
Yaft3 ausgefprochen. Bon 20 Bezirks 
führern find Antworten noch nicht ein 
gelaufen. Champaian County ift die 
Heimat de Kongrekabaeordneten Wil 
liam 8. Mefinley, der von Präfident 
Zaft mit der Leitung feiner Kampaane 


| betraut worden tft. 


Kritiſirt „Rooſe veltbuhmer“. 
Scharfe Kritik an den Führern der 
Oppoſition gegen Präſident Taft und 
an den Leitern der Be— 


Nomination Theodor Rooſevelts übte 
Schatzamtsſekretär Frantlin 


Waſhington. Er erklärte, die Be— 
wegung ſei oberflächlich, ihre Führer 
flatterten von Kandidaten zu Kandi— 
daten, würden aber ſeiner Anſicht nach 
bet Rooſevelt an die falſche Adreſſe 
kommen. Er glaube nicht, daß die 
Elemente, welche Taft um jeden Preis 
ſchlagen möchten, Rooſevelt veranlaſſen 
könnten, die Führung zu übernehmen. 
Die Verwaltung Präſident Tafts er: 


gänze die feines Vorgängers Rooſe? 


velt, ſei ihre Fortſetzung. Beide Ver— 
waltungen zuſammen bildeten ein ge 
ſchloſſenes Ganzes. 

Wayman geißelt Korruption. 


Daß die republikaniſche Partei im 
Staate Illinois der Korruption in 
ihren Reihen ein Ende machen müſſe, 
wenn ſie ſiegen wolle, war der Grund— 
ton einer Anſprache, die Staatsan— 
walt J. E. W. Wayman, Bewerber 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
nomination, geſtern Abend in Carroll— 


Geiunder Schlaf 


iit gewöhnlich unmöglich bei biliöjen 
Leuten. Aber Biliöjitat verichtwindet 
ebenfo Stopftweh, faurer Magen, Unver- 
daulichfeit — wenn die Eingeweide requ- 
lirt und Die Leber und Nieren angeregt 
werden durch 


BEEGCHAM’S 


a f) ber Amtöge- 
“wat Fol. en 5 als Grund ange- 
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—- Griter Klo 

10 *arat: aoldaetitülite 
Fairbiem. Fingeritüd 
Nlemmer, mit einiter 
Diealität franzöi. Arhitalk 
linien. Reamlär für 1.05 


berfauft, 92 
1:25 


ſpeziell 
Brillen 


zur. i 
Goldgefünte 

mit oder ohne Einiaffung. 

u 50 


POP EEE 2 va DEE 


Der 


an 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


LEEREN BLEI RR LT N 


2, 


TELEFPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— X die oene 


beit. — tellung on» 


12 Cabintpboto3, fd,mere 
Karten, obal oder =2 
biered., De». für... 

12 Gabinet Bhotos, in 
großen Folders, grau od. 
braun. 

Dußtzend 


y Yebter Tag diejer halbjährlichen hen Räumung bon 


allen Winter-Anzügen und Neberziehern 


Zweiter Aloor, Dearborn Straße 


Um biefen legten Tag unferer hatbjährlihen Räumung von Anzügen und Weberzichern zum auffallendften in gang Ehi- 
cago zu machen, haben wir 500 Weberzieher von einem Fabritanten (feine Neberlegenbeit ift anerfannt und feine Etitette 
ift in jedem lleberzieher) zu weniger als Dem wirfliden Koftenpreis 


gekauft. 


46- und 50-zöll. Sammetkragen-Moden, Convertible und Paletots. 


In 


allen Größen bis zu 44 Bruftmaß, für regulär und forpulent gebaute Männer. $25 


und $30 Werte. 


Unjer eigenes Lager ift eingefchloffen in riefe Räumung. 


‘hr — * die 


Auswahl von allen Weberziehern, die früher für $25 und $30 verkauft wurden und f 
ner bon dem jpeziellen Einkauf von 500 Weberziehern, für nur 


S16 bis S2D WUcherzieher, 10.65 | 


Alle Ueberzieher, 
au $20.00 verkauft 
worden find, 
den morgen offe- 


die aufwärts bis | 


10.65 | 


| züge, 


wer⸗ unſere 


S16 bis 22.50 Anzüge. 12.65 | 
Reauläre 


find reduzirt wor- 


$16.00 bis 
einfhließlih |, . 5 
„Marvels“, 


322.50 An 


12.65 


bis 


bon 


Unjere 


ind bier zur Aus- 
wahl 


525 bis 528 BB 17.65 


allerfeinjten Anzüge, 
528.00 Werte, 


25.00 


17.65 


zum Breife 
nur 


Der Verkauf von 56.00 his 8.50 Herc-fes Knabenanzügen zu 83. wird fortnefehl 


Wir kauften das ganze Ueberfchußlager von Daube, Cohn & Co., ven TFabriftanten der berühmten 


“HERCULES’ 


) von 5 6iß zu 18 Jahren. 
vollfommen in Erfüllung gegangen. 


GROCERIES 


— Eichen! ter 9 —— 


——7 friſche jedes "eine 
Cier Tugend, Ic 35« | 


aelent, 


Franz. Backwaa— 
ren. Werfänmt nicht, 
unjere franz. Bad 
waaren zu bejichti 
aen, MWroben frei 
' pirt, morgen, . 
| Dusend ve 

Orangen, 

Prot, Ihe Fair’s ; 10. jährliche 
Whole Wheat Home- j gen-Verfauf 
Made, morgen, Te ‚ Katif. Navel 
1 ET RRAE TR Tugend für.. 


Fleiich für Sonntag 
— 4— 


Lamb echtes Nib Roait 
Epring, ganzes Hin- | Molled, weder 


tervierte, DJ \ chen noch Ab 
nd ISIAE je wir... 18c 
echtes | 


Yamb, Real, Ri it Fed 
Spring, ganzes ganze Sculter oder 
Vordervicrtecl, € | Pruft, das 1 . 

Ic 2c 
Port * ot ı 


RER Pfund 
Plate 
fancy ein 1c 


Kornbeei 
Mun 
Native 


Mrepel:, frifch ge: ı 
baden, das 8 
JJ ernaae c 

Käſe, NRew VPork 
Herkimer Co. Full 
Cream,. 2 Jahre alt 
ertra fein 10e 


Ze 


19e | 5» 


Na a, 


It 


BE. das 
mit: 


frisch 

oder Nie > 
DIOBB. 24440 1 be 
Molled Moait, fein 
Kuochen oder 
Abfall, Pfid.. 


Sugar Cured, 
— 
Rot Roait, 5 Wurittleiich, Domes 
feine Stüde ! > 
Blaud....... i lcıy 12c 
Round Steak 
Native, feine s 
Stüde. Vip.. 14c bei 
Mutton Chovps., tauf 
fanch South . 
dawn, Pfd. . . I be 








" Nännerfdhuhe 


Zigarren: = 


Fairereſt“ 
Club 
fem, 
Cured reinem Havana 
tabat 
gemacht, 


jede, Se: 
ai von 
für. 


Nas, &. 
ne 99 


! 
Havana Yondres, 
9 für mur * 


Vvord 


T für 25e 
=0 > für 10e: 


San 
dieſem 


14c en I 395 | 


$ 
Preva umd Eriter 


aus rei- 
perfett 


Emperor Gharles ı 
Brevas, reine Havana: 
Zigarre von 
Bitte, fojter gewöhnt. 
loc jede: jpeziell für 
Zamstag, jede, Ge: 


Kifte don 2. 95 


Houſe, 
mildem, 


Cubanern 
ſo gut wie die 
zZigarren, morgen 


2.50 


Zigarren-VBarg ins 

= für 
Rifte mit 
50 für. 


don 


für 
50 Stitd 
für 


Echte franz. 
ertra jtarfes 
ſtück, 


Tont — 


on 
11.75 


El Campo, 8 in 
einer Büchſe, 2350 
Rüchie mit 72 


Muſterpartie 
5 für 


Kitchener. Muthe &Gon 
Ri te | Green Zauares, 
oder 


3* mit 
0 für Y5c 


Vo llochk 
Stogies, 
jun 
für 


beiten, Die 
Sauabs 2 


dieſe Partie, zu 
Ye Prooreßk J dieſe Partie. 
6 für 2Be: Kiite mit 


ieniter für tägl. 


werden am Samitag zu 


einer grogen PBreisrednzirung verfanft 


52.50 und 32.75 © 
Männer — 
der, 
HKid, 


in Blucher 


6 bis 


1 


Gebleichter Muslin; 
die hübſche weiche Sorte, 
die Yard wert fi 
Zams tag nur 


- hardbreit 
polttin 10e 


75 Schuhe für 
I Vatentle⸗ 
Gun Metal, 


con, . n 


rec) 


$3.00 und $3.50 Schuhe fit 
Männer -— TDa3 ganze Yager 
mus veduzirt werden,einjchlie}- 
lich der feiniten Gun Metal, 
Nici, Patentleder und ſo wei— 
ter alle Größen von 6 bis 
11 bei dieſem 

Verkauf das Paar 

für nur 


Flanell 


12150 Baby-Flanell, einfach weis, 
heflolau, rola und fo weiter ante 
ttarfe Sorte — für 
Samstag nur. 


Vici 
Fa— 


Großer Verkauf von Stidereien 


Te weiße Stiefereien hüb⸗ 
sche Coen Work Murfter 7 
alle neueſten Frühſjahrs-Fa— 
cons, aus gutem Cambrie 
aemacht Die Nard 

für nur 


Zoll 
volles 


gain 


Allover Stideret — 17 Zoll 
breit regulär fitr 45c die 
Nard verfauft hübſche 
nette figurirte und geblümte 
Muſter, die Yard 
für nur | 


Muiter, 


für 


15c Weihe Stierei 


Cortiment 
cons — 


fiir nur 


Reguläre a 
Flouneing — 12 biö 13 Zoll 
breit, alle neıten Frühjahrs 


- 6 Dt 
ein pracht⸗ 
von Fa— 
ein fpezieller Bar- 
- Die Nacd 


breit 


20 _ Stiderei 


Tpentvorf Eifette 


die Mard offeriert 
nur 


er in Granite BWaaren, 


6 Quart grau | 6 
email. Sauce⸗ 
Caſſerole 
wert 19 — 
Samstag 


% 
Handtuchſtoff 


183zöll. gebleichtes baumwollenes 
Handtuchzeug — rot gewebter Bor— 
der, wert 5e die Yard, 
Samstag für 


N 


ton hielt. Er fchilderie den Kampf, 
den er ala Staatsanwalt von Coof 
County gegen die Korruption in der 
Legislatur und ihre Vertreter geführt 
habe, und führte aus, daß die For- 
tuption nicht auf die Legiälatur be- 
ſchränkt geweſen jet, jondern fih auch 


in Wrbeiterverbänden breit gemadt | 
und die Muswahl von Gefchmorenen | 


gefährdet habe. mn diejer Verbindung 
mies er auf die Verurteilung von ge= 
werbsmäßigen Zotjchlägern in Ar- 
beiterfreifen hin, die er ind Zuchthaus 
gebracht Rabe. 


— — — 


ger Die — — 


emaill. 
ſervenkeſſel — 
wert 196, 
Zamätag 


Duart grau 
Era- 


für 
% 
Nadıttleider 
Weihe Mustin-Nachttleider für 
Damen — mit Spiten und Stiderei 


bejeßt, alle Größen, wert $1, 
Samstag für 


2 


(Eingefaudt.) 


ei, Einiendungen. aus ven Leferfreis ıfı 


die Revaltion nicht berantwortlid. Zufchriften 
mäffen möglicft Kar und Iurz gehalten. umd 
frei von pertonlihen lngtiffer. das Rapier 
nur auf einer Geite serwrieben fein, Nue 
Bufßriften, welde den Namen und Modreife 
des Ginfenderg tragen, iverden berüdfichti £ 
Muf Wenich wird der Nume Ticht deräffentli 


Un die Redaktion der „Abendpoit“. 


Wie ih aus allen geitungen erfehe, 
wirft jich der Multi-Milltonär X. Roien- 
| mald ganz gehörig ins Zeug, um den Gal- 
| gen um zwei gang: gemeine Raubmörder 
gquaft zw betrügen; warum nimmt aber 
der -gutherzige, reiche: Herr nicht einen 
ganz. gehörigen Anlauf,, die unglücliche 
‚Wittive des Ermordeten und ihr Baby pe= 
funtär 3 ‚anterftügen, anitatt Raubmör- 
der‘ vet wollen. Se 

— Fr 
> re 


bis 18 Jahren; $6 bis $8.50 Werthe, zu 


Ge 


— TREE 


Floor, 


Kiſte von 
50 für 


* * 44 
Einige Pfeifen-Bargain 
Brier-Pfeifen, 
Bernſtein-Mund— 
in Ledergehäuſe, 
einfache cd. doppelte Beichläge. 
Tieje Pfeifen ftamımen von der 
von 
Sam Frant und 
der Manhattän Pipe Eo., 
zu haben ſind 
viele 85 1. S6 wert, 


Achter anf unier Zignarren-Schau- 
Sprezinfitäten — 
iie werden Euch ficher intereiliren 


diefen außerordentlichen Wer: 
Um Denjenigen, die 


wird der Verkauf von diejen 


— 


— 


Etſpatuiſe 


El Conero, 


Dearborn Str. 


Turedo, be 


Gremo Nictoria, —R bei Hand gemachte en 
QOualität ſpricht für die beniſche 
großer, Beliebtheit 
garre 
lich 5e 
tauf am 


OQual. Wuelta 
dieſer Zi- ausgewählter Havanata⸗ 
toftet gewöhn: | bat, gewöhnt. 2 für 25«: 
fiir den Ver- ſpe zielt für den Vertauf 
Samstag, Slam Samstag, 47 

Kiſte v. 50 

40 Stück für 

— nur 


250 


Tabak Spezialitäten 


Turedo, reg. 10 Double Star, die 
Büchien, morgen 4 regul. >5c Wüc 
Biüchjen ſen, zwei 250 


Vond Street 
Yatajia, regulär ce 


I ne Lüdhje au 
für nur. 250 


ſchlicht, 


Velvet, die reg. 
ie Büchjen. vier 
Püchfen 


Win, Te 


Plow Bor, Hr Fairview 6u t 
Nadet, m‘ q: Aug. 825 
ic 330 ünz. Buch., ae 

Ma Horie 
Bader, | Wrimd 


25 >c —* gen 


Epearhead, Ihe" Plug. 


die 


Frcellent 
nila, I0e 
vier 


Shoe, ein 
na für 


330 


jr 19e 


Unzüge für Knaben — e3 find 1900 Anzüae im Ganzen — in Gröfen für Anaben 
Diefer Berfauf begann heute Morgen um 8:30, 
Die Hlugen Mütter und Väter haben 
ten Anertennung gqezollt, indem fie fhleunigft „Hercules“ Anabenanzüge für 3.15 kauften, 
diefem Werfauf nicht beimohnen konnten, Gelegenheit zu geben, Geld zu fparen, 
„Hercules“ Knabenanzügen fortgefegt; Größen von 5 


und unjere Erwartungen find 


3.49 


Handwerkszeug = Verkauf 


— — z7cechſter Flor EEE —— 


rn 
Band 
2 


T ode r 8;0ll. 


S- oder 10z0ll. > 
Ratchet Brace, 
ü — 
Gzöff: Kombination? 


-— 
jangen, Drod 1560 
dorsed et ac 


1 Set von6 | 
| 
Bohrer Nr. 3 


ſind >9e | | Sand 


EIT Spurred Mawtabl, | Forged 
Carpen 
ters 
|Glaw , 


| 
| Beil, 
- I 
10zölfiae echter Stilljon Röhren 49c 
Schraubenichlüfiel, 59e:; 4% —— 
9 


Pumb’s 


I4zölfiger für 00 Größe 
r | Stanley 
| Waijer 
| toaage, 
| garantirt 
I genau, 


Ripfäge, 59e| 39 


v 36 Stanley Glatthofell 1 ' 


Mzöll. Karpenter' 
oder 


⸗ 


⸗ 


s Daud 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberihuf; 
S1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Rräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Stajjirer. 


Rentos mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperionen jind erwünidjt. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifefon® 


Wollen Sie reich und 
felbANändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem WWürts 
hen fparen, ohne bdasielbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Gins 
fommen, ift Reichtum und Selbfts 
Händigfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Fuer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 37 Zinfen auf Spar:Un: 
lagen. — Binfen halbjährlich gut: 
geichrieben. 


North Ave. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Cifen Samstag Abeno von 6—9 hr. 


difrfon* 


Haltet die Ausgaben niedrig mb 
die Griparniife bo ch, und Reihtum ift 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Sin: 
ſen an. 

Ihr könnt ein Konto mit 31. 00 eröffuen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1800. 
Dffen Eamötag Abend von 6 bi 8. 
18jan,momifr* 


Brud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Babrif. Wir maden üder 
100 Sorten Bänder; ein gut palfendes Nund für 
Ieden, bon ?5e aufm. für einfetti * bon 1.25 
auf. ‚dB doppeltes Band. Giakiiae @trümpfe 
und Leibbinden, nah Mab und aus frifdem Anar 
terial gemadit, palfen be ir balten länger uro 
find von 25 bis 40% billiger als: anderwärte. 
Die erfabreniten Bundagiiten für Herren ur) 
Tamen bedienen täglid bis 9 Lkr; Conntags 
offen von 9—12. 


Hottingers Truss Factor 
80103 Milwaukee Ava. —— 


"kann un Baer F 


Sch iffsfarten 
“25 Europa 


—R 
826 giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam. Bremen, Ham— 
burg. Wien. Budapeſt. Temesvar uſw. 
Sitlige Preiſe für Kajüte W 


Gepäck vom Saufe abacholt ınd auf Dampier 


befrdert 
Generalagent. 


Anton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 Züd Glart Strafe 


nahe Ban Suren Str. ‘In Ghicaao feit 1871 
rfonmomni 


von 
und 
nach 


Bischeff’s Bankine Housa 


(Zicrjielbant etabliert 1848) 
New Nork. 
at lich eine 


Erbichaiten Hz 


ohne Borausberahlurg der — J——— 
Vorſchußzahlungen 
darauf gewehrt, wenn nah Sachlage gercchtfertigt. 
Vollmachten. Teſtamente n. notarielle Akte 
jeder Art ſachkundigſt ausgefertigt 
Chicagoer Korreſpondenten: 


Wilson and May 


W.B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truit Ylde., 111 J Monroe Str. 
Zel.: Randolpb : 


und Vermögen 


"unse, 0.bifrfa,t tır 


Schifistarten! 


von und nad Europa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten 
Srbichaiten 


sogen. 


K. W. Kempf, 


120.N. La Saile Strasse, 


Sonıtags offen von 9 nid 12 ihr. 
#61 T7difrfon® 


Schiffstarten 


URANIUM STEAMSHIP %0,, LTD, 


Bor New MNort nah Notterbam ann 
Wegen Auskunft wenden Sie fi$ a 


J.V. ZINNER & co. 


Weitlide Generalagenten, 
140 N. Tearborn Str.. Wie Ranbalph. 
Olten 8 Mora. bis 6 Abends. ——* 5*8 
momt 


Barum in 


OSCAR F. MÄYER & PRO. 


DE Tiurft überall bevorzugt? R 


diejelbe mit der peinlichiten Neinlichteit, 
Weil aus dem beiten Mate ur hergeitellt * 


Befragt Euren Lieferanten bierüber, 
heilt Blut: 


30ofmifrmo* 
sos vergiftung 
Unier 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrli a · 
doratorium in he * Main. Deutiaieme: 
rüdgeicht 
Müe Chuptome iu t imigen —* be» 
Eu can Ihe au uutveraittung 
eıdet, ili Broi, EErlich 606 Eure ein» 
jiae Rettung. SKonfultirt den 
Küßren, Eu heute; er wird die Ger 
—— uren ümſtnden anvaſſen. 
olle —— — 


„| um, et 
—— — 


bis 1 





